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5. Jahrgang

anzerkreuzer?

Jm Haushaltungsausjdui mit 19 gegen 13 Stimmen abgelefnt.

Der Haushaltsausiduf bes Reidstags lehnie am
Donnerstag auf Antrag der Gojialbemotratie die erjte Baurate
fiirden Pangertreuger B ab.. Gegen die Baurate ftimmten
Gogialdemotraten, Demofraten, K i wnd  Die
abgeotbneten Griing und Sdlad. Der Gtimme enthielten fid)
bie Baperijhe Boltspartei und det Bentrumsabgeordnete Perli=

Bent

neten. der Regierungsparteien in der Debatte der Cindrud hervor=
gerufen worden fei, als ob die gegenmdrfige Gtellung der Sogial
demotratie als  Oppofitionspartet fid) in Widerfprud) befinde ju
ihrer Haltung innerhalb. ber Regierungstoalition. Als Bertveter der
Gogialbemotratie bei den interfrattionellen Berhandlungen des Bor=
jahres ftelle er'feft, bap eine foldye Anffaffung durd) den Inhalt der
i Berhandlungen — und er habe an allen feilgenommen —

fubr $Herh fort — von der

Falls die iibrigen Koa-

ium eine derartige Jufage ges

tiwg, Ule iibrigen Fraftionen und em = 3
ftimmten fiir die erfte Rate. nichyt -beredytigt fei: ,Cs it gut — fo
Raddem Reihsmehrminifter Groener die mit iald ratie

Gl[:!:t b!};:ﬁbe iiber;' bie igteit des Pangertr einge: niemals eine 3ufage fiic Mehrforderungen im Wehretat

itet ¢, erdffnete eben mworben. In Gegenmart der fozialdemotratifden Berireter

Abg. Rubhnf (So3) gﬁrbe iiberhaupt nidyt bugriiber uerbmw’be’lh .

bie Distuffion mit einer fi B {iber die | fitt teien dem Reid)s inifi
Frage bes Pangertreugers B. Ay bie Demotraten und:das ‘Bens'| geben haben, fo tann das nur in Berhandlungen gefdhehen fein, die

ttum miifiten heute Farbe betenmen. - Die Sogialdemotratie habe fo
fort mit einem
einmiifigen und enfjdyiedenen JNein

ohne die Sogialdemotlraten gefiihrt worden find. Cs it
nidit ofne Bedeutung su erfahren, ob foldhe Berhandlungen ftatt-
gefunden haben.”

Diefen wird man-umfo ftarfer unterfireichen miiffen,

¢ Bei politi miifiten ‘aud) die i
Roalitionisparteien die Mittel fiir das RBanger{diff ablehnen, weil die
Boltsnot in diefem Jabhre viel groper fei afs in pem Motjahr 1929.
Syinter der Sabl von 8 Millionen Arbeitsiofen verberge fidh ein ents
fepsliches Clend. €s fei audy nicht wahr, daf die Arbeiter n Riel und
Wilhelmshaven bas Baiten  von Kriegsidyifien forderten Diefe
Merftarbeiter forberten mit Fug und Redpt Arbeit, und 3war gefell=
fchaftlich notwendi tbeit. Die fozialdemotratifhe Frattion fordere
Bei den einzelnen 3
Streidung von tund 54 Millionen.
Davon entfielen auf das Kapitel Neubguten 33 270 000 Mart. - Die
e ine mi i i

: Bafis_gefellt mecden,
jotie: © ¢, die Dienit
 freuger piihle, - mit 13 Rdmivalen, nriiffe

A

g

als, wie im $Haushaltsausidup am Donnerstag bet anberer @ele-
genbeit wucde, die Regierung il fzuleidht der
Rerfudjung unterfiegen, aus der Luft gegriffene Be-
hauptungen iiber die Haltung per Sogitaldbemo=
tratie aufguftellen. Mur Seidifertigteit und Unwabrhaf:
tigteit tonnen behaupten; daf bie fosialbemotratijthen Minifter der
Regierung Miifler dem Bau des Pangerfdyiffes B- fiir das Jahr
1931 pojitio gugeftimmt hatten.

toch keine Glare Cutjcheidung.

Dje Grwartung, bap bereits im Haushaltsausidup des Reids:
tags eine Hare Gnifdyeidung iiber ben Bau bes Bangerfdif-
‘[e_a.{ B herbet fiihrt marhg, ift nicht eingetroffen. Jwar ijt die

“bet erften Mate mit 10" gegen 13 Stimmen bei drei Cnt-

nciffe und  freuer i
) mwirfen. wﬂtfer ‘Offigierstorper iiberfpit merde, unt:.
fomebr miivdén audy die und ftellen diber=

fet, und das veridhlinge bei der Mavine
Reigswehrminifter G roener fudyie die Ausfithrungen Kuhnts
dadurd) u enifrdften, dap er die Borlage mit ber vorigen Reid)s-
regierung, in der’4 Sogialdemotraten fafen, in. Berbindbung bradte.
Diefen Jrrium  ftellten aber die Abgeordneten Reil und - Dr.

§ e richtig,

Abg. feil (So3)
ftelite feft, bafs diefer Bejchlufs des friiheren Reithstabinetts nichts
anberes fei als die Ausfithrung eines Befthluffes, den der Reidystag
im Suni 1929 gefaBt hat. Diefer Unirag forderte die Reidysregies
rung auf, einen  Fiottenbauplan vorzulegen; gugleid) mit. einer
Dedungsvoriage fiber die Roften. Der Befdylup des Reidystabinetts
ijt nur bie  Ausfithrung bdiefes Reichstagebeidlufies,  ift aber in
teiner MWeife eine materielle Cntifdheidung gu-
qunijten des Bauesvon Pangeridiffen

Abg. De. Her§ (So3.)

'S

1l 5 fehnt worden. Bu den Meinfagern gehorten 11
raten, 4 i 2 Demotraten und 2 Jen-
trimsabgeorbnete. (Criing und Slad). Die Jaftimmen ftellten
bie Deutihnationalen, bdie Deutjdhe Voltspartet, die Wirtjdafts-
partei. Bu.ihnen gefellte fich audy ber Bentrumsabgeordnete W e g-
mann, wihrend der vierte Jentrumsabgeordnete Dr. Rerlitius fidh
ebenfo. wie die beiden Bertreter der Bayerifhen Boltspartei ent-
bielten. Aber fdhon biefer

Fetfall der Fenfrumsverfrefung in drei Zeile

seigt, da man im Jentrum durcdjaus nidt einbellig den Bau des
Rangerfreugers B ablehnt, und bafy ein Drud bdes Reidysmehr-
mintfteriums ober gar einer nodh. hiheren Stelle dod) dagu fiihren
tann, daf das Jentrum aud) diefes Bugeftindnis an bie Deutfdh=
nationafen madt. Damit wird man wmjo mebr redynen . miiffen, als
fomobl Herr v. Qinbeiner-Bildbau als aud) Graf Wejtarp
der Gntfdeidung iiber den Rangerfreuzerbau weitgehende Bedbeutung
fiir bie ine TPolitit bei flen Haben.

wies davauf bin, dbaf durd) verfdyiedene Crilirs

Furditbare Nrbeitslofigleit.

Die Bahl der Urbeiislofen ift in der zweiten Aprilhdlfte um
etma 100000 guriidgegangen. - MWenn man  bebentt. daf in der
sweiten Aprilhilfte des vorigen Jahres bie Arbeitslofigleit um
354 000 iidgi bann ijt der drtige Riidgang durdaus
unbefricbigend. ir baben gegenwirtig. etwa 1 Million Arbeits
[uchende mebr als gur gleiden Beit des Vorjahres. Das find
furditbare - Ausfichten fiir die Jutunft.

Ctats-CSorgen.
Die Parteifiprer bei Briining.

9m Donnerstag nadymittag fand unter Borfip bes Reids<
tanglers Dr. Briining eine Frattionsfithrerbefprechung ber binter
ber Regierung ftehenben Parteien . jtatt. An der Befprechung
nahmen neben bem Reidystangler Bizetansler Dietrich, der Reidys-
inift und der Reidysipart: f tfc

teil. Sn ber Vejprechung berrfchte nach der ausgegebenen offigiellen
Mitteifung bdariiber Ginmiitigteit, dbap mit allen Rrdften
verfudyt werben miiffe, im $Haushaltdplan Eriparnijfe gu er-
gielen und Abjtride voraunehmen. Ueber Streis
dhungen politijden und grundiiigliden Charatiers folle vorher eine
Ginigung ergielt werben. Die Regierung verfprad ihrerfeits, ben
Entwurf  eines ﬂu5guben{cn€ungzgclzhes ben  gefel-

RKirp ften mit i i

igen von Abgs

o

.
Die ,Boffifye Beitung”’ bemertt gu- den geftrigen interfrattios
nellen Berhandlungen der hinter der Regierung ftebenben Barteien
i aur g des den K i iiber biefe
Befprechungen, in Denen . angeblic)- vor allem von Grfparnifien im
$Haushaltsplan gefproden wurde u. o folgendes:
.Die Ausfpradye der Parteifiiprer mit dem Sangler Hat  nur

Cin alter Skandal.

Die Grunditiikskiufe der Stadt Berlin.

Der Grunditiidsdegernent der Stadt Berlin, Dder demotratifde
Gtadtrat Ra, ijt vom Oberprifidenten aus feinem Urlaub u-
riidberufen worben. Gs liegen gegen ihn fehr [dhwertiegende Bes
fchulbigungen vor, die in berfelben Ridtung liegen, wie bie Antla=
gen gegen jeinen Amtsvorgdnger, ben ehemals gur Wirtdaftepartet
gebovigen Stadtrat Bujd. Im Raufe der Unterfudyung der
Grunbditiidstiufe der: Gtadt Berlin ift Stadirat Bujd auf vas
fdywerite belajtet worden, jo dap fid) der Gtaatsanmalt auf das lebs
baftefte fiir ipn intereffiert. Sein Nachiolger Raf foll mit ipm unter
einer Dede gejtedt haben. Man befduldigt ihn wie Bufd) in jeiner
amtlichen Stellung Provifi fiir die Grunbditiidstransattionen der
Gtabt begogen 3u haben. Cs foll ferner gegen ifn der Berbadyt einer
faliden eidlidren 2Ausfage vor dem Unterfudungsausidup des Sand=
tages vorliegen.

Bei den Unjduldigungen gegen Kap hanbdelte ¢s fidy um Denfelben
Rompleg, in deffen Mittelpuntt der Stadirat Bufd) jteht. Die Auf-
tlirung und Beveinigung diefes Standals ift nur fehr {dwer und
fehr langfam in Gang getommen. Cnde des Jabhres 1926 hat
die Gozialdemotratifde Rathausfrattion in Berlin
darauf gedringt, alle lintlarheiten itber bie Grunditiidsvertiufe und
alfe Anjduldigungen gegen den Grundftiidsdegernenten Stadirat
Bujdy- aufputldaren. ‘Sie bat fehr jdharf ihr Mibtrauen gegen Bufdy
ausgefprodyen und eine Difziplinarunterfudung gefordert. Die Mog-
Tichleit ber Uujfldrung unbd der lnterbindung mweiterer Taten bdes
Ghabtrats Bujd) hitte damals: beftanden, die biirgerlichen Parteien
haben es jebodh) nicht beliebt. Der Dberprd fident als Auffidyts-
tnftany hat bamals ein Difziplinarverfabren gegen Bujd) abgelehnt.

Die Stadt Berlin betrieb ju’jener Jeit eine grofaiigige Bodenvor=
ratspo um Jmwede der ung. Gie wollte einer fpetufativen

wifden Bobdenpol maflofen Steigerung der Bobenpreife
gupor tommen. 3 n der fraglihen Jeit die Moghidyteit,
¢ine Meihe von grofen Objetfen zu ermerben und jmwar i Bedin:
gungen, die im allgemeinen nidyt ungiinjtig waren. Es handefte fidy
dabet' um die Gropaiiter Biesdorf, Neu-Cladow, Bris, Marienfelde,
Gtaaten, Diippel-Dreifinden. - Beim Untouf des Ritbergutes Diip-
pel-Dreifinben, das bem ehemals preufifdyen; Pringen gebdrte,’ eigte
fidy Befonders, weld) untautere Pratbiten bei diefen Kaufen’ gelibt
murden.

Der ftadtijche Grunditiidsdezernent war ber Stadirat B ujd,
Mitglied bder Wirtfdhajtepartei. Der Berireter ber
fdiirfiten Ronfurrenten gegen die fommunate Wirtidaft faB als
Bertreter der i ft im Reffort.
Dant feiner Politit mar es den Befiern der in Betradyt fommenben
Objette nicht mdglidy, dirett an die Stabdt herangutommen. Stabtrat
Bufdy zeigte attives Jntereffe erft dann, wenn fid Bermittler
dazwifden getlemmt Hatten. Ploglic) betrieb er dann bie RKiufe
$Hals iiber Ropf, ¢r Tiebte es, den Magiftrat ulfimatio vor die Frage:
Rauf ober Bergicht au jtellen. Die Stadtoerordnetenner=
famm{ung mwurbe bei ber Borbereitung der gropen, viele Millio=
nen beanfprudyenden Transatiionen volljtindig ausgefdaltet
Diefe Pragis wurde aud) deim Antauf des Butes Diippel geiibt. Die
Gtadt Taufte nidyt dirett von dem preufijdhen Pringen, es jchob fidh
vielmehr ein gewiffer Hiller dagwifdyen, der zwar felbjt nidis
batte, trodem aber das Millionenobjett antaufte, um es damn Dder
Gtadt anjubieten. Am 1. Mai 1926 fieh diefer Hiller fidh das Gut
Diippel jum RKouf sur BVerjiigung ftellen. Am 1. Juli follte er die

U ) sablen, am 15. Juii erbielt $Hiller auj Be«

beftand

1% Gtunbe in Anfprud) genommen Der Jwed der J
funjt mar, gerabe audy mit Riidfidht auf die neuen in das Rabinett
cingetretenen Parteien, mie die Wirtjdaftspartei und die Chrijtlicy:

ional i infdaft, eine Berftandi bariiber 3u ers

treiben von .Bu[d; von der Stadt einen RKredit in Hihe von 2 Milfio-
nen Mart! Stadirat Bufdy hat dann bas Gut Diippel von SHiller
fitr die Stadt gefauft. Diefer Hiller, fiir den fid) jelst bie Gtaatsan-

2Ar’
ielen, baf nidht eingelne Regierungsparteien mit

trdgen iiberrafdyend ervortreten  unbd Dbaburd) die Ginheitlicheit
des. Rabinetts gefihrden.

Gs ift gwar aflgemein gum Ausbrud getommen, dafy die Cin-
bringung gemeinfamer Antrdge der SRegierungsparteien vermieden
werben foll, weil da teine fefte Regierungstoalition bejteht, fondern
nur eine Iofe Berbinbung gwifden Parteien unb Rabinett. Aber jo
weit eingelne Parteien Griparniswiinfde Haben, milffen fie fid) nad)
den beutigen Bereinbarungen vorher mit bem RKabinett und den
anberen Negierungsparteien in Berbindung fefen, ehe fie an bas
Plenum geben.

Ueber beftimmie Criparniffe unbd Abftriche unbd iiberhaupt iiber
Gingelfragen ift nidt gefproden worben. Man bhat fih iiber die
Fenden der Ausgabentiirgung perftindigen woller, ohne baf etma
bie eingenen Parteien angegeben bitten, wo fie Griparnismoglid)=
teiten fehen oder baf die Regierung fidy mit beftimmien Abjtriden
einverftanden ertlirt hatte. Man rechnet nicht mit wefent-
lichen Berdanderungen des Haushaltsplanes, und jwar um
fo weniger, als bie gange Beratung mit mglichfter Befhleunigung
durdygefiihrt merben fort.*

Man redynet aljo nicdt mit wefentlichen Berdinderungen des
Gtats durd) die Regierungsparteien, wifrend es in t{gm amtliden
@ommunique jum Sdlup beipt: ,Das mit allen Srdften ner[m!;f
werben miiffe, Criparniffe au ergielen und. 2Abjtrice vorgunehmen.

SdyweinesSdmids MWiederfefen.

Der Gtaatsfetretir im Mindjterium fiir die befeiten Gebiete,
Herr Geymeine-Scymid, tritt Beute offigiell feinen Dienjt bei Der
Reichsregierung  wieber an. Der Protejt der Bentrumsminifter
gegen bie- Rudtehr des $Heren Shyweine-Sdmid von feinem Ur=
{aub ift damit verpufft.

(tichaft ebenfalls t, bat bei diefer Sdyiebung
auf Roften bder ftadtifden Gteuerzabler rund 2% Millionen
verdient

Gr hat nidyt allein perbient! MWie roeit Gtadbirat Bufdh. — umd
aud) Stadirat Rag — fich in diefen Befdyiften die $Hiinde gewajden
bat, ift jet Gegenftand der Unterfudyung des Gtaatsanmalts. Die
rechte Hand von Bujd) war ein gewiffer Giinther, eine bunie
Gpiftens, mit bem Bujdy gemeinfam. eine Firma mit dem {dyomen
Namen ,Petrolea” betrieb. Provifiomen, Befdywidtigungsfums
men, angeblider Gpefenerial, i fiir bie Wir i i
— alles ging bet bdiefen Gefdhaf ¢ i und
flog in die Tafhe von Seuten, die gmwar von Brundftiidsgefdyften
teine Whnung haben, dofiir aber iiber Besiehungen verfiigten. €s
ift bei diefen Grumditii fdyaften von Hand Qeuten auf die un-
glaublichite Art und Weife Geld verdient worden.  Duntle Bejdyiftes
madier, Strohmanner, betannte Berliner Qebemdnmer, die im Ber:
finer TNachtleben eine Rolle fpielen, Hemmien ficy awifchen die Bes
figer des Grumd und Bodens und die Gtadt. Unter dDem Re-
gimeBufd maralles miglid. Die Abficht der Stadt, eine
grof3ilgige Bodenvorratspofitit su betreiben, Hat die Parafiten ber
TWirtidaft 12 die freudigite Aufregung verfelt. Die grotesten Sdhies
Burigen, die dabei getdtigt rourben, find iiberaus febrreid) fir bie Be-
antmworfung der Frage, mwie die rein parafitaren Sdidyten in einer
MWeltjtadt wie in Berlin ihr Leben friften unb wie fie grofie Ber=
mbgen bifden. Die Quelle mar Tefjten Gnbes der Berliner Sheuer=
sapler, der Gliidsgott mit dem Bauberftabe, der diefe CGriftengen be-
giinftrgte, der Gtadtrat Bujd.

Das alles wird jest mitbfam getlart, Fall fiir Fall, im Unter-
fudhungsausidup wie bei der Gtaatsanmaltidaft. Es ift ein gran:
diojer Standal, aber er erfdeint nur neu. Sn Wabrheit ift es ein
alter Gtandal Diefe Pratiiten find von jeher: die Rrathiten

der Bod und. jpetulanten gemefen. Sie gehdren gum




wahriben Wefen der tapitaliftijhen Bodemvirichaft. Hete eriders
nen fie als Senjation, die Bevdlterung fieht fie voll Cniviljtung.
Wder wo Nmb bie Entrilftung, als fcon Gnbe 1926 die Sogialdemos
tratifdye R jrattion das der Stadt der Une
ehriicheit, der lntlarheit, des Spiels mit falihen RKarten befdyuls
digte, afs fie den Fall Bujdy-Hiller-Diippel in jeinen Jujammenhiin:
gen in der Oejfentlidhtelt darlegte? Damals fanden ihre
Angrifje gegen diefe fhamiofe BVermittiung und Sdyicbermirts
fhaft teine Refonanjy SHeute wirtt die Wiederholung deffen,
mwas fie damals dargelegt hat, wie eine Senfation. Mdge das ein

n, dbaf man Heute in weiteften Kreifen der Beodl-
5 en des privaten Sdyiebertums als unmoralifd) emp-
man das Spiel der privaten Wirtihaft und der Bereidye-
rung Eingelner auf Koften der Gefomihedt in weiteften Kreifen ab-
ulehnen beginnt!

Stadtrat Kaf erkliivt:
€s iff nidls daran!

Die Berliner Demofratijhe Stadtverordnetenfrattion befdhif-
tigte fidh am Donnerstag mit den gegen den demotratijdien Stadt:
rat Rap im Jufammenhang mit den Grundftiidsaffdaren
exhobenen Befdjuldigungen. Kap gab im Verlouf der Sipung fole
gende Crflarung ab:

»3) ertliire ber Fratiion, daf die gegen midy in der Oeffent-
lichteit erhobenen BVormwiirfe jedber Grundlage ent:
behren und daf idh niemals meine ebrenamilidye Tdtigleit gur
Graielung wirtidaftlider BVorteile mifbraudit habe. I bin fiber-
geugt, dap bdie Unterfuchung, die nady meinem Wunfde fo ein-
gebend wie moglid) gefilhrt werben folf, die vollige Halt-
[ofigteit aller Bejdhuldigungen ergeben wird. Bis
sur rejtlofen Auffldrung werde iy midy feldjiverjtindlich jeder
politijden und, foweit es mit meinen Pflidhten vereinbar ift,
jeder tommunalen Tdtigleit enthalten”

Das Ojtprogramm.
Die Enfieidung wieder einmal verfagf,

Das Reidystabinett hat feine Cntjdpeidung fiber dag Dfte
programm um aht Tage auf den tommenden Mittwod) verfdoben.
Jn der Jwijdjeneit follen bdie ecingelnen Refjorts bie firittigen
Fragen foweit bereinigen, daf am Mittwod) endlid) ein end-
gitltiger Befdhlup mdglidy ift.

Borldufig find jedod) alle Fragen nody offen. Bis jefit ift ent-
gegen der amiliden Berlautbarung fiber das Ergebnis der Mitt-
wodjfifung des Kabinetts nidht einmal eine grundiiliche Einigung
iiber das Dftprogramm ergielt worden. MNadhy wie vor fiehen fich
bie Anfidhten und Auffaffungen iiber die Hilfsattion im Ojten traf
gegeniiber.

Diifterbergs Cnttaujchung.

Sn einer in Jeif abgehalienen Stahlh ers
Marte der zweite Borfigende diefes’ Bunbdes, Oberftleutnant a. I.
Diifterberg: ,MWir fiehen dbem RKabinett Briining nody heute
mit ftdrtftem Miftrauen gegeniiber. Jeb finde, die SHerren find
febr empfindlid. Sie nehmen alles Moglidhe iibel. Jdy bhabe
tiirglidy in Magdeburg gefagt, wir haben fein Bertrauen 3u
Minnern, wie Dr. Wirth undb Dr. Curtins, von denen uns
der eine als 3embe beaembnele unb ber embere uns, die Mitglie-
ber bes R t bas Bol?: fdywer angegrif:
fen hat. Das Kabinett %r\mlng fieht teinen 2Anlaf, bas Stapl
b trogbem worben ift, daf bder
Stahlhelm fidh an den Geldndeiibungen iiberhaupt nidt beteiligh
hat. Fiir eine eventuelle Aufhebung des Berbots hatte ‘man bie
Bedingungen gejtellt:

1. Dem bdortigen GStahlhelmfiihrer su opfern und

2, ber Gtahlhelm midhte fich mit ber Ratholijden Geiftlichleit

beffer fteffen.

Das haben wir jiritt abgelehnt MWir gehen burd) fein taus
dinifdhes Jodh), nur um Herrn MWirth die Freude zu madjen, uns
gebemiitigt au fehen. Der Kurs Briining mar cine grofe Cnitdu-
fdmug infofern, als bas Berhilinis 3wijhen Jentrum und Sogial-
bemotratie trof der Trennung im Reiche in Preufen unverdnbert
beftehen bleibt. Wir haben Anfap, unfere Haltung gegeniiber dem
Rabinett Briining nur gu verfdhdrfen.”

Fricks Hafgebete.

®egen die Juden!

Weimae, 8. Mai. (Cig. Drahtb). Die Soztaldemoira-
tifdhe Frattion bradte im Thiiringer Landtag folgende Ent-
dblieBung ein:

»Durd) Berorbnung vom 16. April d. J. bhat der nationalfo-
sialiftiige Boltsbilbungsminifter Dr. Frid 5 Bebote ur’ Cin-
flibrung in ben IThiiringer Schulen empfohlen. Alle Gebete
tragen politifdes Geprige. Cs finb Kriegsgebete, die
fiir bie ,befreiende Tat’ im Ginme ber nationaljogialifti-
fden Partei Propagandba maden.” €s find Gebete gegen

Boterverfohnung, Bolferverftindigung und Bolterfricden. Gs
finb parteipolitifjde HaBgebete, die in verfeumbe-
rifger und redjt unchrifilicher TWeife dem republitanifdy-gefinnten
und friedlicbenden Teil ber . thiiringer Bevdlferung Betrug und
Berrat vormerfen. Die Behauptung, daf Gottlofigteit und Bater:
landsverrat das deutfdje Bolf vernichtet und zerriffen habe, ift eine
politifde Provotation [plimmiter Urt. Die amtlidye Anf-
ftellung  foldher Behauptungen, die cine Beleidigung mwei-
ter Bevolterungstreife bdarftellen und barum verlegend
wirfen miiffen, ift ein offener Berjtoh gegen die Beftim-
mungen ber Reidhsverfaffung, nad der in Bffentlichen
Gdyulen dle Cmpfinbungen anbers Denfenbder nidht verfeft werden
biirfen. Die Gebete find ein Mifbraud der Religion und
ein Mipbraud) der Schule fiir parteipolitiihe Ugitation. Die Re-
gierung wird beshalb erfudyt, die Gebetsverorbnung vom 18, April
aufaubeben.”

Im Haushaltausigupf des thiiringifdhen Candtages fragte dann
ein Bertreter ber Sogialdemotratie den Thiiringifden Innenmini-
fter, gegen welde ,art- und voltsfremben Krdfte” fih die von ihm
angeorbneten Scdyulgebete ridten, Frid antwortete worilich: I
will gang offen fein. Wir brauden uns da nidts vorzumaden.
Die Cnifittlidhung des beutiden BVoltes geht aus
von ra"enfremben (Zlementen namlid) von den Jubden”

Der {all ratie ftellte daraufhin fo-
fort feft, baB diefe Zlus[egungen Der Freiheitsgebete niedrigijte
Suhenbeee fei, dic fich mit bem Beijte bcr Ihaunger Bemein-

un n Ber:
iaﬁung nidt vereinbare.

Soziale Shulgelditaffelung.

Cine Gtaffelung des Sculbeldes fiir hohere Schulen nadh Ein-
tommen und Rinderzahl wurdbe vom Preufilden Landiag bes
idioffen.  Der Landiag prady fidh fiir die Crhaltung des hHumani-
[tifhen Gymmafiums aus fowie fiir ben Ausbau von Schiilerheimen
mit ftaatliden Mitteln.

Sm Preupifhen Sandtag ftand auf bder Tagesordbnung Dder
Donnerstagfifung der CGiat des Staatsminifteriums.

Minifterprifident Dr. Otto Braun

leitete Die Beratungen mit einer triftigen Anfpradye ein, die wies
berum bewies, dbaf er feine frifhe Cntfdhluftraft in vollem Um-
fange. beifammen hat. Gegenitber der Kritit, die in der Ausjdufp-
beratung am feften Moniag geiibt worden ift, blieb er dabei, daf
er fid) die
TFeilnahme am DBolfsfrauerfag nidf vorfdreiben

(Rt und fidy vorbebilt, audy an diefem Tage su tun, was ihm ride
tig erfdiint, 3. B. bes Jebnjahrestages des Kapp-Putides su ge-
benfen,

In der mmnma SHannover bnt Dbnrpmhhmt m:rc als YBmﬁ

Sidjerer Kurs in Preupen.

Otto VBraun, der Stenermann. — Cin Vorjtof des Jentrums.

haltnis in Preufen werdbe einftmeilen nody weiter beftehen bloi-
ben, ba ¢s fiir bas Reid eine innerlide Notwendig-
teit fel. Das Meidhstabinett tonne felbftverjtindblidy auf dle Mite
arbeit Preufens bei Durdfithrung des Bandwirtidaftsprogramms,
ber Gaarverhandlungen ufw. auf fangere Jeit hinaus nide vers
jichten. (Beifall bei den Gog).
Abg. Grebe (Jenfr.)

filhrte Darauf feinen angetiimdigten BorftoB au Gunjten der Briis
ning Reidysregierung aus: Der Poungplan fet im Reide von ben
Gojialbemotraten jufammen mit den anberen Parteien, aud) mit
ber Jentrumspartei, angenommen werben, weil alle Parteien bies
felben auBenpolitiiden Jiele verfolgten. Es miifite ermartet werben,
dafi bie Sogialdbemotratie im Reide aud) fiir die finangpolitijden
Qlur-mlrhmgen Im)n(er Rexfe aur Berfugung jtande.  Wiirde fie fidh

dent des Pr 3
republitfeindliche Schiilerverbinde zu verbletm und nationalfogia-
liftifhe Agitation an den Sdulen nidt sugulaffen. Dagegen hat
die Mebrbeit des Provinziallandiages rebelliert, obmohl fie und
bie an ibrer ©pife ftebenden drei preuBifden Landrite ausdriid-
fih barauf aufmerfjam gemadit worden waren, dah bdie Ange-
Tegenbeit gar nidht au ibrer Buftdnbigleit gehdrt.

Die drei Candrife find 3ur Difpofition gejtellf worbden,
und Otto Braun ertlirte am Donnerstag, daf es bdabei
bleibt, trog aller MWiberfpriihe und aller Drobhungen mit ber
Qoslbfung $Hannovers von Preufen. Die eingeleiteten Difsiplis
narverfahren gegen Beamte, die attiv fiir das lelte Volfsbegeh-
ren agitiert haben, merben ebenfalls nicht eingeftellt, fohdern
durdygefiihrt, fdhon damit die Beamten in Jutunft wiffen, woran
fie fih au balten haben. CGine Begnadigung der Fememdrder —
ibre Strafe ift {don fehr mweitgehend Herabgefeht — lebnt das
Preupifhe Stoatsminifterium und die grofe Mebrbeit des Land-
tages ab.

Sur Frage der Reidysreform

erflirte der Minifterprafident entgegen den im Jufammenhang mit
bem preugifhen Anirag auf Befeitigung bes § 35 bes Finangaus:
gleidhsgefeies gegen Preufen erbobenen Borwiirfen,  daf  der

jept ben bes Young-Plans entgiehen,
fo ware bas fdon an fid) betradytet ein Berfahren, fiir bas man aus
rein ftaatspolitifden Griinden tein Berftindnis aufbringen tonnte.
Wenn man fid) aber die agifatorijhen Formen befieht, die in der
fosialdemotratifhen Preffe gegen das Habinett Briining feit Wochen
beliebt merben, fo fann allerdings feine Untlarbeit dariiber b:f(el;en,
bafi bergleihen fiir das weitere ft beiten
ber Roalitionsparteien in Preupen zum mnm[(eu nicht forderlicdh
ift. (Rebhajtes Hort, hortl) Mad) der gangen innerem Struttur
Des deutjhen Staatswefens ift es unferes Cradytens nidht wobl
miglidy, jest eine Politit im Reidystag ohne jedwede Riidfichtnahme
auf die Regierungsverhiltniffe in Preufen zu maden. Dafiie
greifen die Dinge denn bodh viel gu febr ineinanbder iiber. Gs wire
fchon der Mithe wert, menn fid) die preudifdhe Sozialdemotratie itber
diefe Seite der Sadje einmal ernfilid) mit ihren Freunden im Reidy
unterhalten miicde.

Brauns Antwort.
Minifterprafident Braun ermiderte darauf: Ju ber
Bermutung, daf die Sojialdemotratifhe Partei fihy bden inners

pnhhld)en RKonjequengen des Poung-Plans entziehen wolite, ober
in 3u?unft enldhl)en will, fiegt fein begriindeter AnlaB vor. Meis

Gtaatsregierung nidts ferner liege, afs einen i dwie gearteten
3mang auf bie fleinen Sdnber au;auuben Gr ﬂebe me[mcbr auf
dem & 1 baf alle Liinder, die in der
Qage find, aus eigenen Kriften ihre Selbftanbdigleit zu erbalten,
biefe aud) behalten follen. Jnbdeffen fei im Jniereffe einer Konfoli-
bierung unferer innerftaatlihen BVerhiliniffe im Reidh audy jeber
Gntfdhluf eines andberen Lanbes, ﬂd) Tmuﬁen angujdliefen, durdy
aus 3u i Das Borgeh ierung wenbde fich
[ebiglidh) gegen eine iibermdfige %:Xa[fung Preufens. TWenn man
bemgegeniiber in Baypern bavon gefproden bhabe, baf bdiefes
Borgehen Preuens ,eine Schande fiir Deutfhland® fei, fo miiffe
bas mit aller Gehiirfe guriidgemiefen werden. Dem Reidye fei nicht
gugumuten, dap gur Pflege des tleinftaatlidhen Partitularismus
leiftungsfabige Qanber auf RKoften des Reides, alfo bder anberen
Lanber, tiinftlid) erbalten merden. (Juftimmung bei der Mebrheit.)
@erabegu grotest mute es an, wenn jeht aud) Banern an der
Ofthilfe be(ellmt fein wolle. Man Vd}elne fidy iiberhaupt in ge-
wiffen auf Lindern baran gewdhnt gu
baben, bah es redit und billig fei, auf Koften Preufens ﬁd; Gon-
bervorteile durd) das RNeid) gufhangen gu laffen.
Bei bet Frage der
© - Difgiplinierung von m:ulm.

bie ‘fich an dem Bolfsbegehren gegen ‘Den Poungplan’ ‘attiv
beteiligt Haben, tonnme man nidyt bavon ausgehen, baB es fidh um
eine erledigte Gade hanbele, man miiffe vielmehr beriidficdytigen,
baf bie Serren vom Reidysausfchuff gur Durdfithrung des BVolts:
begehrens ausbriidlid) erflirt batten, das Bolfsbegehren fei nur
ber erfte Auftalt su weiteren dhnlichen Attionen gemwefen, und
baf fich Der Rampf nidht fo fehr gegen den @nunqp[an als gegen das
beutige repubhfum[d}e Regime ridhtete. (. bet  Der

iiber die Gef g Dder innerpolitifden

maﬁnuhmen, die fid) aus der Reparationsregelung ergeben, fegen
in ber Natur ber Sade. Crwilnfdt ift es aber, dak die beibers
feitig rein fadylih und unter perfontidy
Unterftellungen und Sdydrfen ausgetragen werden. Denn jebe fich
ibrer Berantwortung fiir bdas Gtaatsgange bemupte Partei muf
aud) in Oppofitionsjtellung ihr Auftreten, fei es im Parlament ober
in der Preffe jtets fo einrichiten, daf fpdter ein Bujammenarbeiten
rhn[ﬂbi;en Parteien, gu denen fie geitweilig in Oppofition ftebt, mglidy

eil

Daf bei ber Berbunhenl)ut von Reidyss und Staatspolitit die
Auseinanbderfepungen im Reide aud) fiir die preubifde Politit fich
nidjt gerabe forderfi) ermeifen Ednnen, ift nidt gang ven ber
$Hand gu weifen. Jnbes ift die preufifche Koalition [d)nn Jabre
hindurdy bei mebriad) medjelnden Reichs-Roalitionen in verftanbs
nisvoller frudtbarer 8u[ammenarb¢|t on SBeftunb geme[en, fo baf
fie aud) durdy bdie b im Rei meines Grs
ud]tﬂ;i nicht ge)iul)rhel au merben braudt. (Eebbufte: Beifall lints

. ?‘h‘z[d) dée:-v i he{ﬂe:&n D ebe Deés Bolts:
arteilers endal und einer umfo bilmmeren des Wirtjdhajts-
parteilers von Detten mirde. bie Teite el

vertagt.
Das Cdjo der Prefje.

Die ,Bermania® unterfireidht bheute iiber Gebiihr ben
Dialog gwifdyen dem Jenirumsabgeordneten Grebe und dem preup.
Minifterprifibenten, wdhrend die redisjtehende ,Berliner
Borfe nge itung” ble vorher ncmbrehe!en und angefidits bes
bevorjteh Bentr guftande ge-
{ (Er![urungen als %[uﬁ" bzadd)nef. Die ,,D:ul[d;e

Mehrheit.) Es wire daher eine gans unangebrachte Sdwdide, wenn

man fejt von ber Difgiplinierung der Beamten, die fidh attiv filr

das Boltsbegehren eingefelit haben, Abjtand nehmen wollte. (Ldrm

und Rfuirufe redyts, lebhafter Beifall bei den Regierungsparteien.)
Abg. Shludtmann (So3.):

RNicht nur das Anfeben Preufens, jondern audy das Reidys-
Intereffe fei dburd) die Stabilitit der Regierung in Preufen gefor-
bert morben. Die Berfudie jur Befeitigung des RKabinetts Braun
wiirben aud) jest gum Sdyeitern verurteilt fein. Der Rebner glaubt
nidt, dap bas Jentrum auf den Ausgleidh Preupens gegeniiber
ber politijden Spannung im Reidje verzidten werbe. Das Ber-

Mietspreisiteigerung von 4 ‘Brosent
Durdy P g der Grund

Das Defizit im preuﬁ\fd)en Gtaatshaushalt betrigt nady dem
Boranjdhlag 117 Millionen, wozu unter Umitinden nody fteuerliche
Minbereingdnge bei ciner meiteren Verfdlechterung der Wirt{dhafts-
lage fommen, obwobl der preupifde Stagtshaushalt mit grofer
Gntgiult und Borfidht aufgeftellt iit. Bur Dedung bes Defizits wird
eine Berdboppelung ber Grundvermidgensjteuer
unter gleidjzeitiger QIuﬂ;ebung bes bisherigen Rnn!mgen!s fur bie

die von

Grunbditiiden erhobzn mirh Die Berboppelung der Grunbver:
migensiteuer wirtt fid als eme Crhdhung ber Mietpreife
um vier Progent aus,’ ba die Grundoermigensiteuer auf bie
Mieter abgewdlst werden tann. Die preupifdhe Regierung Hat fih
angefidhts der {dymeren fozialen Notjtinde fiir die Erhobung der
Grunbvermigensitener und gegen eine Grbo!)\mg ber Hausginsitener
ausgefprochen, um Ddie Mxetprexserhnhung in moglldﬂt geringen
@remen 3ut halten. fiir
bie Grunboerms bie nnm filich runibbefiy
erhoben wird, wird ein groperer Teil preuﬁlld)er Gtaalsbﬁrger von
ber Gteuer ztiaét was ] hl ben

Beitung” fpridht von ben A Des Jentr

nefen Grebe als von dem iibliden Theaterbonner”. Die uimg:
Preffe begniigt fid) Dmm! bie gtgenfaelgen (Errlurungen fo, mie es
ibnen utommt, obne g wiebers
gugeben.

Der Borftoh im preupifden Bandtag wird die fogialdemotratijde
Preffe nidt abhalten, nady wie vor in aller Sdyirfe das 3u fagen,
was — mwie fid) der Jentrumsabgeordnete Schlad Piirslidy von der
Tribiine des Reidhstags ausdrildte — gegen die ,reattiondrfte Res
glerung feit der Revolution” gefagt werben muf, bis fie vers
[hmunben ift.

ner Frau vorbegab, wurde ihm ein [dhwerer Mauerftein an den
RQopf geworfen, den er jedbody im lesten Augenbfid mit blutiibers
ftromter $and noch) abmebhren tonnte. . Dann fdhlug man vonfeiten
der Otahlhelmer mit Gtangen auf den RKopf des Republitaners
ein, cine Gtange gerbrach von der Wucht des Schloges. Audh wet
jlingere Betannte, die jufdllis anwefend mwaren, wurben gu Boben
geriffen und blutig gefchlagen. 2Als die Polizei herannahte, ver-
fdwanden bdie Stablhelmer. Jebod) fonnten unachit gwei Tater
ermittelt werden.

Die Republitanifde Befdnverdeftelle Berlin hat wegen . diejes
Borfalles bereits am 12. Offober 1929 bei dem Oberftaatsanmalt
in Meuruppin Strafantrag geftellt, nadpem fie den Tatbeftand ge-
nau ermittelt hatte. Das Crmeiterte Shoffengeridht in Meuruppin

Sdjroder und den Reichswehrioldaten Horft BViebdt,
jet in Allenftein, Jnfanterieregiment 2, wegen fdyweren Canbdfrie:
densbrudhs in Inte!nbe!t mit SHausfriedensbrudy und gefibhrlider
RKorperverlefung 3u 6 Monaten baw, 2 Monaten Gefangnis ver=
urteilt.  $ierbei war bdas Sdbffengeridyt nody iiber denm Straf:
antrag des Gtoatsanwalts hinausgegangen.

_ Der Reichswehriolat gegen die Reidysfarben im Bunde mit

ger eine Mind ber Belaftung bebeutet.
Die Hausbefiger find mit der geplanten Regelung ungufrieden,
weil fle bei ber Mietpreiserhihung, die nabezu aus{dlichliy bem
Bistus gugute tommt, faft leer ausgehen.

Reidswehrioldat gegen Schwarzrotgold.
Wegen [dyweren Canbdjriedensbrudy verurteilf.

Am 6. Ottober 1929 fand cine Stahihelmtundgebung
in Reinsberg i. M. jtait. Cs war ber Tog ber Beerbigung
Strefemanns. Gin Republitaner Hatte aus biefem Anlah
aus feinem $Haufe eine Reidhsflagge mit einem Trauerflor heraus-
gehingt. Dreifig bis vieraig Stahlhelmer ftiirgten fich auf bdie
Fabne und nhcn fie bcr\mter Die Stahlhelmer brangen barauf
in bas Haug des gingen trof i Auffor=
berung nicht fort, fondern wverfeten der Fran bes Republitaners

einen Faujtidlag ins Befidht. Als der Mann fich gur Dedung fei-

| @ebirt bdiefer Rowdy immer nody ber Reidys:
mebr an?

Die Aufldfung der Fideifommifje.
Durdjfiihrung bis 1, Jull 1938,

Durd) bﬂs vor rurAem mrhmheh Gelta vom 22, April betref:
fend 2 der ift die 2Aufldjung
der Fideitommifje in %reu&en endaitliig geregelt. 2Auf Grund
blelea Gefetes erldfden bdie lepten Fideitommiffe am 1. Juli

Dna neue Gefely bringt eine mefentliche Befferfiellung der Gldu-
biger von Fideitommipbefigern.  Wabrend bisher Glaubiger, die
TWaren filr den Betrieh einer gum Fideitommif gehorigen Land-
wirtichait geliefert ober ﬂtbetten bniur gemitet l)unen nur dus
ben Gintiinften des tonn-

ten, alfo prattijd) meift das ‘;'lud)ielyen Hatten, l)aben fie fefst einen
ﬂninrud) auf Befriedigung aus der Subftang.

hat nunmebr am 30. April 1930 den SHandlungsgehilfen Albert
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* | Ginfegung einer neuen Dittatur

9tady der furditbaven Fabrikexplofion

in Siverpool

Giner ber Berlehten fchilbert den Poliziften und Arbeitern die
furdytbare Grplofionstatajtrophe in  ber Bibbys-Deltudjen-Fabrit,
bet Der fechs Menfdhen getdtet und 40 fdywer verfelt wurden.

Hujavenputich in Spanien.
Sweds Erneuerung der Ditfatue.

Nad) Meldungen aus Madrid it geftern nadt in Spanien
ein Gtaatsftrei) mit bem Jiele der Cinfefung einer neuen Dit-
tatur vereitelt morben.

Die Berfhwirung lag in den Hinben wvon drei Generalen,
nimlid) dem friijeren Inneuminijter Primo be Riveras, General
Martine; Anido, dbem General Barrera und bem General
Garo. Die drei Generale wollten bie in ber [lepten Jeit in
Gpanien berrfdjende lUnrube, bdie infolge bdes Aufjhmungs der
republitanijjen Bewegung nod) gefteigert mwurbe, benufen, um
mit $Hilfe der ihnen ergebenen Regimenter eine neue Dittatur ein=
aufelen.

Minifterprafident Berenguer erbielt redytseiti von dem
Plane Kenntnis und griff ein. Die drei Generale werben jeht in
ihren Tohnungen in Mabrid und Barcelona {darf iibermwadt.
Der grofte Teil Des Seeres foll feft in der Hand des Minifterprifis
denten fein.

Ob ber Rdnig von dem geplanten Puiid) Kenninis atte, fteht
bisher nod) nicht feft. Die Putidijten redyneten offenbar damit, deh
er Der vollendeten unbd gegliidtten Tatfade gegeniiber fein Ginver-
ftandnis fhon aus Furdyt vor der republitanijden Bewegung nidht
verfagt hatte.

Der geplante Putfd hat in der Deffentlichteit Spaniens grobe
) rgerufen. e rvepublitanifhen SRreife und - bie
organifierte Urbeiterfchaft find felt ~entfchlofien, jebem NWerfudy der

oy » o

[~

Anfftand in Indodhina.

Paris, 9. Mai. (Cig. Drahth) Jn der Stadt Binh in Ton-
ting (Jndbodhina) tam es vor zwel Tagen zu einem [dhmweren
Aufjtand, der 24 Perfonen das Leben tojtete. Jahle
reidhe Perfonen wurben {dywer verleht. ,SHavas” melbet, daf fidy
die Eingeborenen nad) einem mifgliidten Sturmangrifi auf Binh
in gwet Dirfern verfdhangten. Bergeblidy habe die Polizet mit ihnen
iiber ihre Grgebung gu verhandeln verfudt. Cs fei ihr fdlieRlidy
nidts anberes iibrig geblieben, als von ber MWaffe Gebraud) zu
madyen. Die Parifer Preffe forbert eine erjdhopfende Austunit iiber
bie wirtlidhen Urfachen der Jmifchenfdlle.

SnSadyfen hat man wieder eine Regierung.

unbd awar, wie bie biirgerfichen Parteien behaupten, ein ,unpoli:
tijdjes Beamtentabinett’. Da bdiefe Regierung unter der Minifter-
prifibentiiaft bes bisherigen Priifiventen bes Staatsredynungs
fhofes, Ghied, von ben Nationalijten abhiangig ift,
tann iiber ibren mwabren Charatter von vornberein fein Jweifel
fein.

Der neuen Regierung gehiren an: Minifterprdfident Sdied,
ber gleidgeitig das Bolbsbilbungsminijterium iibernimmt, der bis-
berige Minifterialdirettor im Finangminifterium Hedrid) als
Finang: und Wirtidaftsminijter, der bisherige Minifter bes Jn-
nern und Arbeitsminifter Ridhter und der bisherige Juftigminis
fter Mansfeldt. Als man fidy fiber die Perfonenfrage verftin-
digt batte, ertlirte Sdied, dah er bas Ami des Minifterprafiden-
ten annehme.

lUnter den obmaltenben lmitinden biirfte der Auflofungs-
antrag ber Gogialdemofrotie abgelehnt werden,

Fraun Reihberg aufer Verjolgung.

Durd) Biirgdaftsurtunde des Banthaufes Gebriider Urnhold
in Dresden hat die Gingerin

Clifabefy Rethberg

bie von ihrem ProjeBgegner, der Jnternationalen Kongertbetriehs
ge[el[[djuf{ A.-@. Berlin verlangten 82000 Marf bei der Hinters
legungstaffe des Dresbener Amtsgeridyts hinterlegt. Der Haftbefeht
g‘egeu fFrau Rethberg hat fi) damit erledigt. Gegen den von ifrem

¢s fei denm, baf bie Nati i burd) die R ber
biirgerlichen Parteten entgegen allen Crwartungen nody einen
Gtridy maden.

Curtius jum erftenmal nad) Genf.

Der deutfdjen Delegation fiir bie am Montag in Benf beginnende
Ratst gehoren Rei i Curtius, Minifterialdivetior
Baus und Dr. v. Raufmann von der Prefjeabteilung an.
Dr. Curtius, der im Januar auf der Hoager Konfereny fejtgehalten
war, nimmt jelt jum erftenmal an einer Tagung des Biolterbunbes
teil.  Die AuBenminifter von Cngland, Frantreid) und Polen fahren
ebenfalls wieder nad) Genf.

Die deutid-ruififden BVerhandlungen.

Berlin, 8. Mai. (Telunion). Amilidy mwird mitgeteilt: Bot-
fdyafter von Dirtfen, der gu dienjtlihen Befpredungen in Berlin
anwefend war, tehrt heule auf feinen Mostauer Botfdafterpoften
uriid und mit dem Uujtrage der Weiterfiilhrung Dder politijden
erh beren icht bisher in Berlin lag. Cr wird
diefe Wer mit der Sowii ferung tn den nddften
Tagen aufnehmen.

Martwald aufjec Cebensgefahr, Der Jujtand bdes fojialdemo-
trafijhen 2Ubgeordneten bes preufijen Landtages, Marfmald,
bat fidh am Donnerstag welter gebeffert. Unmittelbare Sebensgee

fabr befteht nicdht mebr. 2Audy feine Frau befindet fih aufer Les

bensgefabr.

Der Thiicingije Candlag i am Donmerstag gegen
bie Gtimmen ber Sogt raten und i nad) Ablehs
nung familicher von der Dppofition ei bam.

trel santrige, die ! ficfe der Baums=

Frid. Gin groBer Teil diefer Gefeise bebeutet fiir die arbeitenden
Mafjen neue Belaftungen AUuber der Mietginsiteuererhshung

entgegen=

Die beiden Generale wieder freigelaffen.

Mabdeid, 9. Mai. (Tefunion). Die in der Nadt su Donnerstag
auBerordentlid) fritifh gewefene Lage in Spanien ift dbant bder
Rlugheit der Regierungsmahnahmen nunmehr mieder als gefidhert
angufehen. Die beiden verfhafteten Generale mwurben Donnerstag
angeblid) auf Wunfd) der Rrone wieder freigelaffen.

Blufige Studenfenjdjliigereien in Sevilla.

Madeid, 9. Mai. (Telunion). Als der Reftor der Univerfitdt
Gevilla am Donnerstag die Borlefungen wieder erdffnen wollte,
tam es 3u fdweren Sdyldgercien wifdhen republitanifhen und
tatholijhen Gtudenten, da fid) die tfatholifdjen Studenten der
Hiffung der roten Fabne widerjesten. Jahlreidhe Studenten wurden
vermunbdet. Die Univerfitit wurde erneut gefdfoffen. Anfdliepend
pera bie itani larmenbe Gtrafen:
tunbgebungen, denen ein ftartes Polizeiaufgebot etn Enbe bereitete.

Jur Lage in Judien.
@Bandhi in ein Militdrfanatorium fiberfiihet.
London, 8. Mai. (Tefunion.) Gandhi ift in der ver

ift u. a.eine Kopfiteuer vorgefehen, die jede iiber 20 Johre alte in
Thiiri anfdffige Perfon jEhriic mit 6 Mart belaftet.

Die (ehnte am Donners:
tag [amifidye Unirdge auf Amisenthebung des Poligei-
prafidbenten FleiBner ab. Die Anirdge maren wegen der
blutigen Creignifie am Ofterfonntag geftellf mordet.

Per englifhe Bergbauminiffer Ben Turner wird aus Gefund-
heitsriitfidten demmidyit demiffionieren. Als fein Nadyfolger ift der
Abg Attlee, Der gegenwintig als Mitglied der Indienfommiffion
titig ift, in Ausfidt genommnren,

ie englijd find am Donmers-
tag mittag endgiiltig gefdeitert MWie Aufenminifter Henberfon
im Unterbous mitteilte, it der Juf der D

erwirtten Arreft wird Frau Rethberg Cinfprudy er
Heben.

Die deutfdjen Tdnzerinnen diirfen in rgentinien
nid)t landen,

Die fjdon von harten Sdjidfalsididgen betroffenen jungen
deutihen Tdngevinnen, die betanntlidy von einer Frau Sdhme-
ling unter allen mogliden Verfpredhungen fiir eine urnee nad
Argentinien engagiert worben waren, find jet faft véllig mit-
tellos. Trop ber Bemiibungen bdes deutfdhen Gefandien, die
von dem ufenminijter unterjtiigt wurben, eine Cinreifegenehmi-
gung nad) Argentinien fiir die Gruppe ju ermirfen, ift es nidt
gelungen, ben jungen Madden Jutritt ju verfdaffen. Der Lamd-
wirtidhaftsminijter, der ugleid) bder RQeiter des Einwanberungs:
amtes ift, vermeigert ben Madden die Landungserfaubnis, wibh-
rend Frau Sdhmeling trof der hejtigen an ihr von der Deffentlic
teit geiibten Rritit ohne Sdwierigieiten nady Buenos Aires ge-
fangen fonnte. Gine Theateragentur, die die Tanzerinnen fiir eine
Tournee durdy Urgentinien verpflicditet batte, hat bei dem bdeut-
fdjen Sonfufat in Buenos Aires zwar eine Summe Ddeponiert fiir
bie Miidreife der Midden wad)y Deutidhland, die Theateragentur
welgert fid) aber naturgemiB, diefe Summe freigugeben, falls bie
Truppe nicht ihren BVerpflidhtungen nadhfommt und nady Buenos
Aires mweiterreift.

Stlate! nod) immer ofne Geld, Willy Stlare? Hat die gu fets
ner $Hajtentlaffiung notwenbdigen 50000 Mart Kaution 3u einem
Drittel aujtreiben ténnen. Der Antrag auf Aufhebung bes Hafi
befehls gegen May und [eo Sflaret ift vom Geridyt abgelehni
worben.

®rofifever in Jewnort. JIn den Newyortfer Tidemater-Petrol-
werten im Gtadtieil Dueens brad)y ein Groffeuer aus, das ben
Ginfoly eines grofen Aufgebots ber Feuerwehr notmwendig machte,
um die Ausbroitung des Branbes auj die benadybarien Delmwerte .
3u veriiten. DasFeuer ift auf eine Crplofion uriidaufiibren, die
enfftand, afs beim Fiillen von Tantwagen verjehentlicy Gafolin
verjdyiittet murde,

Hiewelle in Amerita. Cine grofe Hisewelle fudite einen Feil
ber ‘Bereinigten Gtaaten Beim. Das Thermometer ftieg iber 30
Grad im Cdatten. Trof einiger Regenfhauer- fritt teine 2Ab-
tiihlung ein. Die SHike ift von ausgedehnten Waldbranden beglei-
tet, bie bisher nifjt geldht mwerben Ponmten. Fiinf Stadtden
find von den fortfdyreitenden Flammen Bedrobt, Sunbderte von
MWohnungen find vom Feuer vernidytet, und Taujende von Mene
fden find obbadhlos gemorden.

barauf guriidjufiihren, dap die englijdhe Regierung fid) nicht imftande
geld)bm Hat, die dgyptifhen Forderungen hinfihilid) des Sudan an=
umehmen.

Aus aller Well.
Gefiiljdhte Watteaus,

Die Bermaltung des Louvre-Mufeums in Paris hat unter
oem Ginfluf bdes Bilberfilidheritandals eine tritijde Unterfudung
ibrer ©dyije vorgenommen und feftgeftelli, dah awei ibrer grif-

Nadht von dem Gefingnis Jeoda nady dem Militirfanatorium
Purandhar, 25 Meilen von Poona, gebracdht worden. Das Sana=
torium = wird von einem ftarfen Fort Dbeerrfcht. Die Ueber
filprung, die in aller Stille erfolgte, foll auf die Erregung juriid
aufiihren femn, die die Anmefenhert Gandhis in Jeoba unter der Be
vilterung hervorrief.

Sehr ernffe Lage.

Jter Delhi, 8. Mai. (Cig. Drahth.) Die {hmwerften Un-
rubhen feit Beginn dbes Gandhifdhen Feldbguges
gegen bie britifhe Herridyaft bitlich von Bombay. Die Jwifdhen:
flle begannen am Mittwod) abend mit einer grofen Demonitration
gegen bie Gpelunten und die Sdhantitatten, wobei es gu fhmeren
Ausfdreitungen fam Die erregte Menge gerftirte den
grifiten Teil der Litdr= und Branntwein-Sdhantititten und ftedte
fedys Poligeiftationen in Brand Um Mitternadht trat
voriibergehend Rube ein.

Am Donnerstag vormittag beganmen Anhanger Gandhis mit der
Fallungvon Palmbiumen, aus denen der inbdifde Palm-
wein gewonnen wird. Die Poligei verfudite eingufdreiten. Es ge-
fang ibr jeboch nicht, die Menge u gerfirenen. Hierauf {doffen bie
Beamten. Jahlreidhe Perfonen wurden getdtet und vermundet. Nadh
einer turgen Mubepaufe tam es am Nadymittag gu einem neuen
Bufammenitof, bei bem die Polizei wieberum von der Schufs
waffe Gebraud) machte. Bwei Poligiften fanden den Tod,

Snsgefamt find feit Mittwod in Sholapur 25 Perfonen
getotet und 120 verwunbet worden, Da die Polizei nicht
mebr Serr Der Lage ift, wurden von den Behirden Truppen an-
gefordert. Das Duce of Yorl-Kavallerieregiment, das in Adymed:
nagar ftationiert ift, befindet fich auf dem Bege nach

ten M jmei Watteau-Gemdlde, Filfdiungen find.
Die beiden Gemdlde, die ,Aujpflangung des Maibaumes” und ein
Jlandlidies Tangvergniigen” bdarftelfend, waren im Jahre 1927 von
sinem befannten Parijer Bilderhandler zum Preife von 1,5 Mil=
ionen ermorben worden. Das . Mufeum verlangt vom Gericht
die Michtigleitserfldrung bdes RKaufoertrages und Juriiderjtattung
des Kaufpreifes.

Fwei Opfer eines Familiendramas. In Babd Clfter tdtete
am Dennerstag morgen ein 38jahriger Arbeiter nad) vorausgegan-
genem Gtreit feine 32jdbhrige Frau, mit der er in Scpeidung lebte,
in ihrem Sdlafzimmer durd) einen Revolverfhuf. JIm gleidhen
Raume {dlief das vierjihrige RKind der Cheleute, Der Mann er-
griff nady ber Tat die Fludt und erihoh fidy felbft auf dem Wege
nady Birenlobe,

Die neue Fudffaustevolfe in Columbus. Die amilidhe Mieer-
gabe ber Borginge bei Der i i i in ber Girafs
anjtelt in Columbus, wonad)y ein Gefingniswarter veriehentlic
cin Majdjinengewedhr entfichert und zwei Gefangene  erfdofjen
fabe, fdeint nicht genau den Tatfadyen gu entipredyen. Die Ger
fangenen, dle feit ber Feuersbrunft im Hof ber in

LQefate Nachridhten

(Gigene Funt- und Drabtberidbte).

PBerhaffung von Kommuniffen.

Berlin, 9. Mai. (Gig. Funtm). 2Am Donnerstag abend wurs
ben in Spandau 22 Kommuniften, die fiy an einer fommunijti=
fgen Demonjivation in der Unijorm des Roten Fronttdmpferbun-
bes beteiligten, pwangsgeftellt und bdem Berliner Roligeiprafidium
gugefiibrt.

Jeetiimlide Derbaffung.

Prag, 9. Mai. (Cig. Funtm). Der Inbaber der weltbefanns
ten Berliner Biumenfirma Hermann Rothe und feine Frou
wirben am Donnerstag in Prag unter dem Berdadht. verhaftel,
bie bereits in Polen fejtg Berliner iebe 3u
fein. Das Ehepaar wurbe gur Polizei- gejchleift und dort einem
ftrengen ftundenlangen Berhor unterzogen. Die Berbai(ung er=
folgte auf Grund eines Funtfprudes des Randgeridyts Lobau, der
an Prag betannt geworden war und die Mitteilung der Amiters
bamer Polizei enthielt, daf ein Ehepaar Rothe aus Berlin in
cinem Amiterdamer $Hotel gemwohnt habe und ein Auto benufe,
bas bie Mummer TA 1495 irage. Das Chepaar diirfte mit Dder
Berliner Juwelendiebin Mothe und deren Begleiter nidt ibentifdy
fein. TMan ermartet Hier, daf der Borfall ein bdiplomatijdes Nady
[piel haben wird.

16 Perjonen bei Murmanjt ermordet,

flono, 9. Mai. (Telunion). Wie aus Mostan mtIiQ gemel-

bet wird, wirden auf der Babnitation Sdajugan it ber Mihe von
t 16 Perf Ddarunter adt Frouen und vier Kinder,

einem Beltlager untergebracht waren, feten nielmehr inige Jelte
in Brand. Der ftarte Wind trug bie Flammen weiter, bis bas
gange Beltlager gerftdrt war, Die Gefangenen miiffen nunmebr
innerbalb der Stadelbrahtumsiunung im Freien Dbleiben. Die
icherh b nd i verftirtt. Audy die Mu-
nitionsporrite wurden ergdnst, ba meitere Meutereiverfuche be-
fiivdhtet werden,

Abgebrodene Goldjude. Die Schabgraber von Jaandbam
(§olland) haben ihre Goldgriberei offenbar wegen @eldmangels
i (t, Am M weilte ols trauernbe Hinterblicbene nur

Die Sage with als fiberaus ernit betradiet.

bdie Sellieherin ,Brdfin Sylvia” an ber @rabftelle . . .
Grplofion bei der UE®. in Berlin. Im ZTransformatorenwert

Der Siderheilsausjdufy des Volferbundes nahm am T
Den Ubtommensentwurf iiber die finangielle Unterjtiljung ange=
griffener Gtaaten durd) den Bélterbund an. Das Abfommen joll
in der Geptembervoliverfammiung enbdgiiltig burdhberaten unbd fo-
Dbann von ben Regierungen unterjeidnet werden.

Berlin-Doer| der ACE, fam es am Donnerstag au einer
Jfolatorerplofion, bet ber ein Arbeiter gettet, vier [dywer und
swet leicht verfet wurden. Die Ratajtrophe ift daburd) entjtan-
ben,  bap fid) ein Hodfpannungstransformator  unter 0,2 DBolt

Gpannung mit Stidftoff gefiillt batte.

ermorbet aufgefunben. Die Morder find enttommen.
®rofer Brand im Hafen von Jtew 3Jerjey. — Bisher 33 Beclegte,

Newnor?, 9. Mai. (Telunion). Im $Hafen von New Sedey
orady am Donnerstag ein grofer Brand aus, Der immer nod) wei-
ter wiitet. Bier SRetroleumtantdampfer fingen aus bmb_er unbe:
fannten Griinden Feuer. und ffnrfe_
find weithin ficdhtbar. Wihrend des Brandes flog einer Dc_r ?etre:
feumtantdampfer in die Suft. Das Feuer !)_at auf dem Pier fowie
auf Tantlager am 1lfer iibergegriffen. Bisher find 35} Berlepte
3u verzeidmen, Die Lojcharbeiten werden durd) ben Riefenqualm
auperordentlid) erjdywert.

Sedys Tofe bel einem Flugsengabiturs.

Megito, 9. Mai. (Tefunion). Bei dem Abjturg eines Fluggeu-

ges gwifthen Agnas Calientes und Jacatecas in Merito

fedhs Perfonen ums [eben.




Die .
aur ber
firt Mechnung&iaby 1930 follen getvennt difentlid

vergeben mwevrven. Veridlofiene, mit entipredender
Aufichrift veriebene Angebote find bid

Wittiod, ven 14. v. Dts., mittags 12 Ube
dem ©tadtbauamt, Simmer RNr. 3, eingureiden,
wofeltit votber dte Verdingungdunterlaen e
aefeben, und gegen Eritattung dev Unfojten ent:
nommen werden fonnen.

und Fubrleiftungen
L n

Renol, die vorzigliche Reinigung!

Srope Griparnis an Ieit und Seld
Mit dieser: Erfindung kann jeder selbst mithelos
Herren-, Damen- und ' Kinder-Garderobe, Gewebe
aus Wolle, Baumwolle, Filz, Teppiche, Mabelbeziige,

Filzhiite, Windjacken usw.

reinigen, ohne su waschen
nur durch einfaches Biirsten. Renol greift die Stoffe

nicht an.

Macht alte Sachen neu; Flecken mit

Renol gebiirstet, verschwinden sofort. Preis per

belegene, dem Stelthauer O

1030,

Grunditiice Um Syiigenpiahle, Gebauter Hofraum von
471 ar Grofe und mit 84 RIN. Nuungswert am 5, Jult
wm 10 My, an der Geridytsftelle, Jimmer Nr. 18,

tto Qange tn Dritbeds gehdrige

Tad Stadtbanamt.

ose, enthaltend 12 Stilck Renol, 75 Pfenniz

Betanntmadung.

Regen Andbruchd der Maul- und Klanen:
nrbe unter dem BViebbeitande ded Yandivirtd
e in _Grofi» Quenitedt wird dad

ik

agl Strube
Sendiengebit
Robra, Dieper,

i
und

Alield, Valiter wmd

bildet Beobadytungsgebiet.

Syitr ben ©perrbeaict haben bdie §§ 210 meiney
viebfeudyenpoliseilicgen ¥nordnung vom 8. WMars
1927 und tiiv da8 Beobadbtungdgebict die §§ 1—
meiner  viebieudenpoliseilihen AUnovdnung vom

26. Mat 1926 Giiltigleit.
alberftadt, den 8 Mai 1930,
Der Landrat, Miiller

SdlachthofFreibant .o

Rind- und Schiweinefleiich. vob.

die @Gepiite ber Landmwirte
) Ot
Syillecfe sum Sperrbegict exflart. Dev iivrige
Teil der Orticbatt (mit Ausnabme des BVahnbors)

(ergibt 1 Liter), — Zu haben im

Konsum und in Drogeriell.

t( Zuriick!

Pr. Hinrich s, Fadant fir
Haut-, Harn- und Geschlechtsleiden

chslendorf 28 (Hofapotheke) Fernspr. 1784J

/) Gesangs - Gruppe
—-_

Am Sonnabend, den 10. Mai
findet im ,Lindenberg" unser

Friihlings-Fest

statt, zu dem wir alle Kolleginnen und

Reidsbanner , Sihwacs-Rot-Golb

Drisgruppe Halberftadt

Sonnabend, dew 10. Mat 1930, i den fejtlich=
geldmiidsten Raumen des , Elpfum*, JWilfelmitrafe

Bord-Seft

Geftredner: Bundes = Sdagmeiiter
8. Crohn-IMagdeburg

®afte durd) Wilglieder eingefilfrt find herlich
willkommen

Oeffrung 7 Ut Unfang 8 Uz Ende ?

Der Borjtand und Seiffsieitung ]

Sdifiskarten fir Mitglieder 60, fiir Gifte 80 . ]
?

Sy |

Koliegen, sowie deren Angehtrige einladen
DPER VORSTAND

SRR
1 Hebtunal Attuna!

Scmell, fauber und yrefswert Mefere ih familidye

Sdjuh-Reparaturen

Bur BVerarbeitung kommt nur beftes Bahm = Kernleder.
Mafanfertigung in allen Formen und modernen Seder-
forfen vom 30 TMark anm, uffirben fanber, bhaltbar.

¥ 3 Walter s Rathe:

Bernhard Knatowiti, sewstease 6.

Sy lafie die su repavievenden Scuhe aud) abholen, bitte

o~ Telephon Nr. 1306 anrufen. — Annahmeijtelle:
Peterfilienjtvafe L

1

{Gut, reichlich und billig!

Was heiBt

Mowaki?

Dicses Preis - Ausschreiben ist

nur flir Kinder

Samtliche richtige Lssungen werden pramiiert.

10 grofie Preise!

1. Preis ein 65 em grof. Teddybiir

Abgabe der Lésungen mit Namen und Alter
Kindes am Montag, den 12. Mai 1950,
4 Ubr auf der Wartburg. anliflih
ersten grofien Kinderfestes.

Kactofiel-Salat

fir nor 60 Plennig — o bis 24 Uhr

ySSothiee - Reftaurant’

Goddenstrafie 14 Goddenstrafie 14

| Haratimn

o der hillige FuBbodenbelag

des
qm = 210 RM

Butter-Preis-

Lsufer, 67 cmbr. = 1.60 RM
Teppiche in jeder Grofe
zu haben bei

B'auclh & Schombursg

ErmifBigung!

Ab heute kénnen die Verkaufs - Preise wie
folgt exm&Bigt werden:

Allerfeinste Drei-Glocken-Butter

das Phund. . 50 Gl 1.80 Mark
Y Piand: g o0 0.90 Mark
Feinste frische hannov. Molkereibutter
das Pfund & . . . . 1.60 Mark
Y Pland. .5 v s 0.80 Mark

5’ Rabattsparmarken 5%

Toepfer-Compagnie

Butterhandlung za den drei Glocken.
2% 2%

00002682560 %2388 1866

Grudenberg 10

Boatfihiiot m

verfteigert werden. Bieter haben im Termin mit Siderheitss

qebotes 3u reder.
Bernigerode, den 5. Mat 1030,
QUmisgeridyt Wernigerode.

Ein
~LIC/ ¥
I OF o,  Ihavaltigenior Erfolg
|4 ist der Groffilm mit
P Lars Hanson
‘mm“‘#

Lya de Putti

Die Nacht
nach dem Verrat!

Ein Drama der blinden Eifersucht, die Freunde
und Licbende trennt.
1.

Der rasende Ritt

Ein Abenteuet - Film
aus dem Lande der wilden Pferde.
Hauptdarsteller:

Rex, der Konig der Mustangs

1L
Elgfanten Im Zoo. Deullg-Wochenschau,

e —

Nur Freitag bis Montag
Wochentags ab 6 Uhr abends
Sonntags. ab 5 Uhr abends

Iefftung tn Hohe von 10 Prosent Ddes abgegebenen Bar« | B

Dig PhOt0S xommen gut heraus
benutzt man stets Kﬂmm's thﬂhaus

— Hoheweg %8 —

und dort bestellen Sie
die “schone Aroskopie

Quediinburg.

Bum Stabiverordneten Grintmann) fiir den
auggeichiedenen ©iadiverordneten Herrn Ruoaol
Beder iit von und der Landwirt und Gdrtner
verr Heinrich Ghert, Hambergsweg b, jeftgeitells
worden.

Laedlinburg, den 7. Mai 1630,

Der Maaiftrat,

Ger.Rotwurst .. .. -.83 §
Gek.Mettwurst ™7 1.10
Bratenschmalz . .».. ~.50 §
| Flomenschmalz .- .— §
Flomen ........ ». -89

Wir schlachfen nur Inlindische
Schweine u. Grofvieh von aus-
gesucht bester Qualifitauf
& dem Stidt Schiachithof
) Hannover:

Telephon 609,
s e Gxie

Sreibank

Sonnabend 9 Nbr

FleifchverRauf!
e e

Steamme

Koht - Bilanzen

und Aftern

alle Sorten, zu haben bei

Weithauer,

Oschersleben.
Walhalla:Volkskino

Eingang: Alte DorfstraBe

200826 6 80880s
I I I

= as wissen wir von demLeben
eines grofien, wenn nicht
des groBten Abenteurers, der
Europa unsicher, gemacht hat
— dem Leben Joseph Balsamos,
der unter seinem Betriigernamen
Graf Alessandro Cagliostro in
| die Geschichte eingegangen ist.
Wir kennen die Daten seines
Hduberen Lebens, wer kennt aber
die Seele dieses

»CAGLIOSTRO“

Vom a bis

Minsiebenerfivage N, 45.

Bettstellen

in Holz u Metall, mit

SV N
Friiched prima tettes

Ropiteiith?

Patent- o, Autlegematr
45, 55, 65 u. 75 RM.
Alle ‘anderen  Mhel,
f

Die Geliehte des Kdnigs!
Sportkdnig von Mexiko!
EinLied von der rotenErds!

Yom Freitag bis Mont:

Chaiselon. | fowie
gues, Solas, Kachen | idmtlidhe Sorten MWurit
Iéd. preisw. bei bequem. "“.ﬁ:;{ﬁﬁﬂ"'“’
1 il
Zenennaus wotton, | Kurt Kamphenkel
K 3 Steingrube 3 Rofischidchter
Patent-Mair v.12.- Mk. an
i A
Wegen W st
egen ms“g Friih geicblachteted

31 verkaufen:
1 @piegel (Staffettenz
& 4/52)

Rofileifd), fowie
warme Wurijt

|
\ Welt-Theater

Das Geheimnis der Rabia
lch war zu Heidelberg Student.

Bactel-Lileratur o i s Saamis,,

1 Sofa, piteyls
1 Betfielle mit Matvae,] Ernst Gothe
1 ovaler Tifd, JSofidladere
1 jweifl. Griineiteane 1,

1 elekiv. Juglampe.
Aui ver Marid 4, 2 3.

an der Flutrenne,

i

Y S R T PR TR
Sl Betten

Kinderbout Sabmat. Gl
cdon, Teit, Katal: 12
Miabrix “Subl. aie)

Polst., an
Elsenmobel
=t

Filiale BurgstraBe 12/

1

g Wernigerocde mmm

Swangsveriteigerung.

Sm Wege der Bwangsppliftredurng foll bas i Driibeck

Woldemar Frithauf

und fein Freund Balduin Gpatoett,
der der ferfigen Herrenbefleidung
big dato efwas mitranifdy gegens
iberfieht. ,Das mup anders
werden’, rief Woldemar und 3is
tierte feinen (fibrigens mdpig ges
fleidefen) Jreund OGpdtbett su feis
nem Gtammbous

J

vich Thorlchmi

ff On Qualifdten fim
_wirft Du Preife fehen

11 s

i fommanull wir

| ©aulus jum Paulug werder.

Reibungslos ethalff Ou dorf 3
bis 4 Monate Kredit bei Fleiner
2Ans und Abgahlung vder 10%,
Rabatt bei Barzahlung.

Das find die Preife:

Herren- Anzige g

Mk. 38.- 48.- 58.- his 128 -

Uekergangsméntel

Mk. 43.- 58.- 68.- bis 118.-

Trenchicoats

Mk. 29.50 38.- 45.- his 85.-
Ny

Das ift dag Lidht, das — /) =

Gpitbett beidemerfien — [/ =

Kauf im Befleidungs: 7

haus G. Thorjdymidt f

aufgegangen iff.

/ J

Hauptaefiddafe:
MWernigerode, Breite Girape 79.
Bertaufsfelle:

Jifenburg, Dahnho] Sirahe 22.

Dag [reditgebende Svesial- Geihift in
Perter, Damen- und Kinder: Kleidung.
Jedes Bel une getoufte Detleidungefiiid wird
1mal gratis aufgebligeit und entftaubt.’
Nadidruc in Wort und Vil vechoten.




(I

hauj

Spdtbett,
fleidung
f gegen:
gnders
¢ und i
apig ges
ft 3u feis

iten find
fe fefen
il s
18 eine
dert.
u dorf 3
¢i fleiner
der 10,
3.

L

>ANZ
= fh=
f/\

of). &,

midt .

:ﬁl 79.
e 22,
Geidhdrt in
v+ Gleidung.

mgeftid wird
d entftaubt.
b B> wecbioten.

1. Brilage 3ut Saser Bolksitimm

fr. 108

Wernigerider Ungelegenheiten.

Weriigerode, den 9. Mai.
Gedenktage.
9. Mai.

1805 {§riedrid) Sdyiller. — 1858 FAD. Spieh, Begriinder des
Gdyulturnens. — 1864 TSoaialift Wilhelm Wolff. — 1870 *Maler
$Hans Balufdyet. — 1876 *Scyriftjteller Crnijt Hardt. — 1919 Aufruf
ver Sozi ratie gegen Fri i — 1926 Nordpol=
fiug Byrd. ?

Frojtgefahr im Mai.

Wie uns audy die Kalteriidfhlige erflart werden mbgen, die im
Mai nod) off ‘auftreten — gerechnet muf mit ihnen merden — dap
oe' oft groBen ©Sdaden anridjten, ift allgemein befannt. Kommen
Jadre, in denen die Maifrdjte nur fehr jdywad) oder gar nidt fpiirs
bar find; jo gibt es aud) wieder Jahre, in denen diefe Frofte fehr
ftart bervortreten. Die Maifrdjte nehmen ihren Ausgangspuntt im
RNordweften und dringen nad) Siidojten vor.  JIn Siiddeutichland
madjen fie fid) oft erjt einen gangen Tag [piter geltend. Deshalb
fallen die e ber Gisheiligen in Giiddeutfhland und Dejterreid
auch nidyt die Tage vom 11. bis 13. Mai, fondern auf den 12.
bis 14. Mai. JIn eingelnen Gegenden Siiddeutichlands nimmt man
au den Cisheiligent oder, wie fie aud) nod) genannt werbden, gu ben
Cisminnern nod) eine Cisfrau, die Sophia, deven RKalendertag auf
den 15. Mat fallt

Sdymee und Cis find feine Seltenheit an dert verhiingnisvollen
i?agen. Bor fedyshunbdert Jabhren trat um diefe Ieit in Schlefien
ein grofer Gdneefall ein, ber Sdnee blieb eine gange Wode lang
liegen. Aus dem Jahre 1439 melden die Chroniten von Braun-
1d_)m‘2ig, bafi der Schnee in foldhen Maffen fiel, daf die Aejte der
Biume unter der Lajt bradyen und die junge Saat auf den Feldern
hoffnungslos jeridlagen mwurbe. Enbe bdes' 15. Jahrhundert., im
Jahre 1492, erjror in Deutjdland die gange Objtbaumbliite, jo' dah
man in bi Jabre {iberhaupt fein Obft ernten tonnte. Bon gro-
lﬁen Sdyneefdllen weif man audy aus der Mar? Brandenburg, wo
im 'Smbrz 1705 durd) iibermaRige’ Schneefiille {hmerer Schaden an=
gerichtet murbe. Gelbjt in Wiiritemberg brachten die Cisminner
des Jahres 1763 fo beftige Kilte mit, baf die Brunmen voller Cis:
3apfen Hingen und alles mit Reif iibersogen war.

Aud) andere europdijdhe Liinber fennen bdie Gistage im Lenj. In
Frantreid) fiirdytet man befonbers die Tage vom 14. bis 16. Mai,
dothy ift dort bie Crfheinung meit weniger auffallend. Allerdings
bat man ebenjalls ftarfe Rilteriidiille beobachtet. Rufland, wo ja
der Friihling fpater tommt, hat aud) erft an einem fpiteren Datum

feine Gisnof tnd fann fie nidyt vor dem 18. Mai ermdrten. In Sis
bmzq fdhiebt fich ihr Ko r hinaus.
24 [ die Poyn fhe Halb-

iif

ge jchon
¢ wohl ‘idt einfreten tinnen.

fo: madhtig; daf viidfa

BorfiismaBnahmen; um: dem fhlimimen Cinfluf vorzu-
Deugen. Da merben befonders empfindliche Rilansen ';febem, f«m
die in den , Miftbeeten” gesogenen Pflanzdhen miifjen forglich durdy
Glasfenfter und Strohmatten gefchiigt merden.

E? __mebr[us wie in fritheren” Beiten' fteht man heute den Frith-
jabrsfroften nicht mebr gegeniiber. Srhugmafregein gegen fie find
\nwb_[ uerjt in Nordamerita eingefiihrt morden, wo fie in mandpen
RVegirten haufig und jtart auftreten. Man ijt jum Beifpiel in ord-
ontevitanifthen Gegenden, wo viel Objtbau getri
weit vorgefdritten, fidh) gegen bdic a
Defen 3u fdyiigen, die unter die Vi he
Berfude 3war nidyt mit Oefen, fondern mit angesiindeten Rrefloh-
fen, find fibrigens audy in deutichen Weinbaugebieten angeftellt wor=
ben. Ferner werben die Friihjahrsirdfie durdy ftarte Raudhentrid-
lung befampft. Diefe Ratdentwidiung mwird hervorgebradt durd)

Wir aber in unferer Bone mwiffen Befdeid. Die Obitsiidyter tref- |

Sreitng. den 9. Mai 1930

5. Jabroang

Halberftadt, den 9. Mai.

Am Donnersfag vormiffag 11.30 Ubhr ereignefe fidh auf
Sdadht [ des Raliwerfes DVienenburg, ein ftarfer Caugendurd)-
beudy auf der oberffen Sofle. @egen 14.30 Ubr iff die Lauge nad
Sdadf 1T weifer vorgedrungen. Der DVerfud), die Fugangsjtrede
ju Sdadt 1T abjuddmmen, miflang. Starfer Caugenuflufy it

dem

ot

Katajtrophebeim NRaliwerkVienenburg

3wei Schiidhte verjoffen. — Crdjenkungen in BVienenburg. — Sperrung der BVahns
ftrecke Vienenburg—Iafjerieben.

hatten aud) Crdfentungen im Gebiete des
hofes Vienenburg jur Folge, fo dafy ab drei Uhr nadis
jeder Fugvertehr eingeffellif werden mufte. Die vollige
Cahmlegung des Fugverfehrs erjorderfe fofortige Jiofmafnahmen,
um den Fernvertehr obhne wefentlihe Sfodungen weifersuleifen.

Bahn-

dbauernd nady Sdadf [, fo daf fdmilide Grubenbaue gerdumf
werden . mufifen. Die gefamfe Belegidajf ift durd) Zede II in
Sidjerpeit gebradf worden. Die amiliden Bergbehdrden find ver-
ftandigt. Die SfraBe an der Fuderfabrif Dienenburg muffe ge-
fpecet werden, da fid) im Teid der Fuderfabrit ein efrva 12 Mefer
im Durdmefier grofer Krater gebildet fatfe, in den die Erdmajfen
[tiirsfen. Ueber die Cage des Kaliwerfes felbft laft fid) nod) nidis
Jtdberes fagen.

Wir erfabren zu der Bienenburger RKRatafirophe nod) folgendes:
Die Hafaffrophe auf den Sdidfen des Raliwerfes Vienenburg

Angiinden von Brennmaterialien,
oufgefpeidyert worben find. JIn eingelnen Winger- und Obftbauge
genden egijtieren richtige Frojtwehren wie es freimillige Feuerm
ren gibt. Jjt nady der Temperatur und nad) den fonjtigen Beob:
adjtungen mit dem Gintreten von MNadpifriften gu redhnen, jo wird
bie Froftwehr von den dbazu Beauftragten alarmiert und fritt jofort
in Funttion. In Norbamerita hat man in manden Gegenden aud
fchon gute Criahrungen mit Froftihirmen gemadht. Diefe Froft-
fchirme Pomumen natiirfich nur fiir leine Pflangen in Betradt, bet
jungen Gemiifepflanungen, Blumen ujrw. So wird nad) und nad
bie Macht der Gismanner durdy die Mittel der Tedmit iibermunden.

bie vorher in den Weinbergen

— Hajferdder  SdweineverfiGerung. Am Somntag, den 11. .
Mts., 15 Ubhr, findet im Gajthaus , Jum Friedridhstal” die General=
verfammiung des Haffersder Shweineverfidierungsvereing ftatt.

— 3u Sdjillers 125. Todestag: ,Kabale und Ciebe”. Wir weifen
nochmals auf die heute ftattfindende Gedentauffiihrung hin und er-
mwarten, daf ‘alle funjtliebenden Kreife unfrer Stadt das Bemiihen
ber Jntendang um- eine wiirbige Sciller-Chrung durdy Befud) der
Borftellung unterftithen. — Karten find nodh in den betannten Bor-
vertaufsftellen unb an ber Abendlajle von 0.75 bis
haben. Mitqiteder  der Gemertichaiten erhalten Bor
tarten gu 1.— i in der Boltsbudhandlung, Burgfirake 30.

— Unfer dem Rindviehbeffande der Domine CLangeln ift bie
Mayl-.. lauenfeudye.  ausqgebrodien . Die Domine Langeln
bﬂb:‘t cinen ©§ L;? d: Gemeinde Langeln wird gum Beob-
adtungegebiet ertlarf. Giir diefen Sperrbesirt gelten die §§ 2—10
ber  vichfeuch i - vom 21, Marg 1930

bie Maul und Kfauen-

T
(Mr. 7 des Amilidien RKreisblattes) betr.
feudhe in Becenftedt, finngemaf.

— Sdloh-Cidffpiele. Wiederum bringen bdie Schlof-Lidytfpiele
einen von ber Fifmgenfur als ,hodytiinftlerifdh wertooll” aner-
tannten Groffilm ,Die Nadht nady dbem Berrat” mit Lars Hanfon,
fya de Putti und Warwid Ward als Hauptdarfteller. Diefes Film-
wert ijt ein Drama der blinden Ciferjud)t, die Freunde und
Qiebende trennt, die anftindige Menfdhen aur hapliden Tat ver-
feitet, fie momentan in threr fdjeinbar grundfejten Gefinnung
fdhwanten [ift, was fie dann auf das fdhmerlichite bereuen und
jithnen. Jn dem aweiten Film ,Der rafende Ritt", ein Abenteuer
aus bem Land ber wilden Rferde, fpielt die eigentliche Hauptrolle

Die b n Jiige Halle-Hildesheim werden daber iiber Hars-
burg—IBernigerode umgeleifel, 3iige aus Ridfung Berlin—Aaden
iiber Djdersicben—Borfum. Die Bahnhdje Goslar und Hal-
berffadf haben Zubringerdienfie eingeridfef. Iidt be-
fapebar iff die Strede DVienenburg—Wafferleben. Aud) der Fug-
vetfehr jwijden Braunjdroeig und Harsburg iff unterbroden, da :
bie 3iige nidf durd) den Babhnhof Bienenburg fahren Fonnen.

BJugverfpdfungen und Berjdgerungen bder Pojf
waren bdie Folge. MWie lange die Mafnahmen der Babhn durdyge’
fiihet merden miiffen und welden Umjang die Erdjenfungen in
DVienenburg haben, werden die jeht in Angriff genommenen Unfer-
fudyungen ergeben.

JRer” der fdmarze Mujtangshengft. Ein reizender Tierfilm ,Cles
fanten im Boo” umd die inbaltreidhe ,Deulig-Wodje” werden als
Beifilme gegeigt.

Kreis Wernigerode.

Darlingerode, 7. Mai. Die Vaifeier, veranitalfet von der
Partei, erfreute fich cines guten Bejudhes. Die ,Haustapelle” lei=
tete die Feier mit ,Brider sur Sonme, gur Freibeit” ein. Der.
RQonfumoerein  Sfjenburg eigte einige MWerbefilme fiir die Kon=
jumgenoifenichaft und Boltsfitrforge, welde mit Interefje und bei-
fiillig aujgenommen murben. Genoffe Stadtverordneter Giobide
Wernigerobe fprad) iiber bie Bebeutung des 1. Mai. Seine Aus-
fiibrungen flangen aus mit einem $ody ouf bdie Internationale
Goztalbemotratie. ~ Bejonders anerfennenswert waren bie Auffiih-
rungen bes Urbeiter-Rabdfahrervereins mit ihren Jugendmann-
jchaften und ihrem Sunjtjahrer. Mit folchen Leiftungen fann ber
rein fidh fehen laffen. Bum Sdjiuf wurde nod) tiidtig das Tang:
in gefdmwungen.

* Um eine Stodijlinte. enge!

ber Arbeiter B. aus Ajd Diebjtahls mm
Riidfall u 1 Jahr Gejiny verurteilt. Gr batte Berufung ein-
gelegt. Der Angetlogte madhte eines Abends einen Spagiergang. In
dem in einer Feldmart gelegenen Garten eines Landwirts fab er
Rofen ftehen, die ihn veranfaBten, in den Garten bineinzugehen. Jn
der Qaube fjah er eine Gtodflinte ftehen. Da er fie angeblid) fiir
einen Rriidjtod Bielt, nahm er fie mit. Jpr Verluft wurde fange
Beit nicht bemertt, erft, als man bei dem Angetlagten wegen eines
anberen Diebftahls eine Hausfudung vornabm, jand man aud) diefen
Gegenjtand. Der Angetlagte gab die Tat zu, meinte aber, ¢s lige
nur einfadyer Diebftahl vor. Ja, wenn nidit ein Lod) im Baun ge:
wefen wire, durd) das er hindurdytrieden mupte. Bei foldem Tats
bejtand verlangt das Gefels Bejirafung wegen fdhweren Diebjtabhls,
fiir den die Minbeftitrafe, wenn mie bier, Ridfall vorliegt, 1 Jahr
Gefiingnis betrigt. Trofdem es fid) um eine foldhe geringe Bagatelle
handefte mupte aud) das Gericht 3meiter Injtans wieder auf Dbiefe
harte Strafe erfennen.

D izhal
er YeliZdis.
Roman von Robert Mijd.

Gopyright by Martin Feudtmwanger, Halle (Saale).

28, Fortieung. Maddrud verboten.

_mng Batten Abevm biefe Biicher 3u bedeuten? Fas madyte denn
g}rxﬂ bier int Haufe von Maris Profefjor und Chef? Mit dem
feinen Jnjtintt ihres Gefdhlechts witterte fie, irgend etwas Neues,
lIn.bvi.anntes, was ihren Jweden niilid) fein fonnte. Sie wollte
Brih fdyon gum Reden bringen, wenn fie ihn nur erft allein fpre-
hen fonnte. Mit dem wollte fie jehon fertig werden.

.1le[vrige!ls bate fie ja aud) ein gewiffes Meht dasu, das 3u
wiffen. Niemals hatle er bavon gefprodien, daf er Maxi abholte.
Gidjer gefdhalh es nidht aum erjten Male; darauf wollte fie oleid
fdyworen.

Die tiib[o,’ tluge Mari lieR fich alfo von ', BVetter” Frih, ihrem
alten Jugendfreund, heimlich abholen. Ja, war fie denn blind ge-
Euc[en‘? Gie hatte nur immer bdie alte, vertraute Freundfdaft ge-
fehen. Aber babinter ftedte etmas anberes. Bielleicht waren die
betben noch gar nidht tlar {iber-ihre. Gefiihle. Dann mupte man fie
aber bariiber auftlaren. ie ein Blif durdgudie es fie: hier lag
ihre Rettung; daran muBte fie fidy tlammern.

lind wie gut die beiden Leutdjent in ber Gegenidplichfeit ihrer
Temperamente und Charattere jueinanber paffen!

Unter Maris fanftem Jod) wiirbe Fril fidher ein braudyparer
DMenjd) und Chemann werden. Kannte er dody feine hohere Auto-
ritdt als feine ,Freundin® Maxi,

Jebt [chitttelten fich die beiden nod) einmal die Hinde, und
Mari verfhwand in dem tleinen Friibjtiidsiotal, wihrend Frih,
bie redite Hand in der Hofentaidie, langfam weiterjdylenderts, den
naben Linben 3u.

Cr daute jich Hodft erjtaunt um, als ihn feine Brout auf die
Sdyulier tlopfte.

o2nna — du?!*

w31 hachit eig'ner Perfon!”

»Bas madyft du denn Dier?”

»0b, idh bummle ein biffel herum bei dem jdhonen Wetter.
bab’ Mari abhole wodlle. Aber das hafeht du ja fdhon beforgt.”

CGr murbe dunfelrot und ftammelte verlegen:

o2y du — du hajt uns gefehen?”

3

SSreilidh!  Jhr waret aber fo vertieft ineinanber, bag ihr nir
bemerft habt.”

L3 . .. wir . .. wir haben uns ufdllig bier getroffen.

Ly, aufillig bifht du mit ihr aus bdem SHaus  getommen!
Weifdyt, Frigle — wenn du lige willjht, mupt es fdon ein biffel
tliiger mache.”

»Aber Annal
3u fein”

Gtatt ber Antwort fam ein filberbelles Qadhen von ihren Lip-
Grig fhaute fie verbliifft an.
,Mein, nein, wirtlich nicht!” fuhr er verlegen fort. ,Jdp tann
dir bas jelt nod) nidht jagen; aber iy bin Dir treu. Du braudit gar
teine Angft 3u haben!*

,G0? Ma, das berubigt mid) wirtlich.”

,Das mit Magi, das ijt gang etwas anberes.
noch nidhyt fagen, aber —*

,Du Bajt alfo ein Geheimnis vor mir — ein @eheimnis, dbas
du mit Mazi teiljt?*

JMidt dody! | Nicht doch!™

Gr jab fich bilfejuchend, verlegen nadh einem 2Ausweg um.

Juf ber Gtelle fagfht dbu's mir, und was du bet Magis Pro=
feffor gemacht hajht! Denn offenbar warfdjt du bei ihm obe.”

.Das — bas fann id) dbir wirtlidy nidht jagen!”

,But — gui! Dann fag’ icdh’s deinem Papa.”

Jm Gottes Willen! I bitte dich, meine fiebe, gute Anna —*

JMun bin iy aber wirflid) neugierig!” ]

Mit einem ploglichen Ruct entrif fie ihm die Biicher und Hefte,
bie er unter den Urmen trug, unbd Gffnete fie neugierig. Sauter
abniratlide Biicher und Nieder{dyriften.

,Ja, jtudierjcht du denn auch?® fragte fie erjtaunt.

L2ch, bas find Maxis Hefte”, ftammelte er verlegen.

JRed’ mir niy vor! Das ifd) deine Handjdrift.
mir fage ober net?”

,@ib jmir bein Ehrenwort, baf bu feinem Menfden etwas da=
von er3dhljt!*

,Gdion — id) gebe es!® :

Gie mwaren jept in die Mittelpromenade Dder Qinben  einge=
Gogen.

g.,‘lﬂln qut”, fagte §rif ftodend, Jidh will dir vertrauen. gdﬂieﬁz
{1 mwitft du es ja dod) einmal erfabren miiffen — als meine 3u=

Du baft wicklidy gar Peinen Grund, eiferfiidtig

pen

Jdy tann es bdir

Willjt du's

Bmjtige Frau. Nun ja, idy ftudiere Dentologie. Jch mil[vq}n_hnnrs(
werden. - Magi hat midh darauf gebracht. Jh wollte ja immer

Das geht nun freilidy nicht mebr; aber Jahnarat,

Arzt werden.

bazu gehbrt feine fo lange Borbereitung. Jch hre die Borlefun:

gen bei Maxis Profeffor und gehe uweilen in fein Atelier, um
die Fraris gu erfernen.”

Gr blidte fie ermartungsvoll an. TWieder ertlang das fitber-
Pelle Qadyen von ihren Lippen, das ihn fo oft drgerte.

,Du bijt wirtlid) albern! Dabei ift doch nichts SKomifdyes.
Mari bat nidht gelacht, fondern mir gepolfen.”

+Ja, beine Mari!l Jdy finde es fomifd), wenn idy dent’, baf du
Bibne reife willicht. Ja, madt dir denn bas Spah? Jich denn
das netter als Saufmann, wenn man fremde Qeut' fo in den Mund
faffe mug?*

#0b Das metter ijt?"

vief Frip verddtlich. ,Als Kaufmann,
ba muf idy midy vor den Reuten biiden. Wenn i) Jahnargt
bin . .. mer da gu mir tommt, der ittert vor mir! 1ind menn
idy fo die Bange ergreife und bliffdmell einen hHohlen Badenzahn
ertrabiere, baf man es faum mertt, ober ihn plombiere, daly er
wie new ausficht, oder eine abgebrodhene Wurzel ausftede, ober”,
fubr er mit formlider Begeijterung fort, ,ich bohre — idy rable
mit ber Tretmajdyine, idh feile, i) trafe aus: Dbas ijt doch herelich;
bas macht mir Bergniigen!”

,Mun, bdir jedenfalls mehr als bem Patienten”, meinte Anna

gelaffen. ,1nd biefe ﬁvgciim!»runq bat dir die Maxt eingejldpt?!
Sdjau, fdaul 3 : i
,Magi?* Unfinn!  Siedit du, jelt bift du jdon wieber eifer-

fiidytig, und du bajt doch gar feinen Grund dagu. Jch bin Dbein
Briutigam, I habe Papa und dir mein TBort gegeben, und das
will ic) halten. lnd du gefiillit mir audy foweit gang gut.”

,Dante! Das beruhigt mein verftirtes Gemiit.”
¢ drildte ihm die Hand mit einem ironijdien Lideln, das er
fidy freilich nicht deuten fonnie.

O ber dumme Bub’! Gr hatte fidh da Max
formliche Begeifterung fiir den mneuen Beruf bineingeredet un‘h
merfte nicht, mwas eigentlidy dahinter jtectte. €s follte ihre Auj-
gabe fein, ibn und fie aliméblid) darauf u bringen. - Das wiirbe
ihre Rettung werden.

Aber freilidh, das lieh fidy nicht iibers Knie brechen; die (BL:‘L:
qenbeit bagu mufite abgewartet werben. Darum fagte fie vorfdu-
fig gar nidts, jondern lieh fidy jet in der cIeftri{d}gn Bahn 7 fie
ftiegen am Brandenburger Tor ein — ausfiihrlich feinen Stubien-
gang und feine Pldne erldutern, und wie bdas alles jo nady und
nad) gefommen war.

mwegen in eine

.

Die beiben Qiebenden hatten fid) einen ,Kniff* erfonnen, mwie
faft alfe Qiebespaare ber Melt, benen man $Hinderniffe in den Weg
fegt. Micgt nur, daB fie vor den Hausgenoffen mpglichit * weniq




Kommunale Kreditpolitik.

Sn bem foeben erjdpienenen Mai-Heft der Jeitjdrift , Der Gtadies
tog” wird ein widtiges Rundidyreiben verdfentlicht, das der Deutidye
Stidetag an feine Mitgliedjtidte geridtet bat. Darin heift &5 u. a2

,Tenn es gelingt, die etwa fiir Ende Mai bevorjtehende Aufle-
gung ber Reparationsanleihe auf Grund bdes Young-Abs
fommens zu bejonders giinjtigen Bedingungen unterzubringen, fo
eridyeint bie Annabme nidt unberechtigt, daf dies gang aligemein
eine gilnftig i des fhen Rredits auf den Auslands:
nd riidmirtend aud) ouf den Jnfandsmirtten und eine Anmibes
rung des innerdeutidyen RKapitalzinsfufes an die Geldfde der qus:
(andifchen Mirtte im Gefolge haben tonnte. Bei der Beratung im
Reedrtausidyuf des Stidtetages beftand nun Einverjtindnis dariiber,
daf die Shidie audy von fidh aus auf jede Weife dagu beitragen
miifiten, die erhojite Wendung sum Befferen durd) eine entfpredyende
Preditpofihihe Ginftelfung su fordern und feinesfalls ju durdytreu
gen. Jn diefem Sinne hilt es der Kreditausidhup insbefondere fiir
geboten, daf fomwoh! die Stidte wie die tommunalen RKreditanftalten
in der Begebung von Anfethen am offenen Martt in der nddyften
Beit nod) griBere Buriidhaltung iiben als bisher, um die Tendeny
3u einer fortidhreitend giimjtigeren Gejtaltung der Konbditionen u
unterftiigen und den b dglichiten Ueb g vom 8pr bi
sum Tprogentigen MWertpapiertyp anbahnen ju Helfen. Ferner wird
¢s mwefentlid) darauf anfommen, daf aufer den Hffentlich-redhttichen
Rreditanftalten aud) die privaten Hypothetenbanten, die Rommunal:
onen ausgeben, fid) aud) ihrerjeits auj diefem Gebiet in der
g en 3eit guriidhalten. Um dies ju erreidjen, fanm den fredite
judzerden Kommunen nur dringend empfoblen werben, aud) hrer=

feits bei der Jnonfpr von $o rlehen bei biefen
. Reeditinftituten qang befondere Juriidhaltung su iiben
Die geg irtige Rage gibt B: Laff: erneut auf die Nets
wendigleit hinguweifen, daf alle Mitgliedjtidte fid) nad) wie vor die
duferfte Selbjtbefdhrantung bHinfidhilih oder JInangriffnabhme von
Meubauten und fonjtigen Projetten auferlegen, die auperovdentliche
Mittel erforbern. Die verhilinisfipig giinftige Gefdmarttiage fdheint
hier und da Kommunalverbinde dazu verlodt 3u Haben, die ge-
fahriide Methode vorlaufiger turzfriftiger Finanzierung von lUnters
nehmungen, die nur mit fangfriftigem ®elde durdhgefiihrt werden
26mmen, von neuem gu verfuden. Cs tann nur auf das dringendite
vor foldem Berfahren gemarnt werden.”

Gejundes Sdylafen.

Gine ber widytigiten Fragen der SHiygiene ijt die der gefundbeits-
mipigen Befdafjendeit der Wohn- und vor allem der Schlafriume.
Allerdings liegt heute die Frage gefumder, allen hygienifden An-
ford g iigt pit? fehr im Argen. Umjfo mehr
aber follte darauf geadytet werden, dah als Sdlafzimmer, gerade
bei umauldnglichen Wohnungen, der fidytefte, trodenite und beftventis
lierbare RMaum gewdhit wird. Jeder Menfd) fann es leidht an fid)
felbjt erproben, dap er fih Morgens weit ausgerubter erfrijdyber
und arbeitsfreudiger fiihlt, wenn er in einem gerdumigen Jimmer
mit i Luijter jdylafen hat, als in einem engen
Hinterjtiibdyen. Das Bejte ift fiir gefunde, widerjiandsfibige Men=
{dhen naturgemdp das Sdylafen bei offenem Fenjter, wobet freilich
davauf au adyen ift, daf die falte Suft nidt dirett auf das Bett
trifft, und bejonders ijt es ungmedmifpig, die Bettitelle unmittelbar
unter das gedfinete Fenjter gu ftellen. Fiir Cmpfindlicdhe ift es ans
g , in einem Raum wihrend der Nadyt ein
Fenjter offen ftehen au faffen und die Berbindbumgshilr weit gu Hif:
nen.

Jum Judeden follten Federn mbglichft nidht vermandt werden.
Mer daran gewdhnt ift und glaubt, fie nidt entbehren zu tonmen,
ber follte memigftens darvauj halten, daf fie nur mit feidhbem Febers
flaum gefiillt und micht did mit jhweren Federn vollgepfropft find.
Diefe hohen, {ibereinander getitomien Betten, wie man fie vor
auf dem Camde nod) vielfad) findet, bemirten eine iibermify
bijung bes RKRorpers, modurd) die SduweiBabjonderung g
wird, jo daf bie Betten, menn fie nicht fehr viel der Sonme aus.
gefet menden, ablid) einen rud)

Abgefehen davon mwird dem rubenden Kbrper unter der Sajt fold)
bider Federdede jede Luftjufubr abgejdynitten, und da wir angit
wiffen, wie widiig eine gute Hautausdiinftung ift, follte jeder ein=
mal verjudjen, ob er nicht unter ein odber jmwei Wolldeden ebenfo qut
und gefund fdlafen bann. Fiir den Kopf ijt in jedem Fall ein hir-
teres, etwa mit Robbaaren gefiilltes Riffen meitaus ywedmdpiger
und gefiinder, afs die fo beliebien weichen, diden Febertiffen. —
Metallene Bettjtellen find den Holsbetijtellen infofern- vorzusiehen
als dhre Reinigung leidter mbglid) ift. Reinesfalls darf ¢in Naoum,

fen bient, togsiiber regeimifig von mehreren Pers
nthaltsvaum benufgt werden, denn ber
Staub, ben jede Urbeit mehr oder memiger verurfadt, und die
Bijte der Ausatmung find dem Sdylaf durdous [fynbhd_). :

Wer biefe Grumdlagen fiir die Madirube l}eru&ﬂdyhm, wird,
werin er nidyt gerade trant ift, erfolt und erfrifdht ermaden und
taum mter Schlaflofigheit su feiden Haben. Gt:.l!l ﬂd) tmbhlem
Sdylaflofigleit ein oder bejteht fie idon Iange umd ijt nidt fn_[e.d{i
3ut_beheben, fo gibt es fir fonit Gefunde alferhand Tege, bie er:
fehnte NMube aud) obhne fdywere mediginifdye Mittel herbeigurufen.
Da it vor alfem gu empfehlen, das Abendeffen mﬁ‘nheﬁ'cns
jwei Stunbden vor dem Gdlafengehen eingunchmen
und bafiir nur gang leidyte Koft 3u mﬁIl)!‘nn. Tady dem Cffen ijt jede
geiftige Anjtrengung gu venmeiden., Gin furges Bujtbad tfm faltes
Sifbad vor dem 3 Hen it oft in erf i fx\eiy_g_ Berubis
gend, dodh ijt die Anwendung des talten Gigbabes nidyt fiir !rben
mann 3u empfehlen und dabher erjt mit Borﬁdﬂ_ ausjuprobieren.
Aud) eine falte Auflage auf Naden und $Hinbertopf rgnn‘ von gmter
Wirtung fein. Mandymal ift die Uirfache der Sclaflofigteit in einem
3u hellen Shlafsimmer 3u fudpen. Das tann durdy ?Inbrfngung
Ddidjter Borhange leidyt gedndert werden. Berfehit ift es aur jeden
Fall, Rbrper und Geijt vor dem gur Rube-Gehen u iibevanitrengert,
um daburd) das Schlafbediirfnis ju fteigern. Cin gefunber KBrper
verfangt nad) einem Tage, an dem bemuft und wedmfig Arbeit
und Rube verteilt werden gany von felbft dem ihm nnhnemb»_gm
Gdlaf, TWer mit feinem Tagewert aujrieden fein tann, wer mnidt
wie eine Majchime fein Arbeitspenfum Herumtergehofpelt Hat, nur
von dem Wunfdye bejeelt, endlich fertig und frei gu feim, wer es
verfteht, aud) der alitdglichiten Arbeit den Stempel feiner ‘X}er[ﬁn=
fidyteit aufaudrii und in der einfachiten Berricybung fein eigenes
Menfcpentum sur Geltung zu bringen, der wird audy fo weit 5?“
iiber feinen Rbrper fein, baf er Leib und Nerven bdie notwendige
Rube filr die Gtunben der Nadyt felbjt ditkieren tann.

der gum Sdlaf 8
fonen als Arbeits: und Auje

* Stadt. Boltshodjdule: HRurfus Sdnger, Sirdengefdidfe.

Nacyite Stunde: Mittwod), den 14, Mai, 20.15 Uhr in der Snaben:
mittetchute.

=

mit einanber verfehrien — nur ihre Blide fpradien in unbemadyten
MMomenten fiir fie —, der Referendbar mufte audy nod) einer ans
beren lebbaft den $Hof maden.

Buerjt hatte er fein Gliid bei Toni verfudbt; aber um grofen
Critaunen der beiden, die Tonis Temperament und Liebesehnjudi
tannten, verbielt fie {idh villig ablehnend dagegen. Die junge Dame
hatte nur ein hobnifdes Qicheln fiir einen gewdbhnliden Referens
bar, wenn fie an ihren Grafen dachte, ber feit einiger Jeit gemifie
‘anipivlungm madyte, die ihr Herz in bie freudigjte Wallung ver-
efiten.

RNacpdem Ahlers geradbegu jdymahlicdh Gei ihr abgefallen war,
madyte er fid) an feine engere Hausgenoffin Mari, mit der er ja bas
Ctodmwert teilte. Die junge Jabndrstin nahm feine Galanterien
und Aufmertjamfeiten anfongs redit erftaunt auf, lief fie dann
aber hidhjt gleichmiitig iiber fid) ergchen, wie man etwa die Lieb-
tofungen eines Rindes ober Hundes gelaffen ertrigt.

Bradte er ihr Blumen oder Konfeft, nahm fie es mit freund-
liem Dant an, Gie fpielle aud) abends mit ibm Sdad), wenn
er Biters gu SHaufe blieb, ftatt, wie ehedem, in feine Stammeneipe
3u wanbeln. Ja, er ging mit ihr fpagieren und Sdfittihublaufen;
bei biefen Ausililgen trafi man freilidy ftets Fraulein Anna gang
aufdllig, die fiy ihnen dann natiirlies anfdyof.

RKurz: jebermann im Houje glavdte gu bemerfen, dafy dber Refes
rendar ploglidy Feuer fiir die junge ergtin gefangen bhabe; und
Rofb und Tante Charlotte fingen bereiis am, Pléne zu [dhmieden,
Audy Frig fah, was die anderen fahen, und er drgerte fich bariiber,
obne fid) jedbodh) Redhenjdaft abulegen, weshalb.

MWas follte das nun mwieber bedeuten?! Ablers war, mwie be-
tannt, ein [leidhifinniger Windbeutel, ein Siigholzrafpler und
Sdymetterling, ber von Blume au Blume flatierte. MWas braudyte
ber Mari, einer fo ernjthaften Perfon, ben Hof su madjen! Und
warum lief fid) diefe ernfthafte Perfon das gefallen? Frify fiihlte
fih als Bruder von Maxt. Nod) dagu fich diefer Den Juan feiner
leiblihen Schwefter Toni friiher ernftlidy gendbert hatte, Er wollte
bie Augen offen halten; das nabm er fich vor.

.

Das BWei mit fefnen
Yen war nun gliidlidy voriibergegangen.
und fehr viel gegeffen unb getrunten,
feinen Geldbeutel gegrijffen. ©o viel hatte ihn Weihnadten nod
nie getojtet. Die ,MWurft”, mit der er nad) +r Spedieite warf,
tam ihm Dod) fehr teuer au ftehen.

Frif tam eben arg verftmmt nad) Hau’s; benn er batte wieber
einmal, um feine giemflidhy verncHléffigte Bertretung nidht gang au

i und Chriftbaumfreu-
Man hite fity belchentt
RKaltenbach hare jtihnend in

verlieren, mit feinen Tudmujtern haufieren gehen miiffen.

s dr-
gerte ibn gang befonbers, wenn er, wie beute, wenig verfauft
batte.

Gr ging durdy den Borgarten und fdhielte dabei nad) dem erften

Gtod Hinauf, wo alles duntel war, Mertwiirbig! Sonjt um biefe
Beit brannte Magis Studierlampe feit einer Stunde djon in die
Nacht hinaus, dem Wijfenden vertiinbend, dap die fleiBige, junge
Dame bereits mwieder bhinter ihren Biidern fah. Audy Aplers
pflegte um bdiefe Stunbe dabeim au fein. Um fich deffen 3u verge.
wiffern, eilte Frig fdnell an der feitwdrts gelegenen Hauspforte
vorbei in ben Hintergarten, nad) dem das Fenjter des Referendars
binausleg. Es mwar ebenfalls duntel.

Warum er nur biefe beiden aufilligen Dinge in Berbindung
miteinanber brachte. Magi war vielleicht durdy ihren Projeffor auf-
gebalten worben obder hatte fonft etwas gu tun, und 2Ablers batte
wabrideinliy Dienjt oder faB im RKaffee.

Gs war ein jdmergliches, ein hiBlides Gefiihl, das ihn durd-
Judte, ein Gefilhl, von dem er fidy tfeine Medjenjchaft ablegen
tonnte. Aber das §Hers tat ihm reh dabei, und fein Kopf brannte.
Angjt und Jorn tampiten in ihm.

Da! §Hordy! War das nidht ein gedampftes, filberhelles Miid-
denladien, bas vom Dinferen Gnbe bes Gartens, aus bder raben-
idmwarzen Finjternis gu ihm drang? Gs durchjudte ihn wie ein
eleftrifer ©chlag,  Dort hinten befand ficy ein fleiner, offener
$Holgpavilion, in dem man im Sommer RKaffee trant; biefer war
mit Tifdy urd Gtiihlen verfehen, Und nun hirte er audy ein leifes
Bliiftern und RKichern, dagwifdhen verdidhtige Rubepaufen.

Die Jornesader {chwoll dem fanften Frig an. MWie die meiften
trigen und phlecmanjdien Menfdjen, fonnte audh er in feltenen
Fillen, wenn man die tieffrey Tiefen feines Jnnern aufwiihite, in
eine wabhre Berferfermut geraten. Als Rnabe batte er einmal
einen Mitich"ier beinah tetgeldfegen, der ihn Jabhre hindurd) unge-
ftraft gebamicit hatte.

Tt genallten Faufien j¢ i er leife auf den Jehen niber.
Jet borte er es deutlidher Die Larte tamen aus der Lalibe; jefit
verftummte es wicber. Rur paud er oareben, wie ein Fuckhs,
der Die Hilhner bejdjleid. Reif, gang leife Holte er die Jiind-
holedhadhtel aus feiner Tolde. C'n Stridv mit dbem Hdlzchen —
das. Lidit flammte auf und beftrsf te gwei, die fidy in den Armen
fegen, Wange an Wange und I md auf Nund,

Mit einem Schrel fubhr Anra = dle Hdhe, Cinen Moment Tang
figroen §cy Braut” und Tiedutigem® vermirrt und erftavat an;
dur e-lofch bov $HFl3dn, und die tleine, {dhloue Sdmibin ber
nuice dbas gur eifigen Fludt.

* Die den S werben file
Gnde Februar 1930 mit 5851,7 Millionen Mart angegeben. Das bes
beutet gegeniiber Gnbe 1929 einen Juwads von 3543 Millionen H.
Der monatfiche Ginfageiiberfduf war griper als in der weiten
§Hidlfte des Jahres 1029,

* Der Troubadour” mit Heintid) Sdlusnus im lllv:mclbcpl-
fden Rundfunt. 2m Sonntag, den 11. Mat, 20 Ubr, Gbertrial
ber Mitteldeutidge Runbdfunt die Oper ,Der Troubabour” von
Werdi mit Heinrih Shlusnus aols Gajt aus dem RNeuen Theater
3u Leipag.

¥ Ginp
fimmel fiir a
Gperfing aus Djchersleben, gur Jeit in mxtltenberg.
Mann liegen alle fefung o5 15 DOT, er
pat bas Gymnafium abjolviert, fein Cramen als Dberfetretdr Beftan-
den, hat ein tadellofes Benehmen erlernt, fo baB man ihn in nidts
von einem Atadbemiter unterfdeiden tanm, mir — im Dienft verfagt
er. Gr ijt micht etnmal imitande, was man eigentlic) von jedem quicn
verlangen tann, den linterjdyied swifdyen einer Uebertretung, einem
Bergehen und einem Berbredien auseinanderjubatien. Und hw]gr
Mann war einige Jeit Hill: iter bet der 2A fdhaft in
fatberjtadt. Gr befam, nacdydem er fein CEpamen als Dberfetretir
beftanden hatte, ein Degernat ur Bearbeitung von Gtraffadyen. Bald
aber mertte Ober t 8 der fein fi
war, daf die iffe diefes ten allgu
mwaren. Gr gab ihm deshalb den Rat, in fein Mufeftunden ficd) mit
dem Studium des Strafgefesbudies ju bejdyaftigen. 2Aber daju vere
fpiirte ber Beamte nidt die geringjte Lujt. Schlieflich fahen die Bore
aefelten ein, daf es unmdglid) war, den Mamn in diefem Poften
weiter 3u belaffen, Gr befam daber ein anderes Urbeitsgebiet und
wurde fpater verjet nadh Barby und Wittenberg. Wahrend feiner
Titigteit in der Amisanwaltidait Halberjtadt hatte er fedys Attens
ftiite itber Strafjadyen mit nad) Haus genommen, weil er mit ihnen
nicht fertig murde und fie’ deshalh gu Haus bearbeiten wollte. Gr
idhafite es aber aud) ju Haufe nidyt. Spdter nun wagte er nidy, die
Atten guriidzugeben, um fidh nidt einen neuen Riiffel usugiehen,
denn die Straftaten, die die Atten enthielten, maren ingmifdhen v e re
jahet Sdliehlidy fiel es auf, daf bei der Amtsanmaltfdaft die
Atten fehlten DMan hatte den Berbacht, bap Sperling fie mits
genommen haben tonnte. Gin RKollege von ihm ftellte deshalh briefs
lidy eine di figliche 2Anfrage. perling antwortete aud), dafy er
die Atten habe und fie [hiden werde. Cr {didte fie aber nidt, fo
daf der Rollege nod) einen gweiten Brief fhreiben mubte. Jept ends
fidh) bequemte fid) Gperling, bdie Atten au fdjiden. Dabei Hatbe er
nod) die Kiihnbeit, feinen Kollegen brieflid) gu bitten, die Atten ver=
T winden u laffen, was fiir diefen, menn er darauf eingegangen
wire, natiirfid) unangenehme Folgen gehabt bitte. 2Aus all biefem
tam es jur Antlage gegen Sp g mwegen ifeitefchaffung von
Atten. Das Halberjtidter Schdifengericht hatte ihn anitelle von 6
Wocdhen Gefangnis gu 300 M. Geldjtrafe verurteilt. CEr hatte da-
gegen Berufung eingelegt, die Grofe Siraftammer Halberjbadt be=
ftatigte aber die Gtrafe und vermarj die Berufung.

TWas der g
Biiiten treibt, geigte fidh in dem Fall des Beridytsatiuars
Bei diefem

geleg!

Spielplan der Halberftidter Lidytipicltheater
Bom Freitaa bis Montan.

Qidtidaufvielbaud: Hennn BVorten it . Die Hervin u

fnedt” nad dem Homan von Georg Enael. Ferner ger Gbaar
Rallace-Film . Der Froid mit der Maste”.

ammersSidtipiele: Sarry Viel in ,Gein befter Nreund“

Ferner Charly Chanlin in .Charly judi einen Beruf’, Sonntag

nadntittag in der Jugende und Familienvoritelluna Barey Biel

und Eharly Chavlin.
%rieiﬁaﬁeW, -

Ofderaleben. Wieberholt mufiten wir Strafvorto sablen. Bitte
Briefe ridtia freimaden. Das mogen aud andeve beberaiaen.

nd ibr

BVeranftaltungen.

Blinbenverein, Am Sonntaq, 16 Wby, vevanitaltet der Blindem

verein im Gaale der ,Darmonic” einen Liedertag,
Sefite MWettermeldung.

Greitag, 9. Mai, mittags 1 Ubhr.

JIm Nordoften i im Giib und Mi

nody unbejtndig umd MGl mit Regenfdauern, im Siiden und
Meften etmas Befferung, aber nod) verdnbderlid) und ftridymeife
leidyte Bodenfrofte.

Frig war es gang dumm im Ropfe. Das hitte er nun aller:
dings am wenigften vermutet. MNun follte er dody eigentlidy als be-
trogener Briutigam rafen, toben und Redjenfdhaft forbern; aber
er fiihite teine MWut gegen den ,frecjen” Menfdhen, den er eben
nody hatte erwiirgen wollen. Wie eine Jentnerlajt war es ihm
vom SHergen gefallen, und er‘ftraubte fidh gar nicht dagegen, als der
Referendar ihn gemiltlidy unter den Arm fafte.

,Mu tommen Sie man blop erft aus bder ejyptifdyen Dufterheit
weg!” fagte Aplers joviel und gog ihn mit fidy fort. ,Selbftver-
jtindlich bin i) Jpnen Rechenfdyait fchuldig. Iy benfe, wir madyen
bas jleidy ab.”

I — i) [dlage midy nidht mit Jpnen”, frammelte Frig ver-
wiret, der aus einem Berferter jhon lange wicber ein Ldmmden
geworben mwar.

Ablers lachte hell auf,

JNee — id) dente ja jar nidy dran!
nen wir briiben trinten.”

Gie gingen tajtend, unbd in der sejyptijdyen” Finfternis einanber
flihrend, durch den Garten auf dle StraBe hinaus, wo Frik, noch
immer wie vor den Kopf geldflagen, endlicy Worte fanbd:

+Ma, hdren Gie mal, das finde idh) eigentlidh ftart! Gie hatten
foeben meine Braut gedlift?”

Geiner getrintten Brautigamswiirhe mufte er dod) Ausbrud
geben, das fiihlte er felbft.

LM — na jal“  ermiberte Ablers gelaffen, ba er ben anberen
fo rubig fab. ,Wird fiy alles auftlaren. 2Aber porher wollen wir
auf den Sdred cin Jlas trinten.”

s bas Bier endlich) vor ihnen ftand und Frif fein Begeniibet
ermartungsvoll anblidte, ftedte fidy der erfte eine Bigarre an und
bielt feinem Macybar ebenfalls die gefilllte Tafdye hin. Tri wollte
gerade jugreifen — frembde Jigarren raudste der tnapp gebaltene

Aber ein Jfas Bier

junge Mann fehr gern —, aber da befann er<fid) body nod). baf

es bei ber t Gituation unpaff wire, Daber 3og er

die bereits erhobene Hand guriid und fagte, etwas abgernd:
»Dante!*

,Ja, und nun, nun wollen wir mal einen Fon miteinanbdet
reben!“ meinte ber Referendar mit ernfter Miene, als fei er im
Begriff, Redyenfchaft von Frif su fordern. 4

#Jd bin wirklidy gefpannt, wie Sie Jbr Benehmen red)ﬂerh.-'
gen wollen”, ermiderte Frif, der fillte, das er etwas #Strenges

fagen miifste.
(Fortfegung folgt.)
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4/o0, mit Goldrand .
Kompottschalen

Pf.

Kuchenteller
80 cm, geprefit . . . . 95 Pt

Aufs#tze 95
P Pt

zweiteilig, gepreBt .
Likorflalchen,Safikdnnchen
Vasen, Bonbonnieren

Konfektkdrbchen 195
mit Kristallschliff . . Stiick
LikSrservice

Schiffchen

grofi, verschiedene Muster

Efteller
Feston, Goldrand . , .

Stullenteller
Feston, Goldrand

Kompotteller
Feston, Goldrand . . .

Schilsseln
eckig, Feston, Goldrand

Butterdosen
Goldrand , , .

Tallenm ,Umeriafieﬁ 25
Pt.

65 48 35 Pf.
95

Milchtspfe
mit Rosendekor .
Kaffeekannen
grof, Goldrand . . .

b_ Efteller
glatt
Kaffeebecher
dekoriert

| Waschbecken
dekoriett . . .
Brotkdrbe

oval .

glatt
. Kakaokannen ca.i Liter 95
| dekorfert, m. vernick. Deckel Pt
Milcht6pfe
1 Liter .-,
Waschgarnituren
5 teilig, weif

Schrubber

Fibremischung

Kleiderbiirsten

.. 254

Mébelblirsten
Kokos
Handfeger
reine Borsten
Stielbiirsten
Fibremischung
Stubenbesen
Kokos, gref
Kleiderblirsten
auf Brett
Mopbesen
mit Blechbiichse . .

2908 95 Pt

seife, 1 Paket Schmigelscifen-~
pulver

4 Pakete

Ziindh3lzer

1 Stiick weifie, 1 Stick hellgelbe Herme 5“

zusammen

95

Kleiderbiigel

Stick 5 Pf.

Wische-Klammern

Schock 25 Pf.

Rohrausklopfer
suc 95 DO pr

Waischeleinen
Stick 1.75 95 50 Pf.

GieBkannen
Stiick 1,75 93 50 Pt

Qielkannen
verzinkt, 18 Liter

soa 3°

Volksbadewannen

1o om 13*°

Sitzbadewannen

Qartenklappstithle
lackiert

s.50 6°°

Gartenschirme
in grofer Auswah!

23.00 14°°

Liegestiihle

fiir den Garten
95
8.25 5.75 3

Peddigrohr-Tische

Peddigrohr-Sessel

mit Walstrand

975

WIL

Weiden-Sessel

mit Zopfrand

575

IYCO

Kinderbecher
dekoriert

Schiisseln

Eimer

Schmortdpfe
grau, 20 crnpgo, 18 em, 75 Pf.

Wannen
rund, tief, grau . .

.95k

Milchtopfe

grau

Miilleimer
weif, mit Deckel

Toiletteeimer
weif,, mit Einsatz

Waschesprenger

Aluminiom
Aluminium-Kasserol

mit schwarzem Stiel . . . 501’{.
Kaffee- od, Zuckerb

mmggml kerbichsen .

Briefkasten

Toplagpon-od Lishebeidl 50+
opflappen- od. Zwiebelbehditer
’ > e 48 Pf.

ef

Mithlenmuster

Merktafeln

Leitungsschoner
Mithlenmuster

..90x
.95

e .95,

Efloffel

Aluminiom. . . . .

EBbestecke
Solinger Stahl

Brotmesser
durchgehender Stahl

105
90
.80

Kinder-Efbestecke 95 .,

8 teilig

| Kaffeesiebe

Mandelreibemaschln.g &

Pf.

185

Wirtschaftswaagen 195
bis 10 kg wiegend , ., .

Ahorn-Quirle

8 Stick
Hutstander

lackiert

A:;T:Iplénbretter 95

Servierbretter

Fuflbanke

stabil

Handtuchhalter

63 cm lang
Besteckkasten

8 teilig

505

Pf,

955,
95 i
95 5
955,

1 grofie Dose Bofhmerwachs,
1 Scheuertuch, 1 Paket
Scifenpulver . . rwammen

85

ﬁfﬁmenseife = 951:1
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Geld

®arlehen von 300 Rmk. aufs
wiris, fomie Hypotheken in
jeder Hdhe Ddurdy Gustav
Boinkessel, Bad Suderode.
Sdriftlidhe Anfragen 20 Pfa.
Rildporto Beifilgen.

® Adtung @

Darlehen u. memammme

fmuomekm ‘ab 6%,
eubauten ab 0
Finangierung ab ‘Rohbﬁn
ile porfommend. f¥inans
aurun\x:n |rbnelliun5

G.zé. amnm
Gemerblidh aemeldet
Halberfiadt, Rornjirage 12,1
Telephon 2860
Biirvogeit: 917 Uht

Adhtung!

@mpfefle prima frifde

Snusidlocdtemurit

s herabgefesten Preifen
3 Pfund 1.20 Mk,
Boudfleiig. . . Bd. 100
Ramm . Kotelette , 1.20
prima Harjer Shmormurft

$. Bajle, S

SQuikfie, 2. Telephon 1718,

i. @ afnen:
@aidthaje

frifch eingetroffen.

Baul SompelHadf.

©olamarft 4 Tel. 1042
Farbechte ,Durabel-Nappa®-

Leder;acken

Lederwlrenflbr!k Rbber
Halberst
Quedl(nburgers(raﬁe 9
Fhalnatt it iaiat e

1 Herven-Fahrrad
und 1 Halbrenner

billig 3u verfaufen
Balenftrafe 25, I

Arbeits-
Hosen

Breeches-Hosen
Knickerhocker
in eisenfesten Stamm-
qualititen, zu fabelhaft
billigen Preisen
18.- 15.- 12.50
9.906.50 2.95

Emil Plettner

jetzt Schmiedestrafie 24

Hihees -

{@®nel, fauder, bilig
Gustav Pleiffer,

brmader,
Drongisianexiizale 34
R B R G
Glettriicdbe

Baidmaldine

Latte? y
Savben?
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Willst Du sireichen,
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Um Eomlabenb den 10. Mai, abends 8 Uhr, findet im
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gelb und weifs

Farbe und Pinsel, nun eilig herbei.
das Fiiulnis u. Rost gestenert bald sei.

1/, Pfund-Bichse 1 Pfund-Biichse
0.50 Mk 0.95 Mk.
lose ausgewogen, gelb, Pfund 75 Pig,
mit ‘Farbzusatz

Haben Sie
Schmerzen

Oecle, Lacke, Farben

und alle Bedarisartikel
fiir Lackierungen und Anstriche

fachmannisch ansprobiert und von anerkannter
Gite, kaolen Sie am besten und preiswerl bei der

Bliicherstr. 19. Geschaftszeit von 8—12 u. 2—5 Uhr. Fernr. 1611 §1

13 Plund-Bichse 1 Pfund-Bichse i

0.95 Mk 1.40 Mk
lose ausgewogen Pfund 1.10 Mk.

Gebr. Sondheim

Hoheweg 20.

Sdmlalcncn. Hisllnmnm usw. Kein Kautzwang.

Schablonen, Bohnerwnchs. Salmiakgeist

erhalten Sie in nur besten Qualitdten in der Fachdrogerie

Cari Baudorif Nachf.

s geg. feuchte Wande

Achtung! Achiung [ .

Fuss und Wade, Senk Plaltfuss
Frosiballen und Hihneraugen?

Thr Sduml:rx ist sofort behioben, wenn Sic Kleines Bandagen tragen.
Die Vorfithrung findet am Montag, den 12, &l ven 10—18 Uhr
in unserem Geschiftslokal durch den Erfinder B. Kleine, Leipnig, statt.

Vorfilhrung kostenlos.

Blaettermann & Co. 2jotexes
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Fiir Erviwevbsisfe

Informartions
[I)R@ A

Der Hihepuntt der diesjdhrigen wine
terlidhen Arbettslofigteit war Cnbde Fe-
bruar erreidht. Anfang Mivg [efte ein
feihter Miidgang der Jiffern der Are
beitslofen ein, die Jabl der Hauptunters
ftiigungsempfinger in der Arbeitslofene
verfiherung und in der SKrifenunters
ftiigung fant. JIm BVergleih gum Bore
jabr jedodh mwar bder Riidgang nur
3ogernd und deutlidh als Auswirfung
einer foifonmipigen Belebung ertenns
bar, wibhrend cin fonjunttureller Ums
‘fdyroung nad) wie vor ausblieb. Die
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noch eine Ver{dhledhterung auf. Wenn
aud) bei ben Bergarbeitern, in der Glas:
und demifden Indujtrie, bei den Sdhubh-
madjern und Tabatarbeitern die Kurge
arbeit auriidging, fo ftieg anbererjeits
bie Bollarbeitslofigleit. Die Crhalung
auf bem Arbeitsmartt des Baugewerbes
und eingelner Crndhrungsinduftrien wav

vbeitsloses Land

Immey noch 3 Millionen Evwerbslose!

gliedern Cnde Mirj fajt um ein
Drittelhoheralsgur gleidhen
Beitbes Borjahres. Dabei wies
die Metalls, Textile und Lederinduftrie

ftilgten mabhnt erneut an die
Jofwendigteif, die Krifenfiirforge
aus3ubauen

und in fie alle Ausgejteuerten eingus=
begichen. Cs gebt nidht an, daB Taue
fende und aber Taufende Opfer bdes
heutigen Wirtjdaftsipitems obhne jeglidhe
UnterftiiBung  volliger  Berelendung
preisgegeben {ind. Das Problem bder
RKrifen=  und  Wohlfahriserwerbslofen
verlangt gebieterifch eine fogiale Lojung.

Das Kabinett Briining der drijts

{aifonbedingte Berbefferung des 2Ar-
beitsmarttes im Friibjahr 1930 bleibt
rad) einem BVericht des Inftituts fiir
Ronjuntiurforjchung wie folgt binter
der gleihen Cniwidlung bdes Bor-
jabres guriid:

Die 3abhl dber SHauptunterftiipungss
empfinger in bder Arbeitslofenver-
fiberung und in ber SKrifenunter
jtitgung fant:

vom1.—15.3. vom 15.—31.3.

1929 um 4,6 Prog. um 16,4 Prog.

1930 um 4,2 Brog. um 7,7 Proa.

Wihrend im Mirg 1929 der Riid-
gang 202 Prog. betrug, betrigt er
im Mirg 1930 nur 11,6 Prog. Infolge:
deffen ijt bie Gejamtzahl bder unters
ftitgten Arbeitslofen in der Arbeitslofen=
verfierung und in Dder SKrifenunters
ftibung im April noch immer

eine Dievfelmillion grofjer als vor
einem Jabr.

. MNicht eingerechnet find die von der
Wobljahrt unterftiipten baw. bie iiber:
haupt nidht unterftiiten Arbeitslofen.
Die Statiftit der Arbeitsimter geigte fiiv
Enbe Miry eine Gefamtgahl von
etwas iiber 3 Millionen Ar-
bettfudender.

Nach einer Aufjtellung der freien Ge:
wertichaften war bie Arbeitslofigleit
unter ben

Gewertjdaftomite

00

DIE ARBEITSLOSIGKEIT

IN DEN EINZELNEN TEILEN DES RICHS
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lichen Gewertjdhaften und bder ,Briie
nen Jront” bat fidh) jtart gemad,
Arbeit und Brot gu jdaffen und den
Grwerbslofen gu helfen. Junddit find
ben GroBagrariern durd) ungerechi
fertigte Jolle Liebesgaben ~ gugee
jchanat, ift bas Notopfer der Schwerfte
perdienter abgelehnt, dafiir aber find
neue Maffenfteuern und Jolle, Nache
tragsforderungen fiir den Webretat
bei gleichzeitiger Gtreichung der Jus
fchiiffe fiir die Urbeitslofenverfiches
rung bejdyloffen.

Die ,reattiondarijte Ree

nod) mipig. Die RKonjuntturforicdung
rechnet fiir bas Gefamtjahr 1930 mit
ciner Durdyjchnittsgabl von 1,5 bis 1,7
Millionen Hauptunterftiigungsemp-
fangern.

Was den Umfang der Crwerbslofig:
feit in den cingelnen Ddeutjchen Linder-
gebieten anlangt, fo gibt obenjtehende
Rarte einen Heberblid. Danady ift die
Arbeitsiofigleit am groBten in Sadpfen.
$ier ift es wicderum der Chemnifer JIn-
duftriebesirt, ber am meiften betroffen
ift. Nidft Sadhjen weifen Brandenburg
(Berlin!) und Sdhlefien hohe Crwerbs:
fofengiffern auf; es folgen dann Mittel-
peutichland, Heffen ujr.

Die: Differeng awifdhen der Jabhl der
Arbeitfuchenden und ber tatfachlich Untevs

gierung feit der Mevolus
tion” — fo charatierifierte fie Der
Bentrumsabgeordnete Schlact im Reichse
tag — mwird bden Ddrei Millionen auf
Arbeit ‘wartenden Ddeutjden Bollse
genoffen nidyts als Bertroftungen bieten,
hinter bdenen fid) dbie von bden lntere
nehmern  Ddittierten Abfidhten  auf
LQeiftungsabbau  und  Berfchlechterung
der Arbeitslofenverficherung verbergen.

Die tlaffenbewufte Arbeiteridhaft wird
auf folche Werfprechungen nichts geben,
fonbern dem Ruf der Sogialdemotfras
tijhen Partei und Dder freien Gewerts
fchaften folgen, die anldplich des Mai-
feiertags gur Cinbeit und Sammliung
und 3ur prattijhen Solibaritdt im
Beidhen bder Maffennot und Maffen-
erwerbslofigteit aufforderten.




Angriffe auf die Reich3anjtalt

Gin Demotratendlatt als Gpradyrohr der Edyarjmadyer

JIn die Sdarfmadjerfront gegen die Avs
beitslofenverfidherung ” ift nunmebhre aud) das
bemotratifdhe ,Berliner Tageblatt” eingeriict,
In einem Artitel ftellf ¢s odie Behauptung
auf, daf die Arbeitslofenveriidee
rung die Urfadye bder fdlechten Wirte
{haftslage fei und deshath dringend ,,refore
miert (lies abgebaut) werben miiffe. Bor
allem bhet das ,,Berliner Tageblatt” gegen
die Gaifonarbeiter, die mit thren , hohen
Lobhnen” fehr wohl imftande wiren, ohe Ar.
beitslofenunteritiiung ausgufommen.  3um
Sdluf wird iiber die »Ber{dhwendungsjudyt®
ber_ Reidysanitalt gezetert, mweil fie fiir bas
laufende  Gtatsjabr eine Crhohung  fiir
Bermaltungsausgaben . wm burdyidynitilidy
20 Proz. beantragt hat.

Wiederholt haben wir auf bdie

fiirdyteclidhen Fuftnde in den Urbeifs-

dmfern
hingewiefen. Die vdllig ungureichenden, uns
hygienifden Raumie find 3u einer Qual
jowohl fiix die Arbeitslofen wie fiir die An-
gejtellten gemworden. Bor Purgem mufBten

Gewerseauffidhtsbeamten fogar zwangss
weife ein Arbeitsamt [dhliefen.
Wenn die Reichsanjtalt hier Abbilfe fhaffen
will, fo nennt das ein Demotratenblatt Ver=
fhwendungsfudt!

Begeniiber ben Angriffen iiber angeblidye
Berjhwendungsiudt fest fidh das Arbeitse
minifterium, alfo S$err Stegermwald vom
Redytsblod zur Wehr. Jn einer Cntgegnung
laft er ertlaren, baB bie Gefdydftsfiihrung der
Reidysanftalt durd) Priifer des Reidhsarbeitss
minijteriums . iibermad)t werde. Bisher fei
in Peinem eingigen Fall eine
verfdmenderifde Wirtfdaft feft-
geftellt. 1929 feien von bern Gefamtausgaben
der Reidsanftalt auf Perfonal und Sah-
bedarf nur 6,85 Prog. entiallen. Werm man
biervon die Ausgaben fiir Arbeitsvermittiung
und Berufsberatung abjiehe, fo verblicben an
reinen Bermaltungstoften nur 4,3 PBroz. Die
.f)ausbaltsiiberid)reitungen feien dabdburd) ent-
ftanden, weil mit einer viel geringeren
Arbeitslofengabl geredhnet worden fei. Der
PBerjonalbedarf der Landesarbeitsimter fei
[o gering wie miglidy). - Fiir 1930 fei teine
Bermehrung vorgefehen.

. Gegeniiber den linternehmerangriffen, die
auf einen Abbau der Arbeitsiofenverfiderung
bingielen, mup alfo felbjt der Bertrauens-
marn der Unternehmerverbiinde, SHerr Gteger-
wald, feftftellen, dah nody fparfamer als bis-
her die Reidysanitalt nicht wirtihaften Pann,
wenn fie nidht iiberhaupt ihre Funttion ein-
[tellen foll. Aber gerade das ift die Abficht
oer Gdarfmadyer.

*

$internebmerprefye
fiiv Sleberflunden!

Unfere Mabnung an bie nody im Betriebe
Ctehenbden, Ueberjtunden zu vermeiden, hat
es dem Sdjarfmadjerorgan ,Die Deutidye
Avbeitgeber-Jeitung” angetan. Jn Nr. 15
vom 13. April b, J. nennt fie dbas Bejtreben
ber freien Gewertidiaften, den Millionen
Arbeitfudhender durdy Bertiiraung der Ar-
beitszeit Befdyiftigung su verfdaffen, ein
[toridites Bemiihen”, bdas ,von finfteren
ﬁemagngi)’d)en Abfidhten bdittiert” fei. Das
Blatt ertldrt:

w3iel der freien Gewertidhaften ift und
bleibt eben die Verhehung der Maffen, von
beren Ungufriedenheit fie leben.”

Sdyeinbar bilbet fidy die nDeutide Arbeits
geber-Beitung” ein, daf bie Bufriedenbeit der
Maifen mit dbem Grade ihrer Crwerbslofigs
feit widft. Die ,Berhebung” der Majfen
wird burd)y bie  aufreizende Wirtichaftse
anardjie Der hinter dem linternehmerorgan
ftebenben Rreife aur Geniige betricben. Die

ArbeitgebersJeitung  vermag feine  prat-
tifden Wege 3ur Linderung und Behebung
der Crwerbslofigleit aufjueigen. Fiir die
Cdarfmadyer ift die Maifenermerbslofigteit
nut eine Profitquelle mebhr.

>
Landarbeifer und Arbeitélojen-
berfidherung

Bei der Ginftellimg von landwirtidaitliden:

beitern verjudhernt - bie  Grofgrundbefiher
gtl:(e;l ;gxen 1§rid. Gie empfehlen den neus

nen RKrdften, teine Beitrd
» angenommenen fi n?t

iir die Arbeitslofenverfidherung gu gablen
r Begriindung, daf fie ja mur auf turge
Beit eingeftell feien und dof es fidh beshalb
WMicht [obhne”, < éid =
Der Major a. D. Giefide in Cidendor|
(Proving oiSu en) bot !fbem Sandarbeiter
1 Niack, der |id) gegen
erfldcte. e
Die Gropagrarier wollen fid) lediglicy um

~ ihren Pilichtanteil an der Arbeitslojenverficye.

oriiden. Den Scdjaden hiervon haben
il;’i?gﬁanbarb eiter fjelbft, bie im Falle

© ber 2Arbeitslofigteit feinerlei Unterftiifng

erwarten haben. €5 iff nofwendig, dap

peber gur CLandarbeit~ Wermittelte bdarauf:
adytet, dafy die Beitrdge gur Arbeitstofenvers.
fidderung orbnungsgemd entridytet” werbden.

$Her mit der ReidySarbeitsSIofenjiirivrge!

Dr. Frig Cljas, gejdditsiilhrendes Bors
ftandsmitglied des Deutjdhen Stidtes
tages und Borftandsmitglied der Reichss
anjtalt  ber Arbeitslofenverfiderung, vers
offentlidyt folgenden Mabhnruf:

#Nad) dem Stande der Cnde Degember
fegten Jabhres von ben G}emeinbeq unters
ftiigten Wobhlfahriserwerbsiofen ift mit
einem Jahresbedarf von minbdeftens 200
Millionen Mart gu rednen. Die Jahlen
von Cnde Januar bebeuten eine Steige-
rung diefes Umfakes um 50 Millionen.
Nur fofortige Ausdehnung ber
Krifenfiirforge binfidtlidy der Gr-
faffung bdes Perjonentreijes als aud
der Dauer vermag die dringend erfordere
liche Abbilfe berbeizufithren. Das At-
beitslojenverfidherungsgefey bietet dazu im
§ 101 bie rechtlihe Grundlage. Crjorders
lich ift insbefondere, dafy bie

firijenfiijorge auf alfe Berufe aus-

gedehnt

wird, und zwar fowohl fiir Arbeitslofe, die
die Anwartidhaft nidht erfiillt, aber wes
nigjtens 13 Wodjen in einer verficherungss
pilichtigen Bejdyaftigung gejtanden bhaben,
als audy fiie die Arbeitslojen, die den Uns
fprudy auf Arbeitslojenunterjtiifung ere
chdpft baben. Diefe ufwendungen find
bei ver Dedung des Fehlbetrages Dbder
Arbeitsiofenverficherung nidyt beriictfichtigt,
Rajde Cntideidung ift dringend
vonndten, da die Rage der bejons
Ders belafteten Gemeinden md
ibrer Wirtfhaft teinen Aufjdud vertrigh.“

Cs ift interefjant, daf audh ein biirgeriidyer
Sogialpolititer auf Grund feiner Cinficht in
die Cntwidlung des rbeitsmartts und bder
Kommunalfinangen 3u den gleichen Folges
rungen wie die Gogialbemotratijhe RPartei
und die freien Gewertjhaften fommt, die es
Panntlid) beide energijch fiir - die fofortige
Sdyaffung einer Reidysarbeitslofenfiirjorge
eintreten.

BWie die KBD den Ausgejtenerten ,,hilft !

Das Fiirforgeamt in Bremen, fo
wird uns. von bdort beridhtet, bemiibt fich,
Ausgefteuerten Arbeit au verfdhaffen. Da
mufite ein von ber CStraBenreinigung 3u-
fammengetragener © dyutt berg mit Grde
abgededt mwerben. Gewif. teine angenehme
Arbeit, Aber eine gange Reihe Ausgelteuerter
fand babet Berdienft. Gie wurden nad
dem Tarif ber Gemeindearbeiter
beaahlt.

Den Bremer KRommuniften pafte der gange
Rram nidt. Broteftverfammliung!
Refolution wird angenommen: Cntwebder
Tariflohn bder Tiefbauarbeiter
—oder Gtreitl! Diefe Forderung fonnte
das Fiirjorgeamt nidht bewilligen. Die Aus-
gefteuerten hitten fonjt ho heren Qobhn be-
tommien als die Gemeindearbeiter.

Der ,Gtreit” beginnt, bdie KRommuniften
jagen bie Fiirforgearbeiter vom Plah. Boms
bajtijdyer 2Artifel im Bremer Kommuniften-
blatt: ,Wirfagenden Streitenden
reftiofe Unterftiigung aul” Gut
qebriillt, 2omwe. Jn wenigen Tagen zieht der
Hunger ein bei den Familien der ,Strei-
fenben”, Das Fiirforgeamt darf bei unbe-
rechtigter ' Arbeitsniederlequng feine Unters
ftiiung ablen. Aber bdie Kommuniften
hatten body Hilfe verfproden! Die fah nun
fo aus: Sie lieken ihre Leufe Haus bei
Haus betfeln geben und fdwindelfen den
Spiekern vor, das Fiivjorgeamt habe die Be-
freffenden ,.gemafiregelt” und wolle fle ver-
bungern laffen. $Hin und wieder [dnorrien
fie ein paar Grofden aufammen. udy vor
den Cingangstoren der GroBbetricbe bettelten
die Rommunijten. Aber gegen den Hunger
ber Arbeiterfamilien reidhte es nicht qus,
Die wilde Attion ber Kommuniften brady aus
fommen.

BWollen die Arbeitslofen ihr Shidfal in die
$Hiande fo -gewiffeniofer Menfdyen legen, bdie
fie erjt ins lngliid treiben und dann tldg.
liche WBettelpfenniqe aufammenfediten? So
fiet- bie ,veftlofe lnterjtiitung” bder KPD.
fiir die Arbeitslofen aus)

Jit es da nidt ridtiger, wenn die GRD.
und die freien Gewertidhaften fiir Ausbau
Des gefehliden Anfprudys der Are
beitslofen quf lUnterftiigung fidy einfefen?

*

Folgen
tommuniftijdher Berhesung

Die Rommuniften glaubten ben Warteraum
ber Geeminnifdien Heuerftelle in Gtettin
fiir politifdye Berfammlungszwede benufen
gu tonnen. Der parititifde Bermwaltungsause
fdufs fab fidy deshalb geawungen, in den
BWarteraum nur biejenigen Geeleute hineins
gulaffen, deren Nummern an dem betreffens
ben Tage aur Bermittlung ftehen. Diefe
Selbftidusmanahme fiihrte au einer neuen
Berhehung durd) die Kommuniften. Cinex
von ihnen [ief fidh) hinreiBen, den Befdhiiftos
fiibrer ber S$euerftelle niedbergufchlar
gen, fo baf er eine fdhmere Augenverlefung
bavontrug. Die Folge war, daf bder An-
greifer bauernd und ein anderer Kommuniit
auf eine beftimmte Beit von bder BVers
mittlung burd die Gtettiner Heuerftelle
ausgefdioffen wurde. Cbenfalls
wurde biefe MaBnabme famtlichen beutjchen
$Heuerftellen mitgeteilt. Des weiteren wurde
gegen bie WBetreffenden ein Strafverfahren
wegen [dwerer Korperverlefung und Hauss
friedensbrudy eingeleitet.

e S e

e Beifragszahlung

§




3ur Arbeitslofigleit in Amerita

Die Biffer der Crwerbslofen in den Ber-
einigten Staaten ift amtlidy mit 8 Millionen
ervecdmet wordeh. Private Schilungen fom-
men auf 4 bis 6 Millionen. Die Arbeitslofig:
feit wird gu einem Teile auf die Finanatrife
Ameritas, die im Herbft 1929 begann, guriid-
gufiibren fein. Der Prafident Soover hat
tiirzlid) bem Bundesparlament der Vereinig-
ten Gtaaten dariiber folgende Crilirumg 3u-
geben laffen:

~Die lange Jeit aufwirts zielende Kurve
ber indujtriellen Cntwidlung filhrie zu
einem Ueberoptimismus Binfidytlich der au
erwartenden  Jahresgewinne, mit dem

Rejultat, daB grope Betrige in unton-

trollierbaren ©pefulationspapieren anges

Tegt wurben. Dadurd) fand eine Abwans

derungderfliiffigenfRapitalien

aus dem Gefdyiftsleben gur B orfe ftat.

Der unausbleiblihe Krad) war die Folge.

Jn Konfequens hiervon wiederum trat ein

allgemeiner Riidgang im BVerbraud) von

Lupus: und dhnlichen Artiteln feitens der-

jenigen ein, die von ben Borfenverlujten

betroffen waren. Die Riidwirtung auf bdie

Produttion beftand in Arbeitslofigheit. Der

$Hiindler feinerfeits war au duferjter Gin-

{dyrintung feines Angeftelltenperfonals und

groBter Borfidht in feinen Dispofitionen ge-

awungen, . Das ift ber Weg, auf dem fidy
bie Borfenpanit in eine allgemeine wirts

{dhaftlidhe Depreffion ummwandelte.”

Trofy diefer Creenntnis, daf die Arbeitse
Tofen die Opfer der allgemeinen Wirtfdhaftss
depreffion find, febhlt es in Amerita
nod)yan jeder ftaatlidhen Hilfe fiir
die Hilfsbediirftigen. Die ameritanijden Cr-
werbslofen baben teinen Recdhtsans
fprud ouf Unterftithung, fie ‘find auf bdie

2Almofen der privaten Liebestitigleit an=
gewiefen. JIn New Yort ift allerdings jefst
eine Arbeitslofenabgabe ,empjohlen” worden.
Jedenfalls fehen fich die dffentlichen Kbrper:
fdaften jehit gezmwungen, fidy ftdarfer als bisher
mit fogtalpolitijdyen Urbeiterfragen zu be-
[dhaftigen.

Mannigfad) find die Urfadjen, die man fiir
bie hohe Jahl der Arbeitslofen in USA. noch
anfiihren fonnte. ©o ift es jeht in ben
meiften Betrieben iiblich, dap Leute fiber
40 Jabhre iiberhaupt nidht mebhr
eingeftellt werben. $Hingu fommi nod)
bie , technologifche Arbeitslofigleit”, d. h. die
mafdyinelle Arbeitstraft verdrangt die
Menjdyen [dhneller, als neue Arbeitsgelegen=
heiten von der Jnduftrie gefhaffen wunden.

Unfer obiges Bild zeigt eine , BVerauttionies
rung? ber 2Arbeitsfrdfte, d. h. ein privater
Gtelfenvermittler bietet einen Crwerbsiofen
ben Unternehmern baw. ihren genten an.
Cin anflagendes und fiir ameritanijde Jus
ftande begeichnendes Bild!

Die amerifanijhen Unternehmer glauben,
baB durch die hohen Lohne der Befdyiftigten
die SRauftraft ber Konjumenten gebalten
werben fann. €s liegt aber im Jnterefje des
amerifanifchen BVoltes und der amerifanifden
Wirtfdaft, wein durd) Cinfiithrung der Ar=
beitslofenverfierung  bdie . Kauffraft ber
Maffen gehoben wird, si,

%
&in Notopfer in Anfiralien

Die MRegierung des Gtaates BVittoria
in Auftralien befdhlof, 350000 Pfund Gters
ling = 7 Millionen NReichsmart fiir die Ars
beitslofen durdh) Auferlegung einer befonberen
Bermigensiteuer gu be.?d)nffen. Mit diefem
Motopfer der leiftungsfahigen Bevolferungs«

fchicht foll bie Crwerbslofigieit des auftralis
jchen Staates Wittoria bis gur BVerwirtlidhung
einer Arbeitslofenverficherung gelindert wer-
ten. — 2Als in Deutfchland der Gedante eines
Notopfers. gugunften der Crwerbslojen auf:
tauchte, ba baben unfere zablungstriftigen
Mitbiirger behauptet, im 2Auslande fei eine
g)ld)e Serangiehung des Befiges unmiglich.
a, unfere ‘Patriofen drohten mit Kapitals
fludyt, Wie die Meldung aus Auftralien bea
weift, find aud)y andere Staaten gezwungen;
aur Betampfung der Crwerbslofigteit den Bes
fig ftarter berangugiehen.

*

- ann wird’s verfofien!

JIn Amberg in Bayern ftamd ein Crs
werbslofer wegen Bettelei vor dem
Amtsgericht. Cr verteidigte fidy: ,Aber Herr
Borfigender, idh fann doch nicht mit fiinf und
einer halben Mart {eben, und mehr geben fie
mir nidyt bei der Fiirforge und Arbeit qebens
einem aud) nitht. Und wenn man nody...”
Da riff dem SHerrn Amisgerichtsdirettor die
Geduld und er erflirte baridh: ,Man
tennt eud {don. Wenn ihrFreie
tag eure Unterftiigung erhaltet,
dann wirds verfoffen!” Und prompt
brannte er dem armen Teufel gehn Tage Ge»
fangnis auf.

Dann wirds verfoffen! Das ift fo die gange
[ogiale Weisheit eines Umisridhters, der wohl
taglich feine gewobhnten Maf Bier trintt und
vegelmapig feine Kalbshage iht! Crwerbsiofe
%nb ein unbequemes Bolf. Gie erinnern ben

lirger, der i) eines bequemen Dafeins ers
freut, davan, daB es mnodh) fo etwas wie
menfdliche Mot gibt. Und eben aus biefer
unbequemen Crinnerung erwidydt die Hepe
gegen die Arbeitslofen,

@
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Tittel fiic produtfive Avbeit

Brief aus RKiel.

Als Grwerbslofer (Gt man fid) in feiner
Not mandes durd) den Kopf gehen. Man
flebt in jeiner Mibe Fille von lnredt, bie
befler nicht vorhanden wiren. Aber alle diefe
Gingelfdlle von Gehaltsabbau und Doppelts
perdienen wiirden unfere Wirtichaft nidyt ge.
fund madjen. Gie bleiben tleine *Palliativ-
mittel, folange feine ausreidyende Arbeit ge-
fhaffen und die Kauftraft der breiten Majjen
gejtartt ift. Der Befiyp mup gegmwune-
gen werden, bie ndtigen Gelder
fiir probutltive Arbeit bhergugeben.
Das tann aber nur gejdeben, wenn fich die
Arbeiter reftlos einig find. Die Crwerbslofen
follten beshald darauf Hinarbeiten, daf end-
fidy einmal der fommuniftijhe Rummel auj-
hort und baB die Arbeiter aud) dem neueften
Gdywinbel, dben Nationalfogialiften, der Avants
garde der Reattion, fernbleiben.

%
Menidhenwiivdige HUnterfiibung

Brief aus Hannover.

Wie lange nody foll fidy die Werte {dyaf-
fende Arbeiterfchaft von der Geifel Crwerbs:
Tofigteit bedriiden (affen? 2Wenn es nidt
moglidy ift, daf die Millionen Arbeitsiofen
fofort wieber in den Produttionsproge ein-
qereibt werden tonnen, dbann mufp menll.giten.s
bafiir geforgt werden, dafy ihnen fiir die
Dauer Dder Crwerbslofigeit eine menjden-
wiirdige Unterftiigung gewdhrt wird, Allen,
die einem 2Abbau der Unterftiigung das Wort
reden, empfehle id), mal ein Jahr mit ben
Unterftiitgungsidgen durdyzubalten.

*
Bermehrung der Arbeitslofigleit

Brief aus Dresden,

Bu einer Jeit, da Hunbderttaujende arbeits
fos find, lefe ich in eimer biefigen Beitung
folgendes:

L Dftermiddpen werden gu einer Attord:
arbeit angelernt.”

Durdy die Attord- und Ueberftundenarbeit
wird die Crmwerbslofigleit nidht vermindert.
Die Grmerbslofen verlangen, dap die Attord-
und Ueberftundenarbeit befeitigt wird. Die
profitgierige Firma jedoch fucht gleidy junges
Arbeitervolt aum Ausbeuten. Jdy modte
jebem Proletarier raten, gleidyviel, ob er nody
in Arbeit fteht ober die Gtempeltarte befibt,
foldye fozialreattiondren Berhiltniffe au be:
timpfen. Das gejhleht am beften durd)
Gintritt in die freien Gewertidhaften umd in
bie Sogialbemofratie.

%
&diwarz-weif-rote Datrioten

Brief aus Lobau.

Daf fhwaraweifrote HUnternehmer die Cre
werbslofigteit dadburdy jordern, invem fie 2 ve
peit im Ausland herjtellen lafen,
ift befannt. Cin neues Beifpiel hierfiir lie
fert die Dberlaufifer Webftuhl-Fabrit in
MNeugersborf. Die Firma, die nod
feidlidy Aufirdge hatte, lie zunddhft die Gie-
fierei fagemweife ausfefjen. JIm Jaruar beans
tragte der Mitinhaber Frig Rofder beim
fadfiihen Arbeitsminifterium die Stillagung
der Gieperei und fiir 8 Progent dber Beleg-
fhaft anberer Abteilungen. 2Am 31. Januar
wurden 5 Prozent der Belegichait getiindligt,
dbarunter Arbeitern, die 25 Jahre umd linger
bei der Firma tdtig waren und erft tiirzlich
pon der Jittauer Gewerbetammer fiir , Treue
in der Arbeit” belohnt morden waren. AUm
21. Februar wurdbe der 88 Mann ftarten Bee
fegichaft der GieRerei getiindigt, am 28. Fe-
bruar wurbe bie GieBerei gang ftillgelegt.
Geit biefer Beit wird jamtlicher Gup im Ges

orgsmalder Wert (Tidechojlomatei) der Firs
ma hergeftellt. Bei Der Kiindigung wurde
felbft auf die drei im WBetriebe bejchiftigten
Sdywerbefdyidigien feine Riidfidyt genommen.
$Herr Frik Rojder, der Mitinhaber des Be-
triebes, auf bdeffen Beranlafjung die Cnilaf:
fungen vorgenommen wurden, ift Borfiben
oer bes Meugersdorfer Militdrvereins
und Offizier der Schiigen. Bei jeder paf-
fenden und unpajfenden Gelegenheit hingt er
dle [dhwarzweiBrote  Fahne bheraus. Die
@riinde fiir die Cnilafjungen find in dem
$HaB des Herrn Rofdyer gegen die organifierte
Arbeiterjhaft au juchen. Das erwies fid)
bejonders bet den Gtillegungsverhandlungen,
bei demen er ausgeredinet die Gewertjchafts-
vertreter fiir die Gtillegung verantwortlid)
machen wollte.

%
Berbreden an Griverbslofen

Aus Gtriegau in Sdylefien wird ges
meRdet:

Die beiden Crwerbslofen Bernert
und Qanger aus Damsborf waren fiir bdie
GCrmerbslofen-Bablftelle in Giabersdorf beauf.
tragt, von der Nebenftelle Striegan des Ars
beitsamtes Jauer fiir den Jahlbezir? Crwerbs.
{ofengelder in $Hihe von fajt 7000 Mart 3u
hofen, Kurg vor der Ortidaft Taubnih wurden
peibe Geldbabholer von drei Radfahrern ein-
geholt und iiberfallen. Wahrend Langer nur
gewiirgt wurbe, traf ein ©dup Bernert ins
$Herz. Cr brad) fofort tot im GtraBengraben
aufammen, erbielt aber trogdem nod) einige
Me !1; erftidje in den Ropf. Dann raubten
die Banditen den Rudfad mit dem Gelde
und verjchmanden.

LEriverbslofigteit, ein bon Sott
gewolites Sehicial”

Bu dem unter diefer Ueber[drift in bder
erften Margausgabe 1930 der ,Ermerbslofens
Tribiine” erjdienenen Beridht aus Criurk
erhalten wir vom Deutidnationalen SHands
fungsgehilfen-Berband eine Beridytigung,
deren 2Abdrud auf Grund bdes § 11 Ddes
Brepgefelses wie folgt verlangt wird:

»Die in  Der ,Ermerbslojen-Tribiine®

1. Mirgausgabe 1930 aufgeftellte Bes

Hauptung, dap -in einer Crjurter Bera

jammiung des Deutjdnationalen $Handa

{ungsgehilfen-Berbandes, ujammen mit

dem Berband der weiblidhen Handelss und

Biiro-Angejteliten der Redner ertldrt habe,

paf fein BWerband es nidht als unbillig ere

adyte, wenn der Arbeiter das von Goit ges
wollte Hirtere Schidfal der Crwerbsiofigs
teit aflein trage, ijt unwabr. Wabr ift,
baf in der von ber Berfjammiung anges
nommenen EntidlieRung die Berpflichtung
des Meidhes gur Bujdufpleijtung an bie

Arbeitslojen-Berfiderung nadpdridlid) bes

tont worden ift.”

Demgegeniiber bleibt unfer Gewidhrsmann
dabei, dap in der betreffenden Berjammiung
der Medner des DHV. jinngemif gefagt hat,
ber Arbeiter miiffe fid) eben mit demihm
vpon Gott auferiegten Sdidjal
abfinden Da der DHB. Criataffen
P‘ir die Arbeitslofen-BVerfidherung propagiert,
o bebeutet oaud) bdies Berlangen nidts
anderes, als baf der ermerbsiofe Arbeiter
fetn (,ibm von Gott ouferlegtes”) Sdidfal
afi{ein tragen foll.

Redytdecde b;t_@tmetbﬂoieu

Anwartichait fiiv die Inbaliden-
perfidherung nidhtberfalienlafien

Die Anwartidhaft in der Invalidenverfidyes
rung erfijht, wenn wahrend gweier Jahre
nac) dem auf der Quittungstarte vergeid)
neten 2Ausftellungstage weniger als gwangig
Wodenbeitrdge entrichtet worden find.

Unter Anwartidaft nex%t:l)t man das Redyt
auf bie Qeiftungen ber Berfiderung (Invas
(ibenrente) entmweder bei Bollendung Dbes
65. Lebensjahres oder bei Cintritt der Jnva«
[ibitat.

Mas hat ein Crwerbslofer zu
beadyten, um fid) einAnredt auf
die JInvalidenverfidherung ju
erhalten? Mad) dem Okfely ilber bie
Arbeitslofenverfiherung find bdie Arbeitss
dmter verpflichtet, auf Anforderung bder
Arbeitsiofen die gur Crhaltung der Anwart-
fdaft erforderlichen Beitriige au entrichten.
©s joll lediglich ein Cribfchen der AUnwartjchaft
verhinbert werben.

In Fallen befonderer Hiirte, insbejonbdere
dann, wenn ur (Er%iiliung der Wartegeit nur
nody eine geringe Jabl von Beitriigen not-
wendig ift, ift dbas Arbeitsamt verpjlicytet,
auf 2ntrag die erforderlidhen Beitrage zu
feiften. JIn diefen Fdllen ftehen danm die
Beiten bder Arbeitslofigteit bden
Beiten einer verfiderungspflid.
tigen Beiddaftigung gleid.

Die Wartegeit dauert bei der Jnvaliden-
verfidjerung (fiir den Nentenbegug), wenn
fiir den Werfidyerten auf Grund der Berfidye-
rungspilicht mindeftens hundert Beitrdge ge-
leiftet wordben find, aweilundert Beitrags-
woden. Das Wort ,Wartegeit” bedeutet, dah
ohne ibre Suriidlegung vor - Cintritt Des
Berfiherungsiates ein Unfpruch auf Inva-
libenvente nicht gegeben ift.

As Pilidhtoeitvdge gelten aud) die
volfen Wodhen, in denen der Verficherte wegen
Rrantheit aeitweife arbeitsunfibig und
nacdyweisbar (BVermert in der Quittungstarte)
verhindert gewefen ift, feine Berufstitigleit
fortaufeen. Jedod) werden, diefe Wodyen
nur bei benen beriidfidtigt, die vorher bes
rufsmafig und nicht nur vorilbergehend vers
ficherungspflichtig befdhiftigt gewefen find.

*

Annabme von Streitarbeit
darf der Arbeitslofe berweigern

@eftiim_ auf § 90 bes Gefelyes iiber Are
beitsvermittiung und Arbeitslofenverfiderung
hatte ein 2Arbeiter die ihm nadgemiefene Ars
beit abgelehnt, als er erfubr, daf bdie Are
beiter des DBetriebes im Gtreit ftehen. Der
Unte;xtebmer beantragte beim Arbeitsamt
Cntgiehung ber UnterftiiBung, weil es fidh
um einen redtswidrigen, unter Tariforudy
unternommenen Streit hanbdele. Das Arbeitse
amt gablte jedod) ' die Unterftiigung weiter
und der Sprudhaus{chuf wies den Cinfpruch
guriid.  2Auf Grund meiterer Cinfpriide be-
ihiftigte fih ber Sprudyfenat dbes Reidysvers
iderungsamtes mit diefer Frage. Jn der
Cntfdeidung (11T A AR, 116/29) wird er-
tlirt, baf Dem rbeitslofen die Unter-
ftiigung mit Redht weitergegahlt
worden fei. Die Begriindung verweift auf
den Worttaut dbes § 90. Hier ift nur von
Ausftand oder Ausiperrung die Rede. Nady
per Fafjung der BVorjdyrift ift es gleidy-
qiiltig, aus weldhen Griinden der
Arbeitstampf ausgebrodyen ift. Die Tatfade
allein, baB ein Ausjtand ober eine usjpers
rung bejteht, berechtige den rbeitslofen, die
nadaewiefene Stelle abgulehnen,

~ASn Uag]




Kreis Halberftadt.

Jilly, 8. Mai. Berfammiungder Arbeitsinvaliden
unL Sonntag, 15 Ubr, finbet bei Gajtwirt Otto frelle eine Hifentlicye’

r g aller Arbeits i ftatt. ls Referenten tommen:
Reinhold Ciy vom Lanbdratsamt SHalberjtadt umd der Kreisleiter
Bollmann. Thema: ,Die Sogialverficherung unb ihre Befahr”
lfﬂb fDle Snnnllbmuerﬁd)eru‘mg mit Pflidyten und Rechten der Ber-
figerten”, Rollegen und Rofleginmen, forgt fiir sabfreichen Befud).

Uus Ojchersleben.

o. Jilmjdau. Welt-Theater. ,Barocco” (Pas Geheimnis der
Rabta), “,t. einer der wenigen guten Filme, die den Jujchauer’in die
bes Morg tnweiben. ,Jd) war 3u Heidel
berg Gtubent” ift das Bugjtiid diefer Wodpe. Ter fennt es
md)!_, das Gtubentenleben in Deutfdylands {dhonjter lniverfitit?
Luftiges Studentenleben mit feinen Gelagen und Pautereien, nicht
gulegt aber aud) die Jugendlieben der jungen Gtubieremden. Die
Sauytrnuc fpielt ber befannte Tenor Frany Baumann. Aud) das
MWalbhalla-Boltstino ift nad Aufjtellung ciner neuen BVor:
fiilbrungsmaidine wieder gedffnet und wartet mit einem guien
Brogramm auf. ,Die Geliebte des RKonigs” jeigt ein galantes
Ontrigenfpiel ‘in 5 Atten mit der belicbten Filmfchaufpielerein Lya
Mara in der Hauptrolle. Der jweite Film ,Sporttinig von Megito”
oder , Bliid muf der Menfd) haben” bringt ein ameritanijdyes Lujt-
fpiel, mit bem nidht nir fportlich glangenden fondern aud) darftelle:
rifd) fympatbifdjen Ridard Talmadge. Der Film hat viel Tempo,
biib{de . Jbeen und gefdictte fjportliche Senfationen, fo bdaf das
Publitum dauernd in Spannung gehalten wird.

. Der Rei der fri di bielt am Dienstag im
Stadt eine ab. Buerft gab der Kamerad
Behrens den RKaffenbericht fitr April, der mit einem Beftande von
51,85 A abjdyliet. Jhm wurde Cnilaftung erteilt. JIm Anjdylup
bieran tfeilte Ram. Rrufe mit, dap am lebten Sonnabend eine
dffentlidie Berfammiung des Jnternationalen Bunbdes hier ftattfand,
bie allerdings nur von 13 Perfonen befudht war und fomit eine
gliingende Pleite fiir die Ginberufer bedeutete. Er marnte die Mit-
glieder, fid) foldyen fleinen Griippdjen angufdhlieBen. Sodann er-
griff ber Ram. Rober das Wort unbd fiihrte u. a. aus, dah bder
Reichsbund nidt die tifgabe habe, die Kriegsopferorganifationen
u gerfleifdyen, fondern fein Augenmer? auf die Jutunft gu ridyten.
Die Ausfidhten find heute recht betriiblid), Alle Sparmafnahmen
des Reiches und dber Gemeinden mwerben um gropten Teil auf

Mitteldeulsche Rundschau.

Jum Bau der Oderialfperre.

Offerode. JIm $Hinblid auf die Nite der befdhdftigungslos wer-
benben Bergleute des Oberharges ift an bdie preuBijde Regierung
bereits bas Griuchen geridytet worben, die Mittel jur Crbauung der
Obertalfperre bereifguftellen. Damit wiirbe bdie MioglichPeit ge-
fdhaffen werben, die Belegihaft bes Bergwertsbetriebes tm Besirt
von Glausthal wenigftens feilweife untergubringen. Die Obertal:
fperre ift ein grofer Beftanbdteil der Hargwafjermerte und bilbet
den gweiten Teil des umfangreidhen Gefamtbauprogramms, als
lefter Abjchnitt den Ruhmepolder vorfieht. Die Mittel dafiir find
feitens ber preufiidien Regierung pringipiell genehmigt, und man
hofft umfo mebhr und auf ihre redytaeitige Bereitftellung, als bie
Arbeiten gur Crbauung bder Oberfalitrafie bereits ausgefdhrieben
find. Mit der Durdfithring der Arbeiten wiirde es felbftverftindlid)
moglicy merben, einem nidht unmwefentlidhen Teil der in naber Jeit
brotlos werbenben Arbeiter Iohnende Befdhiftigung au geben. Mit
ber Jnangriffnahme der Obertaliperre mwiirbe, abgefehen von ber
Ginftellung einer betrddyilichen Zahl von MNotjtandsarbeitern, aud)
der Bauindujtrie im allgemeinen ein erfreulicher Auftried gegeben.

Cin gefdbelider Einbredjer verhaffet.

®ifjorn. Der Cinbredher Hermann, durd) deffen Tatigleit in lefter
Beit die Gegend von Borsfelde beunrubigt wurde, tormie jept fejt-
genommen werden. Die Lanbidger Hatten Kenninis erhalten, daf er
fich in der Gegend von Wolisburg herumtrieb. Bei der Berfolgung
burdh den Beamten von Wolfsburg durdidmwamm SHermann die
Aller. Diefes in Unbetradyt der frithen Jahresgeit falte Bad wver:
anfafte ihn dann, fid) fefinehmen 3u faffen. Mehrere Cinbriidhe hot
er bereits eingeftanden. €s ijt angunehmen, daB damit das Siraf-
tonto SHermanns nody nidyt erjdyspft ift.

Sdyweres in einem I

@ernrode. Jn dem Warenhaus Warlemann brad) ein Feuer
aus, das an dem leicht brennbaren Material reiche Nabrung fand
und durd) BVernichtung grofer Mengen von IWaren fdymweren
Sdyaden anridtete. Es gelang ber Feuermwehr, bie Nadybargebdude
gu retten. Gie fonnte fid) erjt nad) Cinfdhlagen der Scdhaufeniters
fcheiben Gingang in bie ftart verqualmien Gejddftsriume wver=
fdhaffen.

Det Cinbrud in die Mitfagide Billa vor der Aufeldrung.

Roften der fsbebiirftigen umd ber N vorge:
nommen. Der Rebner beriihrte neben der Rentenverforgung aud
bie ArbeitsTofenverfiderung und tam gu dem Scdluf, daf es be:
benflidy ftimmen miiffe, wenn man in einer Jeit der Maffenver=
elendung Riidjchritte in der Soialverfidherung vornehme. Cin froft-
Iofes’ Rapitel find die Kapitalabfindungen. Je weiter wir vom
Qriege entfernt find, befto offener merben bdie 2Angriffe ber Wider=
facdjer Der Kriegsopfer. Der tw Maing jtattfindende Bunbestag
foll baher eine Maffentundbgebung werben. Fiir die Kriegsopfer
b3w. alle Sogialhilfsbediiritigen wire e nur gut, wenn ber jebige
Reichstag nidht mebhr lange bejtehen bliebe, da ihm jedes foziale
Berjtindnis fehlt. Geine. Ausfithrungen flangen darin aus, Dder
nur der Jufammenfdhlup in einem grofen Blocd der Abmehr Helfen
tinne. Der KRam. Krufe dantt dem Redner filr feine vortrefflichen
Musfiihrungen. Gr fam dann nodmals auf bdie RKoblenbeliejerung
3u fprechen und trat falfdhen Geriidhten fiber den Preis der Ruhv[c
entgegen. Im Puntt Berfdjiedenes dantte Kam. Krufe ben Mit=
gliebern fiir bas Crgebnis der Urmahl bes Delegierfen gum Bundes:
tag unb feilt mit, bap auf feine Rerfon 620, auf den Rumem'nen
meiborfi 550 und den Kam. Ringe 61 Stimmen gefallen find.
isfonferens finbet 8 Tage nad) Pfingjten in Huys

‘wird ermiinfeht.. Nad) Crledigung
dber Dann. nody Austunft iiber die
¥ 3u den and iie feit einem Halben
Safre an der Tagesordnung find, gefellt fidh jeht ein meuer Brand.
Sn ber vergangenen Nady, furg nad) 24 Ubr, ertbnten die Y(_E?Em

Fege Beteili
einiger 2Antriige gab ber Kam.
Berteilung der Hindenburgfpende.

0. i del

Am 8. Februar d. Js. wurbe, wie erinnerlidh), ein
Ginbrudy in bie Mittagiche Billa auf dem Werber veriibt. Der
Einbredjer bielt bem im Houfe anwefenden Dr. Mittag einen Re-
oolper por bie Bruft und erjmwang von ihm bdie Herausgabe von
200 oM, die er in der Brieftafdhe bei fidy trug. Die Berdachts-
momente rvidhteten fich fofort auf eine beftimmte, der Tolizei feit
fangem afs' vieljac) vorbeftraft betannte Perfon, die jedod) unter
einer anberen Adreffe angemeldet war, fo dbaf die Feftnahme vorerft
nidt gelang. Am Donnerstag morgen endlid) gelang es gwei Po-
ligeibeamten, den mutmaplidhen Tater gu ermitteln und dem Unter-
fuchungsridhter guaufiibren. Gr leugnet jmar bisher hartnddig, die
Tat ausgefibrt-gu haben, dod) diirfte feine Ueberfithrung. bald ge:
lingen, gumal er von den $Hausangeftellten des Haufes Mittag und
einer in ber Mibe K i Gndlerin verdidtig
gemadyt hat. AuBerdem gleidht die Ausfiihrung des Einbrudys, bei
bem er iiber die Teppidhftange, den Bligableiter und die Dadjrinne
in bie Billa gelangt ift, mehreren feiner friiheren Straftaten.

R <a

g g. Der von Polizei bes  Reidyes
gefudyte angeblicye Schriftfteller Frang Jofeph Friedvid) wurbe feute
in einem bhiefigen Hotel durdy

figer in g

gegen 6 1lhr morgens Beanrbe der

Kriminalpoligei feftgenommen. §. hat Gejdhdftsieute, Rraftdrofdten
er und Hoteliers in Augsburg, Niirnberg, Hof, Fronfjurt a. M.,
, Dresden, Leipsig und aud) in Magdeburg dadurd) gefdadigt,
bap er ungebedte Scheds in Jahlung gab, deren $Hivhe fid) swijden
100 und 600 Mart bewegte. Die Sdeds lauteten auf bie Detide
Bant und Distonto-Gefellida ale Magdeburg.
€in verhingnisvoller Sduf.
Saljwedel. JIn Lagen ife Salzmebdel ereignete fid) ein
bedauernswerter lingfiic g eines dorbigen Sdmriede-
i b feinem Meifter eine alte Piftole, die er auf bem
n hatte. Der Meijter nahm das Magazin Heraus,
erfen, dafy nod) eine Kugel im Lauf ftedte. Plog-

B fos, umd die RKugel drang bdem in der Nibe
g.in den Unterfeib, bder jhmerverlelt dem RKreis-
3medel iihrt mwerben mufpte.

Plerde vom Bli§ erjdylagen.
Bei einemGewitter murbe in ber Nibhe von Meilen-
Amtmannes TWiegand vom Blige er-
betdubt. JIn Mofigtau erfdiug der
s Wiihlenbefipers Koppmann im Stall.

Deffan.
borf ber Bollbluthengjt de
fdhlagen und ein weiteres R
Blig ebenfalls ein Pferd d

Sdwere Bluttaf in einem Anfall geiffiger Umnadung.

falle. Jn Clefdwil veriibte der Arbeiter Haufe in einem An-
fall geiftiger Unmmnadhtung eine fdywere Bluttat. Cr wollte feiner
Chefrau mit einem Rafiermeffer die Kehle durdyicdhneiden. Der
Frau gefang es, ben Mann abzuwehren, dod) wurde ihr dabei der
Daumen Dder linfen $Hand abge[dhnitien, auBerdem erhielt fie tiefe
Sdnittwunden in den Oberarm. Auch der feiner Todter zu Hilfe
eilende Bater wurbe, als er bas Rafiermeffer an fid) nehmen wollte,
fhwer verfeht. Der Titer founte erft nady lingever Jeit iiber-
wiiltigt unb in bie Heilanjtalt Nietleben eingeliefert . werden. Der
Grund gur Tat ift darin ju fuchen, daf Haufe wieder arbeitslos
geworden war unbd bdariiber fo in BVerzweiflung geriet, daB ein An-
fall geiftiger limnadytung eintrat.

Der Morder von Kotfidau verhajtet.

3ei. Gin Ginmohner aus Nauendorf erfannte am Dienstag:
abend auf der StraBe nad) Schtaudif in dber Nibhe von Jeil in einem
Manne den fliichtigen Urbeiter Emil Beyer, der, wie berichtet, am
Sommabendabend auf der Jaucdpaer Flur feine Chefrau ermordet
hatte. Bon der alarmierten Landjdgeret wurde jofort die Berfolgung
bes Mirders aufgenommen. MNady einftiindiger - aufregender Jagd
gelang s endlid), jeiner habhaft 3u werben. Cr wurde mit einem
Auto dem Amisgeridhtsgefangnis in Jeil jugefiihrt.

Gin Gejpann vom Juge iiberfahren.

Eilenburg. An einem fhranteniofen lebergang bei Bad Schmiede-
berg iiberfuhr ein von Gilenburg formmeni Perfonengug eint mit
3wei Plerden befpanntes Fuhrmwert, defjen hrer das SHerannaben
des Juges iiberfehen hatte. Die Majdyine evfapte die beiden Pherde.
Gins wurde fo [dwer verfeht, daf es auf der Stelle abgeftodyen
werden mupte, wihrend man das andere trof erheblidyer Berlefim-
gen am Qeben 3u erhalten Hofft. Der Ruifdher tonnte fid) nod) redht-
geitig in Sidyerheit bringen. Jur Jeit des lInfalles herridyte Nebel.

3Im D-3ug erhingt.
Jn dem D-Jug anffurt, der um ehwa 8.30
Uhr in Crfurt eintraf, h wibhrend der Fabhrt ein Manm in
einem verjdyloffenen Abort erhingt. Aus einem vorgefimdenen Jettel
murbe feftgeftellt, daf er freiwillig in den Tod gegangen war. Der
Mann fonnte als der 44 Jahre alte Fleifdermeijter Karl Bollrath
aus @reufen ermittelt werden.

Criurt.

denfen {iber die Anfjteliung des Ciats. Jeht glauben bie Herren,
nod) weiter dittieren zu tonnen. Die Biirgerlidhen irren, wenn fie
glauben, fich mit ihrem jepigen Standpumtt durdyfefen zu ommen.
Jhre Giinden in der Bergangenheit find fo grop, daf fie unbedingt

fignale. Cs brannte die grofe Sdyeune des jog ¢
$ofes in der Breitenjtrahe, die jum Befil der Firma. Gebr. Dippe
gebort. Die Sheune brannte vollftindig aus. Begiinfigt murde das
Feuer dadurd), Daf die Scheune voller Stroh lng. lngefdahr 1250
Rentner wurden o ein Raub der Flammen. Weiter find eine gange
Reihe von Ginzelteilen landwirtidafiticher Mafdyinen mit verbrannt.
Bepauerlidhermeije find bei dem Brand dret Feuermehrleute verun=
gliictt, Als gegen 1.30 Ubr die Scdeune unter donnerdhnlidem
RKradyen in fidy zufammenitiicgte, fonmten diefe drei Feuermehrieite
fidy nicht mehr rvecyteitig in Sidjereit bringen. Gie wurden am
Ropf und an den Armen verfeht und fofort dem Arzt Dr. Knid ju-
gefithrt. Qebensgefahr bejteht micht. Aud) diefer Brand diirfte gwet-
fellos auf Branditiftung auriidaufiihren fein. Der Schaben it durdy
Berficherung voll gededt.

0. Cine Sffenflidhe Volfsverfammiung der SPD. findet am Wikt
wod, den 14, Mat, 20 11hr, im grofen Stadtpartfaal jtatt. Auf der
Tagesordnung fteht: ,MWas geht auf dem RKreis- ynd Rathauje vor?”
Die Genoffen Krebs und Bod merden in aller Deffentlidyteit iiber die
RKommunalpolitit fpredhen. Die biirgerlichen RKreistagsabgeordneten
und Gtadtverordneten find hiersu Hffentlich eingeladen und Haben
@elegenbeit, in frefer Distuffion ihre Stellungnahme zu den fozial:
demofratifhen Unitrdgen gu verireten. JInsbejondere werden die
Warum erbalten die Sogialrentner teife Hohere Un-
ung, warum Abbauder Maddenmitteljdhule, was
foll mit den ausgeftewerten Grmerbslofen werben? . a. m. be-
hanbelt. Die josialdemotratijdhe Wihlerichaft forbert Klarheit. Diefe
Fragen find fiir die Arbeiterichaft Lebensfragen. Darum Maffen
heraus! Gozialventner, Criverbslofe, Gewertidhaftler jomwte alle fo-
siafdemotratifchen Wahler merden 3u’ diefer dffenitlichen Verfammiung
hiermit eingelaben. Fehle niemand. -

Kreis Ofchersieben.

Huy-Jeinjtedt, 7. Mat. Aus dem Gemeindeparlament
Am Montag wurde die Gemeindevertretung u- einer Sihung einge:
laden. Fur Berhandlung ftand der: Etatf. Am 25. April fonnte
man fid) dariiber nidyt einig werden. Die Bilrgerlichen wollten 150
Rrogent, wihrend die Sogialdemotraten 165 Progent Jufjdylige ers
feben wollten. Cs wurbe Ddeshald eine Priifung: iffion mi

wieder merden miiffen.

Wegeleben, 8. Mai. Poligeitniippel im Amiszim:-
mer des Biivrgermeifters. Redi eigentiimlidy beriihrt es,
wenn Cinwobner, weldje in irgendeiner Angelegenbheit dbas Amis-
aimmer bdes Biirgermeijters betreten, redhts vom Stabtoberhaupt
ben Gummitniippel hingen feben. Auch die Magijtratsiit-
sungen werben unter bem Gummitniippel abgebalten. Ob bder
Magiftrat es fhon finbet, entzieht fich unferer Kenninis. — Jur
BVerpadtung ber ftadtifdhen Wiefen, weldhe am 29.
April vorgenommen mwurbe, fei furg erwdbhnt: Cridyienen waren
vier Perfonen. Berpadytet murde bder jogenannte Anger, welder
im Qabre 1920 vom Fistus fiir Sportawede freigegeben ift und
11 Morgen grof fein foll. ' Bum Teil mit Obftbaumen bepflanst,
bient er audy als Gdnjeanger. Seit 1920 im Befibe der Stadt,
wurde nod) nie eine Verpadytung vorgenommen, und aud) gar
nidht daran gedacht, trohbem bdie Degermenten Lanbdwirte waren.
Mur im vergangenen Jahre tourde diefer vollitindig verwabriofte
Plag auf Anordnung bdes damaligen Degernenten, Herrn Rennow,
gefdubert und dem Beauftragten das Abgemdbte filr 8 Mart iiber=
(affen. Das Hidijigebot gab der Arbeiter RKraft mit 7 Mart ab.
Der Péchter Bat alfo tein Recht, Ginfe und nody viel weniger die
fih dort tummelnde Jugend von dem Gepadyteten 3u entfernen.
Der Jufchtag ift dem Pachter einige Tage fpiter durd)y ben Deger-
nenten erteilt. — Tie wurde dod) in einem am 16. RNovember
1929 pon ben biirgerlichen Parteien verbreiteten Flugblatt gefchrie-
pen? Das tolljte aber war die Berpadytung der frudytbaren Ge-
meinbewiefe fiir gange 3 Mart.

Aus Quedlinburg.

q. Jentralverband der Angefellfen. Am Mittwody, den 7. Mai,

Kreis Quedlinburg.

Hedersleben, 8. Mai. In der Borftandsfijungdes
Shmeineverfiderungsvereins murbe bejdloffen, mit
Riidficht auf die giinjtige: Finanglage des Vereins die Cnifdyadigimg
i biefem Jahre auf den volfen Martipreis des Magbeburger Biel-
marttes fejtaufesen. Auperdem foll su ber obligatorijdien Impfuag
eia Jujchup aus der Beveinstaffe von 100 ME. gewdibhrt merden. Die
Jrpfung foll in diefem Jahre am 12, 13. und 14. Mai durdygefiihrt
merden. Anmeldungen um Impfen fiir nidtverficdherte Mitglieder
werden im Rathaufe entgegen genommen.

Sosialiffiihe Acbeiter-Iugend.

(S. u.-3)
Dalberitadt. Sonntaq, moraens niin!tlid[v I:; 11hr, Dovde Auauit
eltere =

Bebel, Fabrt. Treffpuntt: Fiivitenbof, — N Gruppe: Sonn:
tag, morgensd 6,30 Ubr, am Fiivitenbof, aur Fabrt.
5 fili gendeartell.

Dalberitadt. Freitaq, den 9. Mai, 20 Ubr, BVoritandafibuna des

Qugendtartells im ,.Gewerfidaitshaus”. Weaen Teilnabume einiger

oritandamitalieder an andever Weranftaltuna um 9 Ubr, miffiein
wir piinttlid um 20 Ubr beainnen.

Reithsvanney
,,Smwaﬂi-ﬁot-@vlﬁ“

Halberitadt. Am Sonntaq, den 10. Mai, moraens 10 bz, Findet
bei ©. Boltmann_eine Kreisfiibrerfiibung jtatt. Die betveffend

fand im Gewevtiajtshaus eine gutbefudte Monatsver un
feres Berbanbdes ftatt. Der Borfigende, Koll. Neumann, tgiue ein=

3 frenden
aug Wernigeyode, Ditermied fimd Halberitadt werden
gebeten, vediseitia au_evidieinen. ntud, Kreisleiter.
Dalberitadt. Am Freitaq, 20 Ubr, miiﬁe{ld‘ﬂffl familide Dbleute
elde

gangs mit, daf der Gauleiter Koll. Kiibler fetver am Crideinen ver:
bindert fei. Die Tagesordnung erfubr dadurd) eine mwefentliche Cin=
fehrantung. 2Aus dem vom Kajjierer Koll Tepel gogebenen Raffen:
bericht vom 1. Quartal 1930 intereffiert befonders die Mitgliedetbes
wegung. 23 Anmeldungen wihrend des Bierteljahres ftehen 9_ Ab=
gegeniiber, fo daf fich die Mitgliederzahl von 127 auf 141

it
Sdydffen Rarl Syulze (S.) und Landwirt Otto Brand (B.) gemihit.
Diefe Kommiffion priifte danm  nodymal eingehend den Clat und
fridy 1605 KM Den Titel Wobfiahrt erhshte man um 500 ME. nad
Criauterung des Gen. Sdulze. Der Ciat follte nun fo fi

erhoht hat. Koll. Krome bevidiete bann - iiber mng neugegriindete
fa-Ortstartell. Cr wies befonders auj die am Mittwody, den 14,
Mai, im ,Alten Frig” ftattfindende afigemeine Mitgliederverfanmm:

Afa-B hin. Simmelfahrt it vom Afa-Kartell ein

werden mif 26 402,08 Mt. Ginnahme und Ausgabe. Da aber an dem
Gemeindehaufe bereits 25 Jahre an Reparaturen nidyis vorgenom:
men war, erhohte man die Gemeindeausgaben. In der Sipung
tonnte man fid) miedertm nicht einig mevben, weil die Biirgerlichen
nun ouf 155 Progent beharrien. Bom Sdibffen Karl Schulze mur-
den 160 Progent vorgefdhlagen, mworiiber danm  abgeftimmt mwerden
mupte. Hierfiir fimmte die’ gelamte Qinte. Sofort erhoben fid) die

lung des

?Iugf!ug xmd)‘ dem Renmplaf in Ausficht genommen, der den (}Zbamfn
ter eines Kinderfeftes tragen foll. *Im Anidhiup an den Bericht der
[eften Ortsausidup-Cigung verbreitete fih RKoll. Krone .iiber die
Dentidrift des = Deutichen Arbeitgeberverbandes gur Reform’ der
Rei bie die ge feines Borirages am
14. Mai bilden foll. - Die darin vorgejehenen Berfdylechierungen gmg

: 3 z i

3 § J vie alle di e bei den Huffiibrun-
gen_mitwitfen, tm Glofium einfinden. Um unfer Feft in aemwobnter,
exafter eife aufaicben au Eonnen, ift e3 unbedinat ndtia, dak fidh
nody einige dltere, aewifienbafte Rameraden Aug Werfiimuna iellen.
ud diefe werden gebeten, au obenaenannter Seit im Eloftum. an
exfdeinen. —

ZThale. Die biefine Ortdaruvye der Arbeiter-Samariter bat das
Reidabanner au_ibrem am Sonnabend, den 10. Mai, abends 8 1br,
in dex ,griinen Tanne jtattiindenden Stiftunasfejt einneladen. Die
Qameraden werden gebeten, lidh vedt aablreid an der Bevanfialtuna
su beteiligen. €8 ailt, eine Dantesiduld abautraqen.

Gozinibematr. Bartei Deutilands

D 48, Tel. 2501

fiir die Av fdyaft oon fo

vier Biirgerlichen 1vmd ' verfieRen  Bdie Sigung mit dem

eine Ddariiber fiir jeben ngéftellten von

»Das faffen wir uns nidyt - bieten!”  Solange wir eine  biirgerlidye
Mehrheit Hatten unbd einen reattiondren ; Gemeindevorjteher, fagie
max immer 2 aflem Ja und Amen. Auc) Hatte man da feine Be=

eminenter Wichtigteit it. Im lepten Puntt rourde Durgb die Ber=
jammiung der Jahresbeitrag fiir das Harger Bergtheater in ber vor=
jdhrigen $Hdhe von ML, 15 genehmigh.

fosialiften. 9m Gonntaq veranitalten wir
eine Gemeinidaitafabrt.  Das Siel eraibt {id nod von felbit, Wir
treffen ums alle um 7 Ubr motqens am Hiivitendof, Biir idones
Wetter ift geforgt. Die nddite Sulammentunit findet am Diens-
tag bei Otfp Bollmann jtati. Thema ded Slbmﬁigﬂ <
gegeben, Dt wibt dod: .Biinttlidleit iit eine Bierl”

i




-~

Die Vorhallen der Shive-Dagon-Pagode bei Rangoon.
MWas die Peterstirde fiir den RKatholizismus, das
tige Shwe-Dagon-Pagode fiir die Anbhinger der budbdhijtijhen Re:
ligion. Die Nadyidht, daf bdiefes prichtige Bauwert bei dem Erd-
beben in Birma fdhwer bejdyidigt worden ift, wird daher in der
gangen MWelt des Buddhismus mit Bejtiirgung, Trauer und aber-
glaubifer Furdt aufgenommen werdben; denn der fromme Bu
bbift mird feinen Augenblid bdaran weifeln, daf Ddiefes Creign
eine . gotilide Warnung, ein BVorbote fommenden Sdredens ;i
Jn der Shme-Dagon-Pagode in Rangoon wird namlid) eine by
fonders tPoftbare Melique aufbemwabhri: man biitet dort drei
Haare Budbdhas — nad) einer anberen Ueberlieferung follen
es fogar adhyt Haupthaare fein. Cine Pagode ift feine Rirde, in
ber man betet, fondern ein Mefliquienidhrein; die Bethiufer find
rings um das SHeiligtum angeordnet. So jteht die Shwe-Dagon-
Pagode fogufagen in einer Tempeljtadt, die wihrend des ganzen
Jabres von gablreidien Pilgern aufgefucht wird. Selbft aus JIn-
dien Pfommen bdie frommen Buddbiften bheritber, und wenn der
Dampjer den Hafen anliuft, fieht man jdon von weitem die gol-
bene ©pife des gemaltigen Bauwerfes. Die Pagode fteht auf
einem $iigel, der etmwa 50 Meter hody ift. bi Untergrund
erhebt fie fid) in 170 Meter Hiohe. Jwiebelformig widjt fie em-
por, auf adjtediger Bafis von 413 Meter Umfang verjiingt fie fich

bie midy-

in Hingen und enbdet in einer {duwervergoldeten Spiffe, an der
viele tleine Glodden hingen. Der Wind fpielt mit ihnen und
ufhorlidy Hingt ein leifes Qiuten durd) das Qand, Diefe fegel:
mige ©pile, bderen Kern aus Cifen befteht, und die von den
Bubddbhiften ,Ti“ genannt wird, wurde im [ahre 1871 von dem
RKonig von Dberbirma erneuert und Poftete damals 1,2 Millionen
Mart. Das genaue Alter des gefamten Bauwertes ift nidht feft-
puftellen. Die Ueberlieferung will wiffen, dap das Heiligtum fdon
600 v. Chr. erbaut worden fei; die Forfhung neigt heute aller-
dings bagu, ber Pagode hidijtens ein Alter von 1500 Jahren guzu-
[precdhen. Jweifellos mwar es eine unerhorte ardyitettonifdye Lei-
ftung, mit primitiven Mitteln diefes madhtige Gebiubde aufzufi

ren, eine Leiftung, die nur durd) das fhonungsiofe Opfern uniiber-
febbarer Scharen von Stlaven mdglih wurde. Man muf beden-
fen, baB nur das Nehwert an bder Spibe aus vergolbetem Cifen
befteht, wihrend im Jnnern alle Metallftiifen fehlen. iegel fiir
Biegel wurbe der Bau emporgefiihrt. Umrahmt ift die Pagode
von ungeheuren Tiergeftalten aus Stein, die mit jdredlidy aufg
riffenem Maul Wadye halten, daf der toftbaren Relique nidhts ge-
fhehe.. Bmifdhen der Pagode und dem Tempel find viefe Gloden
aufgel t, und an ber Ditjeite fteht eine Glode, die iiber 50 000
Pfund {dywer ift, und an deren Erwerb fih viele Sagen Eniipfen.
Die gange Unlage gilt als das grifte Wunbder Dftaften:

Gewerkschafiliches.

Cinfdrankung der Ueberitunden.
Die G haben die ifung

erhalten,

ijt freilich die Bemerfung des Reidhsverbandes der Deutidhen Jn-
buftrie, dafs ber ,Reidhsverband als foldjer” die Grhebung einer
Gonberftettet jtets  jiart betimpit habe. TWas Demotraten und
Boltspartei im Reidstaq befdloffen haben, war affo offener

in nddfter Jeit der Durdfiibrung bder Arbeitseitbefti g
ihre gany befondere ufmerffamteit zuzumenden. Jur Cinfdrin-
tung ber Arbeitslofigteit follen Ant auf @enehmigung von
Ueberarbeit Pinftig mit befonderer Sorgfalt und Strenge gepriift
werden. Die Genehmigung von Ueberarbeit foll in der Regel nur
fiir eine Geltungsbauer von bdrei Monaten erteilt werden.

Der Deufidhe Holjarbeiterverband hatte im vergangenen Jabr
in ber Mitglicherbewegung befonders erfreuliche Eriolge fiir feine
Jugenbabteilung gu verseidnen. Am Schluffe des Jahres 1929 ge-
borten bem DBerband 28208 jugendliche Mitglieder an; im Jahre
1928 betrug die Jabl der Jugendlichen 26 740, 1927 = 25183 und
1926 = 20347. Mebr als gwei Drittel der Jugendlichen find Lehr»
linge. * Jnfolgedeffen fpielt die berufliche Schulung in der Jugend-
pflege bes Berbandes eine grofe Rolle. Die Werbung unter den
ungelernten Jugendlidhen war nidt fo erfolgreid), wie bdie unter
dent Bebrlingen. — Die Gejamimitgliedersahl . bes Berbandes ift
von Gnbe 1928 bis Enbe 1920 von 813 544 auf 315 155 geftiegen
Die @eringfiigigteit der Junabhme erfldrt fih aus der groen Ar-
beitslofigheit.

Wirtschaft und Handel.
Wer 3ahit?

Der firad) um die il3ung der 1 \/ feeuer

wird immer grotester. Bei dber gegenmirtigen {dlecsten TWirt-
[daftslage find die Warenbiufer als Cintiufer gegeniiber der fie
beliefernden Jndujtrie natiirlidy befonbders ftart, und fie Dalten es
file eine Gelbitverftandlidyteit, daf fie das halbe Progent Sonbder-
ftener und bagu nod) das zehutel Progent allgemeiner Crhohung
der Umijabitener einfady auf jene JInduftriellen abwiilzen, bei denen
fie taufen.

Als bas rudbar wurbe, bat fofort die Tepttlindujtrie
beim Reidhsverband bder Deutidien Inbdujtrie ihren Protejt anges
meldet. Daraufhin hat der Berband bder MWaren- und
Raufhdufer eine offisielle Créfarung feines Vorjtandes in dic
Belt gefdyidt mit der Aufforderung an feine Mitglieder, in Bu-
tunft von ber JIndujtrie iiberhaupt nur bann u taufen, wenn bei
Den iefervertriigen die Bergiitung der Sonderfteuer von den Jn-
buftriellen ausbriidlicy anerfannt wird; andernfalls find die Auf-
trige ohne meiteres ju annullieren. Jn begreif-
Tidger ‘Meife-hat der Warenhiuferverband das damit begriinbet, baf
feine  @efdyifte suriidgehen miifien, wenn man die obnehin ge-
[dhmwidte RKauftraft des Jnlandes, befonders bder arbei

Aufrubhr gegen die Indujtrie. Naddem nun ber Reidsverband
gefdhofi bat, durfte Herr Moldenhauer nidt linger un-
tatig blei Cr hat im Reidystag eine Nadypriifung der ge-
gen bdie Grofbetricbe des Cingelhanbels erfhobenen BVormiirfe ange-
fiindigt und mit gefeplidien Mafnahmen gedroht, falls
fich diefe Bormwiirfe bewahrheiten.

Diefe von der Mittelftandspartei ins Wert gefehte Rombdie
ber wirtjdaftspolitifden Jrrungen bat fo gu einem
frifd-froblicien Rampi im Sager ber Rapitaliften gefiibrt, auf Bef-
fen Ausgang man gefpannt fein darf.

Guter Saatenftand.
Nady D bes Ctatiftifhen Landi

PBr
auf Grund von 3392 Beridyten ber landwirtidaftlidhen Bertrauens-
minner ijt die Witterung wihrend des April fiir die b f

s
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Syort.

iter-Radfahrer-Berein Dalberitadt. Die Abfabriseiten sm
2‘2}?1:‘[2‘{:&‘!‘:\%5[! find nidt wic_aeitern angeaeben, fondern friiber.
ir miilien jdon 8.30 Ubr in Thale fein. Desbalb iit die Abfabrt
fiir_bie Madfabrer 7 Ubr vom Dolsmarkt. Dic Motorradiahrer
treffen fidy 8,15 Ubr ebenfalls Holamarkt. Svortaenofien, erfdeint
in voller Stixfe! Denn nuv Einiateit madt ftark!

Berein 1911, Deute Freitaq, 20 Ubr, findet uniere
‘Ulu;’x‘;?xgx{g:i';ngmum jtatt, Dev reidbaltinen TageSorduung weaen
iit es Bflidt, ablreid und viinftlidh au erideinen. — Die Artiften
fabren am 17. Mai_nad Braunidweia. Die Deldeliften aum, Bes
sirkamettitreit in Literwied miifien abgeididt wevden. Am 1. Jini
findet die Neidsartijten-RKonievena in Yeivaia jtatt. Die Neuanaes
meldefen mitiien exfdieinen, da fie fonit nidht aufaenommen werden

.yreifieit”  Dalberitadt. Die

5 - und Svortverein
mn?go[‘x:g;[t!c;txg.’gm 10. Mai, fallige Monatsverfammiuna fallt aus.
Diefelbe findet am Sonnabend, den 17. Mai, jtatt. Alle Sdub-
foortler, die dem MWerein anaefdlofien find, wmiifien au diefer Wpr
famnthma exideinen, weaen der Beitvanderhishuna und Mitalieds:
bitdertontrolle. e

=G, Buraund 09, Am Sonntag um 16 Ubr trdat die 1. au
ben?&!%rr%’arhnianger iby fillines Serieniviel aeaen Cintradit=Heim-
ie 2, GIf fifit fidh vorber mit der al

burg aus. Die 23 tm=
burg. Um 18 Wby trifft jid die Juaend mit Svortiveunde-Thale.
Da quter Svort aeboten wird, ift ein Vefud au emvieblen. AL 18

by findet im Rubberaiden Gefellidaitshaus das Veveinsdtrinadien
itatt. Dasu find Frennde und Gonner desd Wereins cinacladern.

Briefe an das Tageblatt.

Muttertas,

SBuerft waven die Blumenneldditdinbaber auf den Blan und
fagten: linfere Gefdifte vertragen eine limiatiteigeruna! —
Liebe Leute, [aht eudh einveden, daf ibr moalidit oft und moalichit
viel bet uns Faufen follt, an einem beitimmten Taq tm Jabre aber
geradesu die Bilidt habt, unfere Kontrollfafien au beehren!” Oder
bielmebr: fo jaaten fie nidt: dadhten fie nur. Was jie faaten,
i Ghret die Mutter!” Dann famen die SLonfitiivenhind-
ten nidt einfeben, warum qus dem menidfiden Ur-
utter Sreuden gu beveiten, ledialich die Blumenhind-
er Nuben siehen follten. Jest haben jich den Blumen- und SKon=
fitiivenbanbdlern die Budhindlev suaefellt und Heben, offenbar von
ibrer Oraanifation qelieferte, Bettel an die Shanufeniter, auf denen
ftebt: .Bum Muttertaq: Bjider — nidit Blumen!” Das ift nid:
gur Gmofebluna_der cigenen, das iit and Oerunterreifuna der
fremben MWave. Wi wird dad enden? Wer alled wird in Jifunit
nod auftreten und durdbliden laifen, daf ein beralofer Batron und
obne jede Spur von Mutterliebe iff, wer nidt au einem beftimms-
ten Gonntaa biefen und iemen in feinem Laden erhiltlicdhen
fdenfartitel Fauft! i g riaq ein Batertaq,
ein_ Rindertag, ein_Hunbd Der menidliden Gefiible aibt 8
viele — und Pandel Dat qefifllte Lager.

Selbitveritindlidh baben bdie Kauflente ein autes Redt darauf,
den Ubfas au forcieren. ber wiv Qonfumenten haben ein qutes
Bhdli, aranf, au fagen: Tut e nidit um den. ﬂtﬁﬁ, etier. Som-
manbdierang unferer Gefitble! Das idrediid edle
mit weifidimmernden Bauvthaar, das ihr anf euve
m_tg:. Dad ift fa KitTd. Co find die Miitter fa Heutsutane aar
nidit.

Beider Baben aud die CSdulen vielfad den vom Handel lans
cierten OeraiafeitBrummel aufaeariffen. Meine Sleine muf fily
den 11. Mai ein Bedidt ausmwendia lernen, dasd beifvieldmeife fol
gende Berfe enthilt:

O befte Mutter, nimnt von mic

ie3 Straufidhen, diefed Band,

. Deine Toditer, bring” e8 bdir
Und Fiiffe deine Hand.

@dmup ift dad nidt, aber SHund. G35 iit verloaenes Ges
s, Bbrafentlildee, Schroulit, Unnatur. Fe

Emtlid_w metternad!:id!ten.

giinjtig gewefen. Die hiufig iiber dem Mormalwert liegenben Tem-
peraturen fSrberten im Berein mit reidhlidien MNiederfdidgen das
Wadystum ber Geld- und Griinlandbeftinde.

Wenn 2 = gut, 3 = mittel und 4 = gering bebeuten, fo fteht
der Winterweigen mit 2,3 gegen 25 ju Anfang April im Gtaats-
durd)fcmitt beffer. Cbenfo wird TWinterroggen mit 2,4 gegen 25
beurteilt. Die Wintergerjte hat fih mit der MNote 25 gegen 27
im Monat gubor weiterhin giinjtig entwidelt. Gemenge aus Win-
tergetreidearten fteben mit 2,6 gegen 2,7, fomie Raps und Riibfen
mit 2,7 gegen 2,8 burdymeg beffer als gu Anfang April, Die
Griinlandflddien — RKlee mit 2,7 gegen 8,0, Lugerne mit 2,6 gegen
2,8, Riefelwiefen mit 2,5 gegen 2,9 und gewdhnlicye Wiefen mit 2,7
gegen 8,1, fowie Bichweiden mit 2,6 gegen 3,1 — haben fidy iiber-
rajdyendermweife {iberall gut erbolt.

Die Witterungsjdhdaden find unbedeutend.

Der von der 3. 6. induffrie, dem i Deutiden
Unternebmen, vorgelegte Abfhuf fiir das Jahr 1929 geigt, dafh
bas Riefenunternehmen es fiir unndtig hitt, die Forderun-
gen nad) groferer Publigitdat au erfiillen, Selbft die

fatiffer, die i von den meiften Montan- und
Glettrounternehmungen genannt wird, verjdweigt man. Die Ge-
winn- und BVerluftredynung ijt diesmal nody undurdfidytiger als
in den vorbergehenden Jahren, weil bie @eneraluntoften iiber-
baupt nidt ausgewiejen, fondern bereits vorweg in Absug gebracht
finb. Der Betriebsgewinn biilt fidy mit 2565 Millionen auf der
$ohe des Borjahres, wdbhrend der ausgemiefene Reingewinn 110
gegen 118,4 Millionen betrigt. Den Attiondren hat bdie Bermal-
tung diefesmal eine Ueberrafhung jugebacht; demn neben ber 12-
progentigen Dividende (wie in den beiden Borjahren) erbalten fie

Maffen, durd) Preisaufidlige wegen der Sonderfteuer nod) weiter

nod) eine Crir von 2 Progent aus den von Amerita ein-
e bt (i

verringert. Den Tertilindujtrieelln find jeht die 5 binbe
der Sfeingut-, Glas-, Porsellangejdire-, Runffporsellan-, Cifen-
5 . Blod: A

und . en-, "y un
Spielwareninduffrien mit ihren Proteften und ihrem Sturmiay|
beim Reidysverband der Deutjhen Jnbdujtrie gefolgt, und ber
Reidysverband der Deutidhen Induftrie bhat audy nidt anbers ge-
tonnt, afs offiziell in der Deffentlichieit und bei der Reidhsre-
gierung 3u intervenieren.

fogar, bafs die Waren: und RKaufhdufer den Boytott folder

Firmen angebroht Haben, bie den Gonderrabatt fiir die erhohte

Umfagjtener nidt iibernehmen wollen. Der Reidysverbard rit
allen angejdhlofjenen Berbinbden, fich den Berfuden der Riid:

ekt
wiilz

)

e Jn der Kundgebung bes
Priifidiums des Reidpsverbandes der Deutdien JInduftrie beifit es

Frei 0 n i1 alfo 14 Prog.)
JIm fdroffjten Gegenjol gu der fetten Attiondrsdividende ftehen die
fdarfen Abbaumafnahmen Wibrend Ende 1928 bie
Gefamtbeleaichaft fih auf rund 154600 Mann ftellte, ift fie Gnde
1929 bis auf 131750 Mann gufemmengefdyrumpft.

Der Grofhandelsinder ift im April gum erftenmal feit langerer
Beit wieder geftiegen — bdant ber Sdyielefdhen Agrarpolitit — von
1264 auf 126,7 Progent. Agrarfioffe erhobten fidy von 110 auf
BZ{,}, Rolonialwaren von 117,86 auf 1184 Progent. (Tee: und

. Robjtoffe und § gingen von 1255 auf 1248
Progent guriid, die Fertigmaren von 152,9 auf 151,9 Progent, wo-
bet ber P lidgang ‘bei SRonfumgii 2 figteit!!) von
163,38 auf 161,8 Proz. am {tirtften war.

ng mit allen gebotenen Mitieln au widerfegen, Eﬂterrm‘ithié

—

I
. ®

Wetterdienjtitelle Magdeburg.
B, i bis bend abend:

Der Bolarluiteinbrud, der gans Deutidland big aur Obder bin
unter Yalte Quft gefesit hbat und die Zemperaturen felbjt am Tage
Paum iiber 10 Grad anitetgen liek. bat in den deutidien ﬁlmtelnebig-
gen in den boditen (’aﬁiniellaner $roft und Shnee aebvadit. Er ftebt
nummebr aber 3 dluk, da ftarter Barometerfall iiber
Den Britiiden Inieln eingefest Bat und ein Tiefdrudaebiet fith in
ben Haum awijden Yaland und Sdotiland einfdiebt, Die MWinde
werden daber in Mitteleurova aif MWeit oder Siidweit dreben: das
mit fommt die alte Suft wieder nady novdlidhen Breiten sum Ab=
1116 und wird durd) etwad wirmeve eriest. Die Ermdrmung wird
aber nur langfame Sortidritte maden. Das Wetter wird unter
dem Giniluf der euen Tieidrudaebiete nadh furser Befevuna und
Hufbeitevung von newem Riederidlansnetauna seigen.

Sitdten: Bei meiit fiidweitlidien Winden voriiberaebend

A u e
aufbeiternd mit lanafamer Gr s >
Tilemienn, it tanglamer  Grivdrmuna, * foater neue Wetterver,

—fle
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Savser Bolesitimme

(DHalberitidter Tageblatt)

Organ der Sojialdemokratijchen Partei fiir Pen Stadt- und Landhreis Wernigerode
Publikationsorgan der freien Gewerkidiajten

filid)
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Bei Anzeigenpreid b

Besupspreid halbmonatlid 1 Mart

90 Pfennig. Crideint toddentlich fedsmal und swar mittags, mit usnahme ber Gorin: und
Boten unbd Agenturen entgegens

Reiertage. Bejtelungen toerden in der Gefdiftsftelle, von unferen
i Druceref: Domplay 48.

dent [ofalen Teil Wilhelm

. Frernruf 2314.
ingeblakt, Paul Weber, ©. m. b. . Berantwortl. fir Politit w. Wirtfhaft Artur Moltenbubr, fiv
Rinbermann, firv Retlame u Jnferate Karl Treff, famil. in Halberftadt.

50 Pfenniq.
Berlag: Palberitadter
nzeigen-Annafhme in der

Sagdeburg 4526 und Bolt8budfandlung (

dytgeipaltene Rolonelzeile oder beren Raum fiir Anzeigen aus Stadt: und
Lanbtreis Wernigerode 15 Pfennig, auswirt: e
Mafigebend ift der bei Jahluny
an Deftimmten Tagen und an b

Retlamegeile 40 Plennig auswirts
non Anaeigent

ent toerden.
omplag 48 (Fernruf RNr. 2313), Pojtidedtonto
geriwald) Wernigerobe, Burgftrafe 30,

20 Bfennig.
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Rr. 108

Greitag, Den 9. Mai 1930

anzerkreuzer?

qm $Haushaltungsausjdui mit 19 gegen 13 Stimmen abgelefhnt.

Der Haushaltsausidufp bes Reidystags lehnie am
Donnerstag auf Anirag der Gosialdemotratie die erjte B aurate
fiir den Pangertreuger B ab. Begen die Baurate fiimmien
Gogialbemotraten, Demotraten, Qommunijten und die Jentrums:
abgeordneten Eriing und Sdlad. Der Stimme enthielten {id)
bie Bayerijhe Boitepartei und det Bentrumsabgeordnete Perlis

ber Gindrud hervors
Gtellung der Sogials

neten.der Regierungsparteien in der Debatte
gerufen worben fei, als ob die gegenmirtige
demotratie als Oppofitionspartei fidh) in  Widerfprud) befande zu
iyrer Saltung innerhalb. ber Regierungstoalition. Als Bertrveter ver
Gogialbemotratie bei den interjraftionellen Berhanblungen des Bor=
jahres ftelle er fejt, daf eine foldye Anffaffung burd) den Inhalt der

tiwg, Alle iibrigen Frafiionen und ein  Jentr g
fimmien fiir die erjte Rate.

Raddem Reihswehrminifter Groener bie Berhandlungen mit
einer. Rede iiber die Notmendigleit des Pangertreugerbates einge:
Leitet Hatte, erdffnete

Abg. Eubhnt (So3)
bie Distuffion mit einer jufammenfafenden Betradjtung {iber die
Frage des Pangertreugers B. Auch “die Demotraten und-das Ben=
teum miifiten heute Farbe befennen. Die Sogialdemotratie habe fo=
fort'mit einem
einmiifigen und enfdicdenen Nein

gen ‘Berhandlungen — und er habe an allen teilgenommen —
nicht -berechtigt fei: ,Cs ift gut — fo fuhr SHery fort — pon der
Sozialdemotratie
niemals eine Fufage fiir Mephrforderungen im MWehretat

gegeben wordben. In Gegenmart der foziademotratifhen Bertreter
wurde iiberhaupt nicht dariiber verhandelt. Falls die iibrigen Koa-
itionaparteien dem Rei inifterium eine derarfige Bufage ge
geben haben, o tann das nur in Berhandlungen gefdyehen fein, die
ohne die Sozialdemotraten gefiihrt worden finb. Cs ijt
nidyt ohne Bedeutung: su erfabhren, ob folde Berhandlungen ftatt
gefunben haben.”

Qs

Bei

miifiten ‘auch die

Roalitionsparteien die Mittel fiir das Banger{diff ablehnen, weil die
Boltsnot in diefem Jabhre viel groper fei afs in dem Notjahr 1929.
Sinter der Jahl von 3 Millionen rbeitslofen verberge fidh) ein ent
fegliches Clend. €3 fei oudy nidyt wabr, daf die Arbeiter in Riel und
fdyiffen

forberten.  Diefe
, unb amwar gefells

MWilhelmshaven das Baiten ' von  Kriey

das RKapitel Neubauten 33 270 000 Mart. - Die
e auf eine pillig neue Bafis gejtellt werden,

@Gine Matine, die je vier in Dien
piihle, - mit. 13 Abmiralen, .ntiifje

Diefent Halt wird man umfo ftirter unterjireichen miifien,
als, wie im Haushaltsausiduf am Donnerstag bet anberer @ele-
genbeit feftgeftellt murbe, die Regierungsparteien allauleicht bder
Berfudpung unterliegen, aus der Luft gegriffene Bes
hauptungen itber die Haltung der Goataldbemos=
tratie aufauftellen Mur Leidtfertigteit und Unwabrhaf-
tigteit finnen ten; daf bdie fosi ratifthen Minifter der
Regierung Miilfer dem Bau des Pangeridhifies B fiir bas Jahr
1931 pofitiv  gugeftimmt Hitten.

tod) keine klare Gutjcheidung.

Die Erwariung, daf bereits im SHaushaltsausidup des Reidys-
tags eine tlare Gnifdeibung iiber den Bau bes Pangerfdif-
fes B Berbeigefilhrt merde, ift nidht eingetroffen. . Bwar it die

e ‘Der_ erften Rate mit 19 gegen 13 Stimmen bei dret Cnt-

Tapertich mirfen. .Je.mehr Der Difigierstorper iiberipit werbe, it
fomehr- wiivden audy die und Ber en- fiber<

fept, und bas veridhiinge bei der Mavine 1ng: By
Reihswehrminijter G ro e ne r fudyie die Ausfithrungen Ruhnts
dodurdy au- entlriften, dap er die Borlage mit der vorigen Reidys-
regierung, in der'4 Gojialdemotraten fafen, in. Berbindbung bradte.
Diefen Jrrtum  ftellten aber die Ubgeordneten RKeil und Dr.

§-e g ridhtig.

Abg. feil (So3)
ftelite feft, dafs Ddiefer Bejhlup des fritheren Reidhstabinetts nidts
anberes fei als bie Ausfii g eines Befdluff n der Rei
im QJuni 1929 gefaBt hat. Diefer Anirag forderte die Reidysregies
rung auf, einen Fiottenbauplan vorzulegen; gugleidy mit. einer
Dedungsvorlage {iber die Roften. Der Bejdhlup ‘bes Reidystabinetts
ift nur bie  usfiihrung Ddiefes - Reicstagsbeidiufies,  ijt aber in
teiner Weife eine materielle Cntideidung ju-
quniten bes Bauesvon Pangerfdiffen.

Abg. Dr. Herf (So3)
wies darauf hin, daf durd) verfdiedene. Crildrungen von Abgeords

Furditbare Wrbeitslofigleit.

Die Babl der Urbeiislofen ift in der gweiten Aprilhdlite um
etwa 100000 guriidgegangen. MWenn man bebentt. bdaf in der
sweiten  Aprilhiilfte des vorigen Jahres bdie Arbeitslofigleit um
354000 uriidging, bann ift ber drtige Miidgang burdaus
unbefriedigend. Tir haben gegenwdirtig. etwa 1 Million Arbeits
[uchende mebr als gur gleihen Jeit des Borjahres. Das find
furditbare - Ausfichten filr die Jutunft.

Ctats-Sorgen.

Die Parteifiihrer bei Briining.

9m Donnerstag nadymittag fand unter Borfip bdes Reidys-
fanglers Dr. Briining eine Frattionsfithrerbefpredhung bder Dinter
Befpredyung
nahmen neben dem Reidystansler Bigetansler Dietrid), der Reidys:
: A oAt ads it

der Megierung ftehenben Parteien . fjtaft. An der

m und der

worben. 3u den Meinfagern gehorten 11
afen, 4 ift 2 Demofraten und 2 Jen=
trumsabgeordnete. (Crfing und Sdlad). Die Jaftimmen ftellten
die Deutichnationalen, bdie Deutfde Boltspartei, - die Wirt{dafts-

partei. Bu.ihnen gefellte fich aud) der Jentrumsabgeordnete Weg-
mann, wibrend der vierte Bentrumsabgeordnete Dr. Rerlitius fidh
ebenfo. mie die beiden Wertreter der Baperifthen Bolfspartet ent-
Aber {don biefer

Zerfall der Fenfrumsverfrefung in drei Teile

bielten.

colorchecker
=

r

e xrite

feil Sn der Befpredyung herrfdte nad) der ausgegebenen aoffiiellen
aflen Rrdften
verfudt werden miiffe, im $Haushaltdplan Eriparniffe gu er:
Strei= |
dungen politifhen und grundfigliden Charatters folle vorher eine
Die Regierung verfprac) ihrerfeits, den
gefes®
aebenden RBrperfdhaften mit tunlichjter Befdleunigung vopzulegen.
.

Mitteifung dariiber Ginmiitigteit, dap ‘mit

gielen und Abjtride porgunehmen. lUeber
Einigung ergielt merben.
Gntwurf eines Ausgabenjentungsgefepes den

Die -, Boffifdhe Beitung”’ bemertt 3u ben  geftrigen interfrattios
nelfen Verhandlungen der hinter der Regierung fteendben Parteien
amtliden Sommuniques iiber- diefe
blich vor allem von Crfparnifien im

fogufagen gur Minderung bes
efpr in benen
$Haushaltsplan gefproden murbde u. a. folgendes:

.Die Ausfprache der Parteifiihrer mit dem Kangler hat  nur

Der Gtaatsfefretdr im SMinifterium  fur die Def eblen

Herr Gemeine-Scymid, tritt eute offigiell. feinen Dienjt bei der
Reidhsregierung  wieber an. Der Proteft der Bentrumsminifter
gegen die” Riidtehr 'des Heren Ghweine-Sdymid von feinem Ur-
{aub ift damit verpufit.

9. Sabroang

Cin alter Skandal.

Die Grunditiickshinfe der Stadt Berlin.

Der @runditiidsdegernent der Stadt Berlin, der demotratifhe
Gtadtrat Rap, ift vom Oberprifidenten aus feinem lrfaub u-

fr {dhwerwiegende Bes
gen, wie die Untlae
sur Wirtjdaftspartet
e der Unterfudung der
tabtrat - Bufd) auf o0s

riidberufen worben. s liegen gegen ihn f
fhuldigungen vor, die in derfelben Ridhtung
gen gegen feinen Amisvorgdnger, den ef
gehori Stadtrat Bujd. Im L
Grunditiidstinfe der Stadt Berli f
fhwerite belajtet worden, fo daf Staatsanwalt auf das lebs
bajtefte fiir ihn interejfiert. Sein Nadyjolger Kap joll m m unter
einer Dede gejtedt haben. Man. befdpuldigt ihm wie Bufd) in feiner
amtliden Ghellung Provifionen fiir die Grunbditiidstransattionen der
Gtadt begogen u haben. Cs foll ferner gegen ihn der Berdadyt einer
fatjden eidlidyen Ausjage vor dem Unterfudungsausiduf des Land=
tages vorfiegen.

Bei den Unjdpuldigungen gegen Ral hanbelte s fid) um Dbenfelben
Rompleg, in beffen Mittelpuntt der dirat Bufd fteht. Die Auf-
flirung und Bereinigung diefes Standals ift nur jebr fdhwer und
fehr langjom in Gang gefommen. Cnde des Ja Hres 1926 hat
die Sozialdbemotratifde Rathausfrattion in Berlin
darauf gedrangt, alle Untlarheiten itber die Grunditiidsvertiufe und
alfe Anjduldigungen gegen den Grundjtiidsdegernenten Gtabdtrat
Bujd)-aufzutliren. 'Sie hat fehr fcparf ihr Miftrauen gegen Bujd)
ausgefprodyen und eine Di plinarunterfudjung gefordert. Die Mig:
fichbeit Der Uujtldrung und Dder lnterbindung meiterer Taten bes
Ghadtrats Bujd) hitte damals: beftanden, die biirgerlidhen Parteien
t. Der Oberpriafident als Auffid
plinarverfahren gegen Bufd) abgelehnt.
1 jener Beit eine grofziigige” Bodenvor=
fulativen
n Gteigerung der Bobenpreife
au s y aglichen Jeit die Moghidyteit,
¢ine Reihe von grofen Objetten zu ermerben und jwar 3u Bedin-
gungen, di¢ im aligemeinen nidt ungiinftig waven. Es handefie fid)
babei um bie Gropgiiter Biesborf. Neu-Cladow, Brif, Marienfelde,
Gtaaten, Diippel-Dreilinden. ~ Beim Untauf des Rittergutes Diips
pel-Dreifintien, das dem ehemals preufiiden: Pringen gebibrie, aeigte
fidy befonders, weld) unlautere Pratbifen bei diefen RKaufen’ gelibt
murden.

Der jtadtiicpe Grunditiidsdezernent war der S tadtrat Bufd,
Mitglied der Wirtjdajtspartei Der Bertreter ber
fdhiirfiten Ronfurrenten gegen die tommunafe Wirtfhaft faf als
Berireter der & irtihaft im i b Refjort.
Dant feiner Politit war es den Befiern der in Betradt fommenben
Objette nidjt moglidy, dirett an die Stabdt heransufommen. Stadirat
Bufd) jeigte attives Jntereffe erjt dann, wenn fid) Bermittler
bazmifchen getlemmt batten. Plolicy betrieb er dann bie Kéufe
$als iiber Kopf, er Tichte es, den Magiftrat uftimativ vor die Frage:
Rauf ober Bersicht gu jtellen. Die Stabtverordnetenner:
famm{ung mwurbe bei der BVorbereitung der gropen, viele Millio=
nen beanfprudyenden Transattionen volljtindig ausgejdaltet
Diefe Pragis wurde aud) beim Antauf des Butes Diippel geiibt. Die
Giabt Paufte nicyt dirett von dem preupsiiden Pringen, es fdob fih
viefmehr ein gewiffer Hiller dajmifdhen, der amwar felbft nidis
batte, trogdem aber das Milfionenobjett anfauffe, um es danm der
Stadt anjubieten. Am 1. Mai 1926 fief diefer Hiller jich das Gut
Diippel gum Kauf gur BVerfiigung ftellen. Am 1. Juii follte er die
vereinbarte Raufjumme 3ablen, am 15. Juii erhielt Siller auf Be
treiben von Bufd) von der Stadt einen SKredit in Hihe von 2 Millio=
nen Mar?! Stadtrat Bufdy hat dann das Gut Diippel pon Hiller
fiir die Stadt getauft. Diefer Hiller, fiir den fid) jebt die Staatsans
maltfhaft ebenfalls brennend intereffiert, hat bei diefer Sdyicbung
auf ‘Roften der ftadtijhen Steuerzabler rund 2% Millionen
verdient

Gr bat nidyt allein verdient! Wie mweit Gtadtrat Bufdy — umd
aud) Stadteat Rap — fich in diefen Befdhaften die Hinde gerajden
bat, ift jest @ i der lnterfudung des & i Die
rechte HHand von Bufd) war ein gewiffer Giinther, eine duntle
Grijten3, mit bem Bufd) gemeinfam. eine Firma mit dem {dydnen
Namen ,Vetrolea” betrich. Provifi ichi i
men, angeblider Gpefeneria, Wablgel fitr bie Wir i
— alfes. ging bei biefen Gefdhiften tunterbunt durdyeinander umd
fof in die Tafde von Seuten, die jmar von @runditiidsgejddften
teine Ahnung haben, dafiir aber iiber Bezichungen verfiigten. €s
ift bei dtefen ftiidsgefdhaften von Leuten auf die un-
glaublichite Art und Weife Geld verdient worden. Duntle Bejcyifte:
mader, Strobmanner, betannte Berliner RQebeminner, die im Ber:
finer Machtlehen eine Rolle fpielen, Hemmien fich 3wifhen die Bes
figer des Grumd und Bodens und die Gtadt. Unter dem Re-
gime Bufd war alles moglid. Die Abficht der, Stabt, eine
grof3iigige Bodenvorratspolitit au Detreiben, bat die Parafiten der
Wirtidar* 12 die freudigite Aufregung verfept. Die grotesten Sdyie-
Burngen, bie dabei getdtigt murden, find itberaus Tebrreid) fiir die Be-
antworfung der Frage, wie die rein parafitiren Sdyidyten in einer
TWeltftadt wie in Bertin ihr Lefen friften und wie fie grofe Ber-
mbgen bifben. Die Quelle war feften Enbes der Berliner Sheuter+
sapler, der Gliidsgott mit bem Bauberjtabe, der diefe Criftengen be-
glinitrgte, der Gtadirat Buid).

Das alles wird jest miihfam getlart, Fall fir Fall, im Unter-
fuchungsausidup wie bei der Glaatsanmaltidaft. Cs ift ein gran-
diojer Gtanbal, aber er erfdeint nur neu. Sn Wabrheit it es efn
after Glandal Diefe Prattiten find von jeher die Prathiten
der i und ipetufanten gemefen. Sie gehren gum

tadt Berlin betrieb
jum Jwede O




	Harzer Volksstimme
	5.Jahrgang
	Monat
	Tag
	Nr. 108
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]
	1. Beilage zur Harzer Volksstimme
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Erwerbslosen-Tribüne
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







